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Neue Badische Presse Dadische Landeszeitung

Derbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Samstag , den 11 . April 1931 .

Rom schweigt.
Tie außenpolitische Situation hat i » den letzten Wochen einensensationell « » Umschlag erlevt . Tao iVlvtt ^nai ' kvmmen zwischenLondon . Paris und Rom sollte nach den Atmchtcn Frankreichseine neue Entente gcqen Deutschland in die Wege leiten . AberParis bat über die Einigung zu srüb triuiuvhiert , (Lngland hatinzwischen die sehle ^basten . und täuschenden Grundlagen , » us derFrankreich die (tiiiiauiia libcr eine Alottenabiustung herbeislib -ren will , entdeckt . Tie zunehmcnde « vanimng zwischen Londonlind Paris ersähet ihr Gegenitiick durch die «̂ eacniäize zwischenFrankreich und Italien , nber die unser römischer Dr . Z .«Storrespondent iu den folgenden Ausführungen unterrichtet .

Die Schriftleitun « .

vr Z . Rom , Anfang April .
Frankreich hat mit Jugoslawien ein Militärbündnis abgeschlos

sen , einen Waffenring mit Tschechen und Polen geschmiedet , eine
Privatentente geschaffen . Die Welt regte sich nicht auf .

Deutschland und Oesterreich haben eine Zollunion zu schaffenin Aussicht genommen . Die Welt ist außer sich.
Es gibt allerdings Präzedenzfälle . Die englische Blockade warein Kriegsmittel , die deutsche eine Niedertracht . Die Verletzung der

belgischen Neutralität ein Verbrechen , die Verletzung der griechischenNeutralität eine Wohltätigkeitsveranstaltung . Als Miß Eavell er -
schössen wurde , geiferte man vor Humanität ; als Mala Hari er -
schössen wurde , sprach man von Gerechtigkeit . Die über die Käthe -
drale von Reims Hinwegschossen, waren Barbaren ; die Franzosenaber , die ihre Kathedrale in St . Quentin einäscherten , Vorkämpferder Zivilisation . Als die Zentralmächte auf der Höhe ihrer Er -
folge schüchtern etwas von Kriegsentschädigung verlautbaren liehen ,erstarrte „die Welt " vor Entsetzen ! (Selb , Geld für Blut ! Als die
anderen so weit waren , gingen die irrsinnigsten Kriegstribute in
Ordnung .

Aus dieser doppelten Buchführung sind wir noch nicht heraus -
gekommen . Dafür wird über die schachernden Hände hinweg von
Völkergleichheit und Völkerfriedcn und Paneuropa gesprochen .Ein Hundsfott , wer solche Pläne zu — verwirklichen sich er -
kühnt . Frankreich kann so etwas nicht zulassen .

So weit die Osterpredigt , wie sie von den Armen im Geiste ver -
standen wurde . Die andern , die arithmetischen Genies unter den
Politikern rechneten mittlerweile mit Tonnenziffern und Konferen -
zen . Das Ganze heißt man Diplomatie .

Nur eine Zunge an der Rüstungsbörse schweigt : Italien .Rom hat nicht aufbegehrt , als das Schreckgespenst des „Anschlusses "
von geschäftigen Handlangern an die Wand gemalt wurde , obwohldie „ansqfclussjsti ;

' gleich nach den antifascisti genannt zu werden
pflegten . Mussolini , der bisher niemals ein Hehl daraus machte ,daß die an sich natürliche deutsch-österreichische Vereinigung im
gegenwärtigen Zeitpunkt für Italien unerwünscht sei, Mussolini be-
schämte mit seiner Zurückhaltung sogar viele , die nur entfernt ander Zollunion interessiert sind , sich aber trotzdem Hals über Kopf indie Polemik stürzen . Die italienische Presse hat im Verhältnis zuallen anderen Ländern , die neutralen nicht ausgenommen , die
Tugend des Schweigens am reinsten bewahrt . Im Palazzo Veneziaund im Palazzo Ehigi sieht man die Journalisten aller Staaten
herumwuseln wie die AiNeisen zwischen , zwei zerstörten Erdhügeln ,die immerhin Erdreiche sind . Erfahren tut keiner etwas . DieMauer des Schweigens ist unübersteigbar und ununterwühlbar .

Freilich , wir erfahren nichts , aber wir wissen . Wissen , daßhinter den Wänden gearbeitet wird wie in den blühendsten Zeitender Geheimkabinette . Der Unterschied gegen Paris oder Genf istnur der , daß die Italiener ehrlicherweise keine Phrasen um solchegeschäftlichen Dinge ranken . Sie stellen sich nicht so hin , als ob siebesser wären als die Staatsmänner vor 1314. Sie registrieren nurmit mehr oder weniger Unwillen die Hauptgeräusche aus dem inter -
nationalen Blätterwald . Und so peinlich es nach dem „römischenFlottenfrieden " sein mag , es muß gesagt werden , daß aus Nord -
westen her üble Töne kommen . Es war faul , das Osterei .

Für Mussolini ergibt sich im Augenblick folgendes Bild : Die
außerordentlich rührige und an die besten diplomatischen Vorbildererinnernde , in den Mitteln jedoch etwas fahrige französische Politikarbeitet mit dem Flottenpakt und dem Anschluß wie mit
Messer und Gabel , als zusammengehörigen Dingen . Italien und
Deutschland sollen gleichzeitig kleingemacht werden . Für die Ve-
reinigung des Flottenpaktes verlangt Briand jetzt von Rom eine
Stellungnahme gegen die Zollunion ; für die Billigung der wirt -
schaftlichen Union von Berlin ein neues Locarno : einen feierlichenund endgültigen Verzicht auf den politischen Anschluß .

Man muß gestehen , das Geschäft ist nicht schlecht ausgeklügelt .Hätte Eurtius auf der Ablehnung des Genfer Tribunals , das England angerufen hat , bestanden , so würde er Frankreich zwar scheinbar gereizt , in Wahrheit aber bei seinem Handel mit Rom unter
stützt haben . Daß er der französischen Fregatte den Wind aus de.
Segeln genommen hat , wird ihm Briand nie verzeihen . Deutschland bleibt nur der Trost : wie man s macht , ist s falsch.

In Rom besieht man sich die neuen Forderungen der lateinische !
Schwester und spricht von Erpressung . Denn diese Forderungen be
treffen , wohlverstanden , nicht 70 00» oder 80 000 Mehrtonnen , sonderidie Einreihung in das französische Vasallensysteniwobei die Italiener mit dem . .neuerwachten Großdeutschland "

, den ,
wiedergeborenen „Drang nach Osten " und dem sagenhaften „Wegnach Bagdad " geködert und erschreckt werden sollen . Es ist nicht leich
verständlich , was die französischen Zeitungspolitiker zu dem Glauben
veranlaßt . Italien sei noch immer das Kind , das man mit Drohun¬gen einschüchtern und mit einem Segelschifflein gewinnen kann . Sic
müßten sich doch sagen , daß die früher so gefürchtete „gemeinsümeGrenze " mit Deutschland , die durch den Anschluß entstehen würde ,in dem Augenblick keine Gefahr mehr bedeutet , wo die muslimischeAußenpolitik mit dem deutschen Nachbarn um so lieber rechnet , jestärker er ist . Nur ein starkes Deutschland kann nach italienischerAusfassung das durch die französische Hegemonie verschobene Gleich -
gewicht in Europa wiederherstellen . Gewiß könnte Italien schonheute den ewigen Frieden haben , aber nur um den Preis der Unter «
ordnung unter die jr »nMjche Vorherrschaft . Das ist es , was man

Erlaß der Regierung droht Strafen an / Trotzdem Fortsetzung des Streiks

„Graf Zeppelin" über Jerusalem .
TU . London , 11 . April . (Fonlspruch .1 Wie aus Kairo gemeldet

wird , ist das Luftschiff „Graf Zeppelin " nach einer Landung am
Samstag um 7.15 Uhr in Kairo zur Palä st inafahrt auf -
gestiegen .

Nach hier vorliegenden Meldungen ist „Graf Zeppelin " um
10 .10 Uhr Ortszeit über Jerusalem gesichtet worden . Das Luft -
schiff hatte während der Nacht über Oberägypten gekreist und war
am frühen Morgen nur für ganz kurze Zeit auf dem Flugplatz von
Kairo verankert worden , um sofort zum Flug über Palästina wieder
aufzusteigen .

Man rechnet damit , daß das Luftschiff am Samstag abend nach
Kairo zurückkehrt , und von dort aus ebenfalls noch am
Samstag abend die Rückfahrt antritt . Am Montag würde
danach „Graf Zeppelin " wieder im Heimathafen landen .

Die Umsturzbewegung aus den portugiesischen Inseln nimmt zu
11 . April . (Funkspruch .)
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fit Rom geflissentlich offeriert uno dort mit Widerwillen zurück-
gewiesen wird.

Der Friede bin ich ! La paix c 'est moi ! Das sei, so sagen es dir
römischen Zeitungen kalt heraus wie ein enfant terrible , da»
„groteske , aber typisch französische Ziel .

"
Unerfindlich , warum kein Mensch den französischen Frieden

haben will , nicht einmal Tributärstaaten wie Deutschland und Oester-
reich . Unerhört ! Ist das nicht eine brutale Verletzung der Menschen¬
rechte und der heiligen Verträge?

Die Freunde Frankreichs werden finden , so sei es nicht. Briand
sei ein gentilhomme und Genf keine Börse , sondern ein Tempel.

Mag sein , aber damit wird die Tatsache nicht aus der Welt geschafft,
dag man in R o m seine besondere Meinung hat , und da Rom heute
nicht mehr übergangen werden kann, hat diese Meinung Gewicht .
Es ist sehr unzweckmäßig, nun dem ehrlichen Makler Henderfon den
üblichen Vorwurf zu machen, er habe beide Teile nicht vorher genau
unterrichtet , oder über Eurtius und Schober zu schmälen. Damit
werden die Gegensätze zwischen Paris und Rom nicht
ausgeglichen . Sie sind viel tiefer, als daß sie mit einem Flotten-
Pakt oder einer Zollunion verkittet werden könnten . Ein europäi -
scher Friede ist einfach unmöglich , solange Frankreich nicht einsehen
will , daß es nicht allein auf der Welt ist und nicht allein in Genf
zu bestimmen hat .

Dec Juihcec xtec russischen

IDlctscfiattsdeCegaW

Macht sich London frei?
Der französische Einfluß aus die emlische Politik.

kl . London , 11 April (Eigener Drahtbericht der «Bad. Presse ".)
Der englische Botschafter in Paris, Lord Tyrrell , ist in London
eingetroffen, um Außensekretär Henderson über den Inhalt
seiner langen polltischen Unterhaltung zu informieren, die er gestern
mit dem französischen Außenminister Briand hatte . Es handelt
sich insbesondere um die Vorschläge , die Frankreich bei der Wieder -
ausnahm « der Flottenbesprechungen am kommenden Mon-
tag machen wird.

4-

In einem außerordentlich scharfen Artikel verurteilt der „Daily
Erpreß " die ständige Nachgiebigkeit der englischen Regierung gegen -
über Frankreich . Die öffentliche Meinung in England glaube , daß
Deutschland und Oesterreich hinsichtlich der Volksvereini-
gung nicht nur vollkommen in ihrem Recht seien , sondern
daß es auch kein besseres Bollwerk gegen den Bolschewismus gebe ,
als eine starke zentraleuropäische wirtschaftliche Einheit. Obwohl
Macdonald dem Vorschlage zugestimmt habe , daß die Vertreter
Deutschlands nach London kommen sollten , so habe er doch wieder
Briand eine Konzession gemacht.

Doumergues Saak.
B . Pari ». 1t . April . (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse" .)

Die nationalistische äußerste Rechte Frankreich» scheint die Absicht
zu haben , nunmehr mit einer großen Agitation ge ^en die deutsch -
österreichische Zollunion, bzw. unter diesem Verwände gegen die
Brian dsche Politik hervorzutreten . Gestern wurde an zahl-
reichen Mauern und Straßenecken ein Aufruf des republikanischen
Bundes verösientlicht , in dem es heißt ' „Die persönliche Politik
des Herrn Aristide Briand h^ t ihre Früchte aetragen. Was ist flu »
dem fränkischen Sieg geworden ? Deutschland ist stärker denn se
Der Anich' uß ist auf dem Wege zur Verwirklichung .

" E » wird
sodann zu einer aroßen Versammlung eingeladen, die Montag « b - itd
unter dem Vorsitz des Deputierten Marin stattfindet und bei der
zahlreiche Deputierte der Rechten das Wort ergreifen weiden. Im
Gegensak hierzu protestieren heute die beiden radikalen Blätter
„ Republique" und „Volonte" dagegen , daß der Rede Daum er «
gues in Nizza zu große Bedeutung beigelegt werde . , .Frankreich,"
sagt die „Republique"

, „hat gewählt. Das Volk will ein vereintes
Europa , die Versöhnung der Völker und di« Abrüstung .

"
Wie es allerdings mit die ' em Abrüstungswillen in jenen Krei »

fen aussieht , die heute in Frankreich den stärksten Einfluß h^ ben,
die über d ' e Majorität in der Kammer verfügen , über die Mehr -
heit der Presse herrschen und deren Meinung in der Politik , wie der
Streit um die Zollunion am klarsten beweist , immer wieder den
Sieg davonträgt, das geht heute wieder aus den Forderungen her-
vor , die „Echo de Paris" gelegentlich der Wiedereröffnung
ver Londoner Flottenkonferenz stellt . Hier w »rd n
die Schwierigkeiten der Einigung zwischen Italien und Frankreich
in zwei Gruppen aeteilt . Die erste bezieht sich auf die Bewaffnung
der neuen französischen und talienischen 23 s0"-Tonnen - Kreuzer . deren
Geschüt -kaliber 80 .5 Zentimeter nicht übersteigen soll . Dieses Ka-
liber bezeichnet . .Echo de Paris" fiir unannehmbar , weil England
und Amerika nach dem Washingtoner Vertrag bis zu einem Kaliber
von 34 Zentimeter aehen könnten . Wenn sich die Deutschen bei ihre«
neuen Kreuz rn mit 30.5 Z 'Ntimetern begnügt hätten , sei dies ihr
freier Wille A5er auch Frankreich müsse leinen freien W 'llen
haben . Die zweite Forderung betrifft bekanntlich oin Ersatz der
alten Schiff «.

Rom gegen die Quertreibereien .
TU. Rom, 11 . April. (Funkspruch.) Die Rede Doumergues

in Nizza wird von der italienischen Presse im allgemeinen ohne
Kommentar wiedergegeben . Bezeichnend ist es aber , daß die faszisti-
schen Blätter den deutschen Pressestimmen zu dieser Rede breiten
Raum gewähren, ebenso wird ausführlich über die Unzufriedenheit
derichtet, die in letzter Zeit im Zusammenhang mit dem Flotten-
abkommen über die Haltung Frankreichs in England herrscht. Der
„Popolo d 'Jtalia" erklärt in einem , augenscheinlich höheren Ort»
beeinflußten Artikel , daß Italien hinsichtlich de « Flottenabkommens
nicht über die bereits gebrachten Opfer hinausgehen könne. Frank -
reich sei eine gewisse Ueberlegenheit zugebilligt worden , weil diese
zum größten Teil in alten Schiffen gegeben war. Der Wunsch, die
alten Schiffe durch neue zu ersetzen , bedeute die Karten nach Abschluß
des Vertrages zu tauschen. Aus der Haltung der französischen Presse
gehe hervor , daß gewisse Kreise in Frankreich von einer wirklichen
Abrüstung wieder zu den Ziffern des sogenannten Flottenstatutes
zurückzukehren wünschten , um allmählich die französische Flotte der
englischen anzugleichen . Das Blatt stellt im übrigen fest , daß das
bisherige Scheitern des FlottenabkomMrns der An-

Präsident Doumergue ,

dessen Amtsperiode in wenigen Wochen abgelaufen ist , hat auf
dem Wege zu einer letzten Inspektionsreise In Nizza eine Rede ge¬
halten , die eine Absage an den Frieden und die Abrüstung bedeutet.

kündigung des deutsch -österreichischen Zollabkommens nicht gefolgt,
sondern vorausgegangen sei.

Der „Teuere " der sich mit dem gleichen Thema befaßt , erklärt ,
in England zweifle man jetzt wohl nicht mehr daran, daß Frankreich
die Stellung der britischen Flotte abschwächen wolle. Was Italien
angebe , so seien sich wohl auch die zahlreichen Einfaltspinsel , die
aus die Zukunft der lateinischen Verbrüderung gelchworen hätten ,
darüber klar geworden , wie man in Paris die Zusammenarbeit der
beiden lateinischen Schwestern auffasse.

Der t»eul!che Regiesehler .
Keine Abberufung v. Neuraths .

m . Berlin , 11 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leltung. ) In politischen Kreisen wird gemunkelt , daß die Stellung
unseres Botschafters in London , des Herrn v . Neurath , schwer
erschüttert sei wegen der Unstimmigkeiten , die es bei der Einladung
nach Eheguets gegeben hat , und daß sogar die Abberufung Neu -
raths bereits beschlossene Sache sei . Das wird amtlich mit aller
Bestimmtheit dementiert . Herr v Neurath wird also auch weiterhin
in London bleiben . Trotzdem ist es nicht zu leugnen , daß bei
der unglücklichen Vorgeschichte dieser Einladung irgendwo eine
Panne passiert ist , wobei die verschiedenen Instanzen die Schuld
auseinander abzuwälzen suchen . Es scheint aber doch , als ob Herrn
v . Neurath einige Irrtümer unterlaufen sind sowohl für den Ter -
min des l . Mai wie auch für den des 8 . Mai , und daß ohne diese
immerhin vermeidbaren Mißverständnisse die französische Politik es
zum mindesten nicht so leicht gehabt haben würde , die Minister-
Zusammenkunft zu sabotieren . Eine Abberufung Neuraths würde
allerdings in zu schroffem Mißverhältnis zu der Angelegenheit
selbst stehen, würde vielmehr den Erfolg der französischen Intrige
noch geradezu unterstreichen , so daß wohl, was dazu zu sagen ist ,
auf dem Dienstweg erledigt werden wird .

die setzt !n verlin die Verhandlungenüber die Vergebung 6ek
russischen Aufträge für die deutsche Industrie aufgenomni '"
ist der Vizepräsident der russischen Staatsbank, Piata *
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Moskau weist einen österreichischen
Journalisten

TU. Moskau (über Kownol . 11 . April. Wie amtlich
wird, hat die Sowjetregierung beschlossen , den Moskauer ^ littn
spondenien der .Ncuen Freien Presse"

. Nikolaus B a s s e ch * *yi >»H
der Sowjetunion auszuweisen . weil er in der „Neuen Freien -uft
ein Telegramm über Zwangsarbeiten in der Sowi *'!j "Hu
veröfjenllicht ha . . Die Auswei ung hat bei den ausländiichen ? tot."
Vertretern in Moskau großes Aussehen erregt . . I

•etti
China droht . r«

TU. Berlin , 11 . April. (Funkspruch. ) Nach einer Meld! ,
liner B ät ' er aus London hat Der chinesische Außenminister
in einer Mitteilung an die Presse erklärt , daß die Geduld
durch die Weig rung Englands . Amerikas un>d Frankreichs
schaffung der Ekterrilorialilätsrechte Ni
auf eine harte Probe g 'stellt sei Wenn eine befriedigende .
nicht bald in Aufsicht stände werde man gezwungen sein a » . ,,t
als freundschaftliche Maßnahmen zr erflt ' .

'
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wodurch die im Inland lebenden Ausländer nur geschädigt w »
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Der Kampf . I
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„Wer Pteußen hat . hat
land !" Dieser Gedanke war das ■
motiv der großen Kundgebung . s "
..Stahlhelm" als Werbung f"1
Volksbegehren zur Auflösung ^
Preußischen Landtages am 9 . ÄpSlpt'L

Sportpalallüberfüllten Berliner
anstaltete .
Ott Stahlhelm legt Besch « " ^ [!?■

8
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Das Bundesamt des
hat gegen das vom Polizeiprä̂ ^ [% ,

> Stal,lhel̂erlassene Verbot der
tung" Beschwerde eingelegt. 4)|,'

Neues aus aller Well.
„Nautilus" und „Graf Zeppelin".

Kopenhagen , 10. April . Zu einer Berliner Meldung, „Graf
Zeppelin" werde in diesem Sommer einen Flug nach dem Nordpol
unternehmen und Dr . Eckener habe sich bereit erklärt , mit der
Wilkinsschen Unterseebootfahrt zusammenzu -
arbeiten , äußert sich der wissenschaftliche Leiter der Wilkins-
Expedition, Professor Sverdrup, in einer Pressebesprechung, es sei
das erstemal , daß er von einer solchen Zusammenarbeit höre.Dr. Eckener sei ja kürzlich in Amerika gewesen , und Wilkins stehe
auf sehr gutem Fuß mit ihm . Es sei also denkbar, daß ein Zu-
sammenwirken erörtert worden sei. Wilkins sei schon mehrmals
mit dem „ Graf Zeppelin" geflogen.

Auf die Frage, ob die Unterseebootfahrt zur festgesetzten Zeit
beginnen werde , jagt . Professor Sverdrup. bisher sei alles aüsgezeich -
net verlaufen. Augenblicklich würden die Probefahrten vor -
genommen , und er sei gespannt , Ausführliches über ihren Verlauf
zu hören . Von dem Ausgang der Probefahrten hänge es ab . ob er
mitfahren werde . Das Ergebnis der Fahrten werde in etwa
14 Tagen bekanntgegeben werden . Wenn alles klappe, könne man
vom Adventsfjord auf Spitzbergen etwa am 1 . Juli abfahren .

Französischer Ossizier als Einbrecher .
TU. Paris. 11 . April. Am Freitag wurde ein französischer

Artillerieoffizier während eines Einbruches bei einem reichen Guts-
besitz« überrascht und erschossen . Der Besitzer des Gutes, ein über
70 Jahre alter Herr , hörte in der Nacht plötzlich ein Geräusch, das
von einer Tür herzurühren schien . Er begab sich in das Neben -
Zimmer und stand dort einem maskierten Einbrecher gegenüber , der
ich auf ihn stürzte. Trotz seines hohen Alters gelang es dem Be-
itzer , nach fast einstlindigem Kampf den Einbrecher bis in
las Schlafzimmer zu drängen und den dort auf einem Stuhl liegen-
den Revolver zu ergreifen. Während er seinen Angreifer mit der
einen Hand festhielt , feuerte er mit der anderen zwei Revolver-
fchüsse auf ihn ab , von denen der eine den sofortigen Tod herbei -
führte . Bei Eintreffen der Gendarmerie stellte man aus den Pa-
pieren des Einbrechers fest , daß es sich um den Sohn eines benach-
karten Gutsbesitzers handelte , der als Offizier in einem Artillerie-

regiment Dienst tat. Man vermutet, daß Schulden ihn zu diesem
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unüberlegten Schritt getrieben haben . Der Gutsbesitzer
freiem Fuß belaßen , da alle Anzeichen dafür sprechen , daß ei »d .
wehr gehandelt hat . , »fy

Schwerer Skiunsall bei der Kleinen
Basel. 11 . April.

11 Uhr ereignete sich
land ein schwerer Unglücksfall .

Am Donnerstag vormittag $ ! de,
frfpitiptt (̂ rht»ihortn im <r.bei der Kleinen Scheidegg im Berft^

Zahlreiche Gäste vcs "0°miiu ein iujujkiki uniiiuiisiau . ,-faqueiaje waire ocs JOt,der Scheidegg vergnügten sich bei dem herrlichen und klaren j
damit , die Südhänge des Laubethorns mit Skiern hinunter» M

jetzt noch nicht aufgeklärte Ursache rannt « LAj i, '
i Miß St ake in scharfer Fahrt mit dem.^ ^

« 0
tl" !>'

Durch ein » bis
die Engländerin Miß State in scharfer Fahrt mit dem fijj iC
englischen Flieger Lnonell B a lfou r zusammen . Miß ^ (t .
einen schweren Schädelbruch , der ihren sofortigen Tod ä : w '
hatte. Die Verunglückte ist die einzige 25jährige Toch »^ netIndien ums Leben gekommenen Gouverneurs Stake . il ^
Lyonel Balfour erlitt ebenfalls Kopfverletzungen und »tun ■in eine Klinik nach Wengen überführt werden .

Aman Allah pilgert nach Mekka.
' ö

, >h i'A j;t
TU. London , 11 . April . (Funkspruch.) Der ehemaligst t , , n

Aman Ullah von Afghanistan ist am Freitag in .^t, , ) i j
getroffen und in einem Sonderzuge nach Suez weiter ge . j i>.x * M
wo er sich am Montag nach Dschiddah zu einer Wallfa ^
Mekka begeben wird. Aman Ullah hat erklär^ daß
Absicht habe , seinen Thron zurückzugewinnen . Der einZ »
seiner Reise sei die Wallfahrt nach Biekka.

Raubübersall auf einen Konsumverei ^
TU. Breslau , 11 . April. Am Freitag abend kurz

schluß drangen zwei maskierte Männer mit 00 ''V
Revolvern in das Warenlager des Breslauer Konsumvcr ^ |
Gräbschen Straße ein . Dem Lagerhalter, der gerade
Zählen der Einnahmen beschäftigt war . entrissen sie das
zwangen ihn . auch noch das in einem Tresor befindliche » p, i
zu geben . Die Räuber entkamen unerkannt mit der Be»
von 1300 RM .
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Wilkins wird praktisch / Von

Anna Karrisson .
C Bn« at

n
iiI!r B

a
n . fBltel? Eeld : olg Professor WiMns 1925 seinen

^ taujenx . ^ icflsminiftttium brachte , hatte er von seinen hun -
M ^ iea « » nÄi <n" n n0 ^ die Hälfte . „Ich habe zukünftige
w^ 'sterium? ^ gemacht "

, erklärte er dem hohen Beamten des
k ot°r tehpo meine wundervollen Strahlen kann ich den
r-en Senbrr " ! u^ euflcs in der Luft außer Aktion setzen . EinfachQ

ü!. >. ?^ U!, ^ n ' e des Aeroplans gerichtet , ein paar5?°tot
"
hiifr' ,un d schon kommt die Maschine mit stillstehendem

Hilter hpr ®ol,en - Genau so wird durch einen anderen
Ihr Ann̂ Vtor wieder gebrauchsfähig ."
>». vparat sieht sehr kompliziert aus "

, antwortete der hoher ^ mtc. lr r lunifui ^iccx aus , uniutune « ver qmje
k alle ntrflf unzählige solche Sachen vorgeführt worden , die
h lltth M*v " • -v' 11H11fct-ty111 U'Ulltll LU11 Uli» tlllt

aft ' fdien m ,Snen vielleicht einmal später Gelegenheit zu einer
i , "Sch

"
„ ^ °

stuhrung geben .
"

* n ! dort oben "
, rief Professor Wilkins . „Ein Aero -»erdx <> auf , wie ich seine Motoren zum Stillstand bringen

I?41 recht« ■ beugte sich über seinen Apparat , legte einen Hebel
Pu !>ch ei » r -nen andern nach links herum und lächelte befriedigt .
, ^a HIenfenh ^ en hören lief ; und ein blauer Funke aus dem

j fleiaussdjoR . Dann nur noch einen kleinen Knopfr
w t.-r "Aus im - ? Sr Aeroplan brummte weiter aus seinem Weg .ie" , '{iior allein

lC ^ sagte der hohe Beamte und lief ; den Pro -
a * °tneHmei, "Scheint , als ob ich noch eine kleine Verbesserung" "rußte "

. murmelte Wilkins .

^
ItErfindung , desto " »» « »v 1" " ," Länder Professor Wilkins 1928 seinen Apparat nach aller -

) ^^lien in « hrntftio TvtHo or$ ^teibi „ 5" " nen wieder ins Kriegsministerium brachte , hatte er
^ ;?? .̂ lilkif»i?.!

' ^ ? d Dollar auf der Bank . „Luftkriege sind jetzt eine
ff»! ,^ ftet|uen

'.' ' j ,aflte Wilkins zu dem hohen Beamten . „Meine
"f cmZ . machei^ den Motor eines Flugzeuges in der

« I wertlosenröt. -"«toplan wie ein Adler

D»'

größer das Kapital , das sie

. ,^ w »

wertlosen Eisen . Einige Schaltungen , und nieder
der die Schwingen gebrochen

° Avnn? ?^" Kweilt schaute der hohe Beamte auf die kompli -
m ÜB--

18' 1 un «
d ' e Wilkins mitgebracht hatte . „Vielleicht wer -

rg ^ ^ ^ hrc Erfindung eines Tage ? vorführen lassen . In -
3*

i„ -Sefien r
" roir uns Ihren Namen notieren . . ."

p , j
9' - to, e den Aeroplan dort oben ? "

, fragte Wilkins aufge -
V |, ; ts

.on ;Lj
" Sie auf . wie ich ihn niederbringen werde .

" Er han -
imm

'
, ^ 'üiielt,, t ? . ^ PPatat , drehte zwei Scheiben und einen Schalter

£ ijH lDatf. jy li ^ digt , als er zum Schluß einen kleinen Hebel her -
„ M 1 "®U(en ^ « "Plan summte seine Melodie ruhig weiter .
^ : ft c . •Wotgen "

, sagte der hohe Beamte und verschwand ,
tn St?tlfin

as ' ^ c ' nt doch noch nicht recht zu funktionieren "
, mur -

»inik ^ i>er m - - seinem wunden"
stillt« i 1931 seinen Apparat wiederum ins Kriegs - l beamte haben immer einen Dienstwagen und Geschäfte über Land ,« rächte , hatte er bedeutende Veränderungen vorge - Mit Leichtigkeit nahm das Auto die kleine Anhöhe auf der Chaussee .

nommen : gleichzeitig hatten sich aber auch die Zahlen in seinem
Bankbuch entsprechend verändert . Erfindungen kosten Geld . „Wir
können unsere Fliegerabwehren auflassen "

, erklärte Professor Wil -
kins dem hohen Beamten . „Mein Apparat kann das Land gegen
jeden Luftangriff schützen , indem er alle Flugzeuge aus der Luft
herunterholt . Einige Griffe und der Aeroplan fällt wie ein Stein
zu Boden ."

„Wir wollen uns Ihren Namen merken "
, antwortete der hohe

Beamte . „Vielleicht eines Tages . . „Dort fliegt ein Aeroplan, "
rief Professor Wilkins . „In ein paar Sekunden wird sein Motor
aufhören zu arbeiten .

"
Wilkins drehte an einem Griff , drückte einen Knopf und

lächelte , als sich ein Geknatter von Funken hören lief ; . Schnell noch
den Sender gerichtet . . . Das Flugzeug landete einige Stunden
später fahrplanmäßig in seinem Bestimmung7hafen .

„Guten Abend "
, sagte der hohe Beamte und ließ den Professor

stehen . „Irgend etwas muß wohl noch geändert werden "
, murmelte

Wilkins .
*

1935 war Professor Wilkins mit den Veränderungen an seinem
Apparat und mit seinem Guthaben in der Bank fertig . Er brachte
seine Erfindung zum Kriegsministerium und wandte sich an den
hohen Beamten . „Sie schon wieder ? "

, sagte dieser . „Wollen Sie
bitte die Tür von draußen schließen .

"

„Ich habe meine Erfindung vervollkommnet "
, antwortete Pro -

fessor Wilkins . „Zukünftige Luftkriege . . .
" „Verlassen Sie das

Zimmer !" , kommandierte der Beamte . „Jede Erklärung ist über -
flüssig . Sie leiden an einer fixen Idee ", entgegnete der Ministem !-
beamte . der hohe .

„Sehen Sie dort oben das Flugzeug "
, rief Wilkins , „ichwerde . . .

" — sofort hinausgeworfen werden "
, wütete der

Beamte . . .Ich habe ein für alle Mal genug gesehen .
"

Professor Wilkins ging hinaus und lachte bitter . Er hatte kaum
Geld für die nächsten Wochen , und man wollte seinen Apparat
nicht einmal anschauen . Dabei war seine Erfindung jetzt wirklich
gut : dreimal hatte er sie praktisch ausprobiert , bevor er sie ins
Ministerium brachte . Zu drei verschiedenen Znten war ein Aeroplan
aus einem Überlandflug wegen Verlagen « der Motoren zu einer
Notlandung aenötiat gewesen : Professor Wilkins Apparat hatte es
verursacht . Wütende Vi ' oten hatten an ihren Flugzeugen keinen
Febler gefunden , bis Wilkins seinen Apparat ausschaltete : dann
hatten die Motoren plötzlich wieder ordnungsmäßig gearbeitet . Und
jetzt wollte der hohe Beamte des Kri ^gsministeriums nicht einmal
auf seine Erklärung ? » hören ! Professor Wilkins dachte an sein
Bankguthaben und stöhnte .

*
Ein Jahr später fubr der hohe Beamte des Ministeriums mit

wundervollen Dienstwagen über Land : Hobe Ministerial -

xzcl
" J
t/

»

V
i

del über Afrika / Löwen greisen das Flnazeng an.
Notlandung in der heißesten Steppe.

U tu ? berühmte i>ct,M(f>e Kampf, und flitnttfliwr Ernstseinem mehrmonatig « !, ilirifaflun wieder inÜi it, , i 11!16 - . »actrof ' en , Cr wurde bei seiner Land » »«, in•eitehr «.»; - -P011. Brauöenvur « dei Rcichs-
bVr ? i ? i !tt u 'mÄ dessen Begleitern , die tun vorherteil "te .niototwen Robrt >a<s>- Malcki» e n.im «Hnm »tunfti -nt.n Rrchroach - Maschine aus Rom ei »gctros-

.̂ . Utschen Herren der Dculichen und der Titd-
k , >AskHa>»w l»:r^ I,ch dearunt . Udet vlanderte anaereat« rieonific im inner,ten Afrika .

> ' « IC

> rdN °ber j,
i ^ Ä i0« in 3

tt ' Ä Woerma .. .. . . . . . .. . . . . . . .
,i/ te "fremde Vögel über A

N^ ^d^ ion bestand aus etwa 2N Personen

zusammengestellt hatte , auf dem
zur Fahrt nach Afrika ein , um dort"

f r i k a " aufzuneh -
sieben mit

sich eine größere Filmexpedition . welche die!ft PH in Berlin ÄllinmmpnnpF̂ prff hn ++n rtt, * hrtrtr
ann " z
! mde

» Fk (' bestand aus etr
i

"lS
^u'tu " fl und Proviant beladenen Lastautos und°

t -? ei fe nina ^ nächst nach Mombasa . im ehe-
d'K Sanh " ' J 508 letzt unter englischer Hoheit steht ,

unt , Dort wurden der Expedition noch einige
iiihr - • wo hn - c ^u ^ ^ ilt , dann machte man sich auf zum'<% '"H dez Hauptquartier aufgeschlagen wurde . ?tördlich

Ĵ Net Us ftanhin wurden Benzindepots errichtet , die von
etin,i\ ,ni r ' or !,t wurden . Das Fluggelände war ausge -

eine ^ weiten Strecken einen vorzüglichen^ k
°
^ . lvar in? Landung .

\! t i f ;
" ufl^eun d er . .sremde Vogel "

, während von einem
3

' ' Se 3- : „
® die Aufnahmen gedreht wurden . M „ n ftipB

Ui „ \ c r 9 " ' " '
pf c Qu? U5 UnS J *
„

' Int» Äiimh ? •tIen •̂ feren konnte man aus allernächster
i? '^ >ken bringen . Als Operateur waltete der

leiden . Tausende und
Man stieß

abei Taysende von

diitf <ViXm KtL S ^ n
-.c,c6etfl er aus Innsbruck seines Amtes , der

9ff 4
" der dem Montblanc " noch in Erinnerung

/ !li » l>ch bei mehimnn ^ fi 1" 05 ' at ) 3" ct,t gleichgültig zu,
C»' : bc? hl>t,. °nn f0ai y

"Val , fle
r
m Erscheinen und stampfte heftig . Es

u, , .liito t .die / vi
'
imprder Riesensteppe von Seren -

iu'^ ( >, ^ ptp> et bei „ Äf dann ein aufregendes Abenteuer .
]/ > ^ »erii *6« den ffrh ^ x

fna l "le non ^ öwen bis auf zwei oder
M tÄ ?r,n Zedent ! !» ^ n hinunter . Man nahm die Löwen -

' > b> . 4 e ^ " " ^ ' lm auf und merkte bei mehrmaligem'
--l M it ei » we sich zum Angriff stellte . Er
m (f 1 Q n i >, uchtigen Satz das Aufnahme -

. .
' 'N le^ °" - ine ^ chneeberger saß und durchbohrte mit

■Mi Kn SluncnBrirf "
{ . Das Flugzeug schwankte , konnte

V it ^ 0t)Pv-te sich aufgerichtet werden .
* iNltrt ^ en Ma !» i? d ' e Rückkehr nach Deutschland in
iH?[r flusJ )e5net Ans ? n^ a^ . ma * en und startete mit dem Opera -
^ eine Ie & , ^ ugzeug mit dem 80pfcrbt >

J / -hl in bie PS « Wtne ' " leitete tadellos . Der Flug
„vch

" kte und 4g weil Schneeberger plötzlich
iD

' J eini^ uknahn, - ,, . f .ab ^ >
.?bcr hatte . Trotzdem machte Schnee -

«. ?! >/ Äe?^ en . dami ^ » Ruckflug . Udet mußte verschiedentlich
®Seiterfii . - lc,tt tranker Kamerad wieder erholen

1 3-r
9 und sa? nir. » ,

m" Rte das Flugzeug dann im Sudan ,f '( Js Oes ? der<,ti,r iL S - ' r
^ einc ungeheuere Hitzewelle .

I,,
°ein, ^ stehen»,-» m, ? Gebiet mag man daraus ersehen ,

sogar q - ^ "tors 55 Grad Celsius erreichte , wäh -
l. d

"
S n r2 ?

ab KcIfiu ^ «emessen wurden .
'

Dns
- Da- ^ ereigne/ «

afchiite n,e gekannte Anforderungen . In
^ ^ mii , n . -, sich am Fluazeug ein Benzinrohr -

aus . und Udet mußte im sogenannten

Sudd , 200 Kilometer von Malakal entfernt , wegen Benzinmangelseine Notlandung vornehmen . An eine Reparatur war nicht zu den -
ken , weil die Werkzeuge , die man einen Augenblick liegen ließ , so
heiß waren , daß man sie nicht mehr anfassen konnte . Udet zeigte
zum Beweis noch Brandwunden an den Händen .

Der kühne Flieger befand sich nun in einer sehr schlimmen Lage ,um so mehr , als auch die Speiseoorräte wie Schokolade usw . bei
dieser Riesenhitze ungenießbar wurden . Der kleine Wasservorratwar bald erschöpft . Da kam Udet aus den Gedanken , das Sumpf -
wasser 'zu filtrieren und benützte zu diesem Zweck einen Oeltrichter ,Hemden und Tücher , So blieb man drei Tage im innersten Afrikaunter schweren Entbehrungen . Bei dem vorzüglichen Dienst der Eng -
länder zwischen den einzelnen Flugstationen war jedoch sofort auf -
gefallen , daß Udet überfällig war . Schneeberger hatte mittlerweile
erhöhtes Fieber bekommen . Da erschien dann der englische FliegerCampell Blak , der auf dem Flug nach Nairoba war . Er landete
neben dem Flugzeug Udets , gab den Erschöpften Wasser und Nah -
rungsmittel und machte dann nach dem Weiterflug in der nächstenStation Jubi telcgraphische Meldung nach Khartum . worauf
Militärflugzeuge starteten und Udet Benzin brachten . Er setzte dann
den Weiterflug mit Zwischenlandungen nach Kairo und Alerandria
fort , wo Schneeberger so erschöpft war . daß er im Flugzeug nichtmehr mitgenommen werden konnte . Udet schiffte sich daher mit
seiner Maschine nach Venedig ein .

Kumvr.

. „F —F —F —Fräulein F —F —F —Frieda , w—w—w—wollen Siemeine F —F —F - ^Frau werden ?"
,,Ach. Herr Meier — das kam so plötzlich !"

lZudge .-1

Junge Frau ( zu ihrem Manne ) : „ Du hast mir nichts von deinerReise mitgebracht ?"
„Es war unmöglich , denn ich eilie auf Flügeln der Liebe zudir zuiuck und die vertragen keinen Ballast .

"

Dame (zu einem kleinen Mädchen ) : „Wo bist du denn geboren ?"
— „Ich bin gar nicht geboren . Ich bin ein Stiefkind "

Auf dem höchsten Punkt blieb der Wagen plötzlich stehen . Der
Chauffeur — hohe Ministerialbeamte haben immer einen Chauffeur— bastelte eine Weile herum , sprach ein paar Worte zu dem Be »
amten im Wagen und ließ das Auto mit stillstehendem Motor lang -
sam die Anhöhe der Straße herunterlaufen . Das Wort „Auto -
Dienst " an einem Gebäude am Fuße des Hügels winkte als Ret -
tung .

Ein Mann im blauen Arbeitsanzug trat aus der Garage und
übernahm den Wagen zur Reparatur . „Wird ein paar Stunden
dauern "

, sagte er nach kurzer Prüfung „der Motor braucht gründ »
liche Ueberholung . bevor er wieder laufen wird . Dürfte etwa fünf -
undzwanzig Dollar kosten.

"
„Schicken Sie den Wagen ins Kriegsminifterium , wenn er fer -

tig ist" , sagte der hohe Beamte , als er sich mit seinem Chauffeurauf den Weg zur nächsten Eisenbahnstation machte . — Merkwür -
digerweise aber machte der Mann im blauen Arbeitsanzug nicht die
geringsten Anstalten , mit der Reparatur zu beginnen . Kaum waren
die Insassen des Autos außer Sicht , als er in dem Innern der
Garage verschwand und sein kleines Kontor betrat . Hier ging er
zu einer komplizierten Apparatur in der Ecke, legte einen Hebelnach links und einen anderen nach rechts , drehte zwei Scheiben und
drückte einen Knopf . Dann ging er wieder hinaus , setzte sich in
das Auto und fuhr den Wagen in die Garage : der Motor arbeitete
ohne jeden Fehler . Einen Augenblick später saß er wieder vor
seinem Apparat im Kontor und schaute durch das Fenster auf die
kleine Anböhe . Vielleicht würde bald wieder ein Auto kommen .Am Abend schloß der Mann die Garage und schaute in sein
Bankbuch . auf dessen erster Seite der Name „Professor Wilkins "
stand „Praktisch muß man sein , das ist alles "

, lächelte der Mann
befriedigt , als er den Endbetrag in seinem Bankbuch prüfte .

Uetertragung von Franz Andrew .

Banknoten .
Eine ganz verflix!e Geschichte

von Joachim Rügheimer.
Der Mann , den Jimmy verfolgte , hatte in einer der kleinen ,obskuren Wechselstuben der Down -Town drei Pakete Dollarnotenbekommen . Jimmy fand , daß die Leute manchmal verdammt leicht -

sinnig sind. Er setzte sich neben den Mann in die Subway und be-
trachtete wohlwollend die kleine Erhöhung in dessen Brusttasche ,dort wo sich die Banknoten in scharfen Konturen auf dem Rock ab -
hoben .

An der 13V. Straße stieg der Mann aus und Jimmy folgte ihmin gehörigem Abstand . Sie gingen nach der Ostseite herüber und
Jimmy nickte erfreut , als der Mann Miene machte , in den Zentral -
park einzubiegen . An einem lauschigen Platz neben einem künst-lichen See stellte Jimmz sein Opfer . „Hands up "

. knurrte er und
hielt dem Gentleman seine umgedrehte Tabakspfeife unter die Nase .Der Mann bekam einen Todesschreck und Jimmy hatte die
Oberhand . „Geben Sie Ihr Geld her "

, sagte er und wackelte be-
denklich mit der Tabakspfeife . Im Halbdunkel der Dämmerungmußte sie der Andere unbedingt für einen Revolver halten .Weit und breit war kein Acensch zu sehen . Ein Policeman
schon gar nicht . Da griff der Mann zögernd in die Tasche und
holte ein Paket Dollarnoten heraus .

„Legen Sie es dort auf die Bank "
, kommandierte Jimmy . „Undden Rest gleich dazu . Es waren drei Pakete , wenn ich mich rechtentsinne Der Mann sah Jimmy an . dann fiel sein Blick aufdessen „Revolver " und er legte schweigend den Rest des Geldes dazu .

„Allright "
, sagte Jimmy und nickte. „Machen Sie , daß Sieweiter kommen .

"
Der Gentleman warf einen traurigen Blick auf sein schönesGeld , schielte nach Jimmys „Revolver "

, drehte sich dann um und
lief , was haste , was kannste in der Richtung der 5 . Avenue davon .
Jimmy steckte seine Tabakspfeife in die Tasche , nahm die drei Paketemit den Banknoten und ging vergnügt pfeifend nach der anderen
Seite .

*
An der 56. Straße fiel es Jimmy ein , daß man nach dieserArbeit eigentlich einen Schnaps trinken müsse. Er klopfte an die

geheimnisvolle Tür eines Speakeasys , das dort in der Nähe war
und wurde eingelassen . Es gab dort einen fabelhaften Whisky , der
so gut war . daß nicht einmal die Polizei gegen die Bar einschritt .
Trotz der Prohibition .

Jimmy nahm sünf Whiskys und klopfte dann auf den Tisch. Er
war der einzige Gast der Geheimichenke und der Mixer kassierte so-
fort . „Fünfundzwanzig Dollars , Sir !"

Jimmy zahlte mit einer der Hundertdollarnoten aus den drei
Paketen . Der Mixer nahm die Note , zählte das Wechselgeld .
„Hallo . . . !" , sagte er plötzlich und hielt den Schein gegen das
Licht . „Die Banknote ist falsch.

"
„Ausgeschlossen !" antwortete Jimmy und holte eine andere

heraus . Auch die war falsch. Schließlich durchsuchten sie die ganzendrei Pakete . Alle Noten waren falsch.
„Sie Bandit . . . 1" Ichric der Mixer . „Die Polizei müßte man

holen . . . !" , aber Jimmy war mit einem kühnen Satz , unter Zu -
rücklnsiung des Falschgeldes , aus der Bar entwischt . Die Polizei . . . !
Die fehlte ihm jegt gerade noch .

*
Als er zehn Blocks weiter am Sperrkreuz der Subway sen,

Fahrgeld bezahlen wollte , fühlte er plötzlich, daß er in der Tasche
noch eine der Hundertdollarnoten hatte . Sie mußte aus dem Paket
herausgefallen sein . Jimmy begann sich über sein Pech zu ärgern .Dieser Kerl , der Mixer , der drehte jetzt den Gäste » die falschenNoten an , wenn sie betrunken waren . Und das ist in einem trocke-
nen Lande leicht der Fall .

Das müßte man ihm gehörig versalzen . Jimmy bekam eine Idee
und pfiff durch die Zähne . Er machte kehrt und rannte auf die
nächste Polizeistation .

„Konstabler "
, sagte er und gab ihm die falsche Hundertdollar «

note . „ Konstabler . . . das ist falsches Geld . Ich habe es in der36. Straße bekommen . Bei einem Mixer . . . und der Kerl hatdrei Pakete davon .
"

Der Polizist nahm die Note und hielt sie gegen das Licht .Dan » schüttelte er den Kopf . „Die Note ist nicht falsch, Gentleman "
,sagte er . „Ich wünschte , ich bätte einen ganzen Sack voll davon "
,und gab Jimmy das Geld zurück.

Der stand einen Augenblick wie vor den Kopf geschlagen da ,dann raste er , ohne ein Wort zu sage» aus der Polizeiwache , Miteinem Taxi fuhr er zu der Bar in der 56. Straße . Diesem Banditen
wollte er es eintränken , ihn so zu betrügen . . .

Aber die Bar war geschlossen. Der Mixer hatte vor 10 Minuten
die Arbeit niedergelegt .
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in Monstre-Prozetz beginnt.
Zum Prozeß gegen den Massenmörder Kürten am 13. April.

Die Staatsanwaltschaft in Düsseldorf hat eine Anklage «
fchrift fertiggestellt. die hoffentlich nur einmalig ist ! gegen den
Gelegenheitsarbeiter Peter Kürten ist der umfangreiche Band ge-
richtet und er faßt die Beschuldigungen gegen diesen Menschen ( od«
Unmenschen ?) summarisch so zusammen:

Vollendeter Mord in neun Fällen ,
Versucher Mord in sieben Fällen , Brandstiftung in mindestens
zwanzig Fällen . Dazu noch eine Reihe anderer Scheußlichkeiten:
Notzucht, versuchte Notzucht , Raub und einige „kleinere" Delikte.
Derartige Anklageschriften sind — wir stellen das mit einer gewissen
Beruhigung fest — erfreulicherweise doch nur ganz ausnahmsweise
geschrieben worden ; soviel Grausamkeit und soviel Blutdurst kommt
nur sehr selten hierzulande vor . Aber auch diese Anklageschrift hat
trotz ihrer Scheußlichkeiten und ihrer Länge doch noch ähnliche
Sammlungen von angehäufter Unmenschlichkeit an die Seite zu
stellen : die Geschichte der Nachkriegsjahre ist da nicht ganz arm . Wir
erinnern uns mit sehr vielem Unbehagen der Haarmann , Eroßmann ,
Denke , Angerstein — Mörder unter uns ! Menschen dazu, die unter
Menschen lebten , mit ihren Nachbarn täglich und stündlich zusammen-
kamen , und die dennoch — zum Teil sogar in Mietskasernen —
ihrer Mordlust nachgehen konnten.

Peter Kürten hat jedoch das längste Sündenregister . Vom
13. April ab wird er sich — wahrscheinlich während eines Zeit -
raums von zwei Wochen — vor seinen Richtern zu verantworten
haben . Sechzehn Monate nach dem Bekanntwerden seines ersten
Mordes und ein halbes Jahr erst nach dem Absenden seines ersten

Mörderbriefes " ist er von der Polizei gefaßt worden. Es muß
leider gesagt werden , daß

die Entdeckung und Ausstöbemng des Mörders

noch nicht einmal das ureigentliche Verdienst der Kriminalpolizei
ist . Eines der früher von Kürten Überfallenen Mädchen ging zur
Polizei , um seine Dienste bei seiner Suche nach ihm anzubieten .
Es war vor Jahren mit ihm in seine Wohnung gegangen , konnte
sich aber nur sehr unzureichend noch auf das Wohnhaus und seine
Lage entsinnen . Man gab ihm zwei Beamte mit ; sie mußten aber
zu bestimmter Stunde zum Mittagessen. Während dieser Pause
suchte das Mädchen allein weiter und fand das Haus . Der Schlupf-
winkel des Verbrechers war entdeckt.

Die Mordserie Kllrtens .
Die Serie der furchtbaren Mordtaten m Düsseldorf, die in der

ganzen Welt Aussehen und Entsetzen erregten , begann am 3 . Februar

1929. Die 55 Jahre alte Frau Kühn wurde auf vem Helmwege in
-einer neuangelegten , schlechtbeleuchtcten Straße von einem Manne
angesprochen . „Keinen Laut , sonst steche ich !" Frau Kühn schrie na-
türlich doch auf, und im gleichen Augenblick stieß Kürten zu , blut -
überströmt brach sein Opfer zusammen. Die arme Frau hatte im
ganzen nicht weniger als 18 Stiche davongetragen , davon waren
ehn deutlich werkbar nach dem Hinterkopf äesilhrt worden. Ö-ing«

u Kräften
. . . . . .

Wenige Tage später wird die Leiche der achtjährigen Tchülerin Rosa

^ eit dauerte es. bis das Opfer wieder zu Gräften kam , und dann
konnte die Frau nur ein« sehr vaqe Beschreibung des Täters geben .

O h l i n g e r in Düsseldorf aufgefunden : das Kind war durch mehrere
Messerstiche getötet worden. Dazu zeigte der Körper Brandwunden ,
und es ließ sich feststellen , daß der Mörder versucht hatte , die mit
Benzin oder Petroleum begossene Leiche anzuzünden und so unkeniit-
lich zu machen . Großes Entsetzen in Düsseldorf, das sich nicht beruhi -
gen will . Denn nach vier Tagen macht bereits ein neuer unhsim«
licher Fall M * Rimde durch die Zeitungen und durch die Gespräche der
Leute : Ein Invalide wurde bei einem Uebersall getötet , und
die Leiche weist wieder zahlreiche Stiche auf . Sie müssen durch
das gleiche Instrument verursacht worden sein , das die kleine Olga
morden half .

Verbrechen reiht sich an Verbrechen! Ende Juli lS2Ä wird ein
Straßenmädchen in Düsseldorf ermordet ausgefunden , drei Wochen
später erfolgt ein Ueberfall auf ein Ikjähriges Mädchen, das zahl-
reiche Messerstiche erhält , aber nach langer Krankheit doch aerettet
werden kann . Auch dieses Mädchen kann nur sehr ungenaue Angaben
Über den Täter machen . An gleichen Tage registrieren die Behörden
noch zwei weitere Ueberfälle , die ein und derselbe Täter begangen
haben muß. Drei Tage später werden zwei kleine Mädchen im
Alter von sechs und dreizehn Iahren ermordet Der Tatort lag drei
Minuten von dem Haule der Eltern entfernt ! Am gleichen Tagt
noch wurde ein iunges Mädchen überfallen . Ein Unbekannter 'prach
es an,' das Mädchen ließ sich verleiten , mit - dem fremden Manne
einen Spaziergang in eine abgelegene Gegend von Düsssldorf zu
machen . In der Einsamkeit versuchte der Mann das Mädchen zu ver¬
gewaltigen , aber ihm wurde sehr energischer Widerstand geleistet.
Da stieß er mehrere Male mit dem Messer zu . glücklicherweise ohne
größeren Schaden anzurichten. Laut schreiend lief sein Opfer davon,
MenscheU kamen zufällig dazu und verscheuchten den Täter . Dieses
Mädchen konnte die erste genaue Vesl^ " ibung des Mörders gebea.
Aber Kürten fühlte sich sicher , am 30. September , am lt . Oktober
1929 begeht er wieder je einen Mord an Frauen , am 25. Oktober
überfällt er eine Fran , die jedoch mit dem Leben davonkommt. Vier¬

zehn Tag« später — wieder ist der Mörder sehr genau « iro
worden — begeht dieser ein neues furchtbares Kapitaloerdr^Die kleine Gertrud A l b e r m a n n ist ermordet worden. ~ eJ
jtct hat das Kind entführt , vergewaltigt und mit 35 Messel ! '
getötet .

Die Suche nach dem Mörder .

Die Düsseldorfer Bevölkerung befindet sich in größter
In ganz Deutschland teilt man diese begreifliche Aufregung .
besten Kriminalbeamten werden nach Düsseldorf entsan ^ .
Untersuchungen anzustellen. Die ganze Welt wird ausmertja^ .
allen Ländern eilen Zeitungsberichterstalter herbei und
auch von sich aus , Licht in das Dunkel zu bringen . Bei der » .
lausen Tausende von Anzeigen ein . alle werden geprüft ,werden verworfen , obwohl auch Peter Kürten als oerlwĵ
Mörder genannt ist. Man geht anderen Spuren nach . Ein ^kranker wird aufgegriffen , er gesteht , was man von ihm
und widerruft , sobald man ihm Widersprüche nachweist . & %
einige Zeit , bis man überzeugt ist. er könne nicht der MördU
auch Peter Kürten wird einmal vernommen , <!:«
scheint nicht der Täter zu sein — man läßt ihn laufen . +' '
aber taucht der erst « der „Mörderbriese " auf . eine Zeichnungdie angeben will , wo eines der zahlreichen Opfer des Massen ^»' ,
verscharrt ist. Man glaubt an eine Mystifikation , gräbt c®' *

. 1
nach . Und findet die Richtigkeit der geheimnisvollen Angabt ,
stätigt — die Sache wird immer mysteriöser. Erst durch das
gische junge Mädchen, das auf der Suche nach dem Haufe
meintlichen Mörders war , konnte Kürten gefaßt werden . (
Verdacht geschöpft , hatte gemerkt, daß der Ring um ihn
enger wurde , und nun wollte «r fliehen , aber vorher noch O " 1
Frau Abschied nehmen. Auf dem Wege zum Treffpunkt
festgenommen.

Der Mörder .

Kürten leugnet « nicht lange . Er gestand, was man
wissen wollte , und diese Geständnisfreudigkeit machte die in (
Hinsicht nicht verwöhnten Beamten wieder stutzig. Aber
sich dann doch , daß Kürten über feine Taten recht gut

"
ywußte , man mußte seinen präzisen Angaben Glauben schenken ^

sam beruhigte sich die Öffentlichkeit , nachdem sie überzeugt
endlich der Massenmörder hinter Schloß und Riegel sich ® ,
Jetzt soll er abgeurteilt werden . Es kann nicht schwer !ej%
Urteil zu finden . Zwar haben die medizinischen Sachverst »^
Kürten genau beobachtet, weil der Verdacht bestand, dieser il"
lönnt nicht geistig gesund sein . Man kennt den Inhalt W '

y
achten noch nicht , aber soviel ist doch durchgesickert , daß t>,e
zinischen Sachverständigen Kürten für völlig veran » ^
l i ch halten . Dreihundert Menschen werden gegen Kürten fj
— und das Strakaesetlbuck kennt ans Mord auf einenund das Strafgesetzbuch kennt auf Mord .
Mord nur die Todesstrafe.

Die pojm&mUw DjeitfacMattote
Achm WH> RM. 1990 .-an

Die Kaufkraft jeder Mark ist

größer , wenn Sie Opel wählen .

ADAM OPGL A. C . , ROSSELSHEIM AM MAIN

Personenwagen • Lastwagen • Fahrräder

Hohe Qualität
niedrige Preist

große Leistung
geringe Kosten

Zweisitzer (offen) . . . . RM 1 " '
Viersitzer (offen) , , . . RM 235®
Cabriolet (m. 2 Reserve*.J RM 250®
Limousine (vienitzig ) . . RM 2700
Lieferwagen . . . . . . . RM 240®

Fünffadt bereift - Preise ab

•
Eine Anzahlung genQgt , - für d**
Weitere bürgt uns Ihr guter Rui>
Unser Händler erklärt Ihnen «I?»
günstigen Zahlungsplan der All*

gemeinen Finanzierung « Gesell '
echaft .

GENERAL -VERTRETUNG : AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AM ALIENSTRASSE NR . 55/57 , TELEFON NR . 723/724

« •»

1901 - NW 1931

JubiläMiK-AussfcUung
der

STAATLICHEN MAJOLIKA
MANUFAKTUR KARLSRUHE
| n den Räumen dea Badischen Kunstverains , WaldstraBa 3

Nur noch dl» 19. April
Werktags von 10—1 und 3—6 Uhr. — Sonntags 11—1 Und 2—4 Uhr

Zu verKaulen

•JtüriB «
Kleiderschrank
mtftb«. poliert uitb ein
lvertito , ottei in sehr
gutem Zustand , billig
zu Verls . . (M2223 )
Jotlettstrnfie 137 , pari .

1 Äinverbett , 1 P »v
Venküche, 1 2ß .i *d>::m
Mite u . gr . Was»
Wanne (Sotj ) bill . zu
Verls. Rabenweg 8,Tl .

MWIM
poltert , aaii , modern ,
noch niihl gebraucht, m .
grok Ankteldeschrank
m. Jnnenfviegel , Sri
siertoil. , kompl. zum
Tvottvreis vv » » 5« Jl
nur gegen bar zu verk.
Offerten unter 81148
au die Päd !!che Prei se.
Herr .» » . Damenrad ,
ib. neu , »5 u . .'V1./C i . uf .
« chabenstr. ^g. Keiner .

Teppich
?5V/Z50, Smhrna , lad ,
abz . Krleesslr . 174, III i

Mod . Küche
ü Jahr gebr., billig
abzugev n . Rüppurr ,
Dialoiiifsenstl . 2V. Ii .

Matt . Niitzbaiini-
Ausziehtisch

mit 4 Platten , sowie
gr . wartentisch zu vis ,
Äu;uf. votmiil . 9— 11 ,
nachtn 4 —5 Uhr.

Sirschstr. 142, I .
Kalle » üfetl«,

Spezialanfertigung ,
billig ,u verlausen .
Hell seid , Erbprinzen -
strafte 20. *

Gröflie Auswahl
in (einem

5S2 ka?feeE SCHWARZ K?n8tor
Filialen : Kaiserstr . 215 , Kalserstr . 183

I Konhursabwendung
Sanierungen
Vergldehe Fachmann .

Diskrete Behandlung .
Anfragen erbet . u . Nr .
Dl5503an dieBsd .Pr .

EelWiAitsknul ;
Neuer Grammophon

(Eleklrola , Ld^on )
mit 15 hochwert. dop -
tftlfm , Platten , dar¬
unter von R . Tauber ,
zum Preise v . 85 NM .
mit Garantie fof . zu
)>ci'( ü. hini 'chass,-Preis
310 .H. Boll , Friedr, -
Wolsslr. L6 , Hardt -
waldsicdlnng . (ASSISI

fabrikneu, bin. zu VN ,
Angebote unter F1Z17
an die Bad , Presse.

Patentröste
leb Mab v . 13 M an.
[iiltifl . Revar , Steimel .
Mlhellnstr .KZ. Tel,ZV82

Ne «. Abreise u . Ans .
iösnng des Hanshalts
oertanse ick üitfc. bill. :
t schöne eiserne Bett¬
stelle mit « ch>,»ierdecke
it. Steil. Ia Ziobdaar -
matr, , Deckb . u . 2 Alfs .
I Nusibaiimdetist , mit
Patentuiatr . u. Stcilig:
Ansleamalr .. 1 schöner
schwerer AttSü «Mli» .
I tUickensckrank mit
Tisch und Z « tllblen ,!>ftt5itf . ^ oiioinsftr . 2? .
Seitenbau , pari .
Herren - und

Damenkahrrad
wie neu, billig abzuo.
ilioth , kalserstr , 4 , pt .

Thüringer Goldglöckchen ,
dl « früheste , gelbflelschlge DellkateB - Karioffel .

OoldBüickohen Ist nicht nur die früheste , son¬
dern auch in Qualität und Aussehen die
ailerfeinete Sneifkartoffel .
Gnldglöckcbcn übertraf in ieder Bealehunc die
Holländer P^rsU l̂iu « durch frühe Reife . Gilte
und höchste Erträge (180 Ztr . pro Morgen
keine Seltenheit ) .
Gftldglückcben eignet sich zum Ankelmen und
gedeiht auf allen Böden .
..Die im vorigen Jahre von Ihnen bezogenen
Thüringer GoMiflöckrhen sind zu meiner größ¬
ten Zufriedenheit ausgefallen . Von 25 kg Aus¬
saat erntete ich ca . 20 Ütr . Ich , sowie meine
Nachbarn waren über einen derartigen Ertrag
erstaunt .

Peter Btillesfeld . Held « (Rheinprov .) '
..Mit den im vorigen Jahre bezogenen Thür .
Goldglöckchen war Ich sehr zufrieden . Viele
Leute haben gestaunt über den Ertrag . Der
Gesi 'hmack der Kartoffel war «ehr gut .

Wilh . Kelle , Eickendorf . Kr . Calbe (Snnle ) ."
H Ztr . S.SO M . 10 Pfd . -Postsack 1.70 M.

ftrliee . die auf diese Anzeige in
1 Ztr . 10 .- M ., H Ztr . 5 .R0 M .. .. WW ... .Versand bei frostfreiem Wetter . — Auf alle Aufträge , die auf diese Anzeige in¬
nerhalb ( Tagen eingehen , gewühr « ich 10 % Rabatt . — l ' re ' sllste kostenlos .

A. Siegfried , Oroßfahner > Erfurt 94
Thllrlnger UndwirtsohnfH . Zentral - -Saatenatell « — Samcnknlturcn .

Damensahrrad ,
ffinbctsoottiuacicit , all.
ieör gut e , s>. . Verl. bill.r . Kern .

SonctstTofec 6,
_ >. tt übten
Damenrad , wie neu

b. zu verkauf . Herren -
ktrahe IM. vt . VW1Z201
Damenrad 35Jt . Her¬
renrad Ü .ti . sehr gut
etil. , 91t verk. Dam¬
merstock, E .-Geckstr. 4(>.
Gut erh . moderner

Kinderwagen
bill . zu vk . b . Schll -
linger , Äriegsstr . 107.

Rehiame -Garniiur
echt Peddigtohiwicklung ;

8-tell .(2S «« .u.l Tlsth ) M.2T .-
4-tell . (mit Bank ) . . . „ 41
Einze lseis . M. lO.-.Bank M.20.-
Innerhalb Deutschland
franko und verpackungsfrei

per Nachnahme .
Elegante Polsterung I ( IroBe Clubform | Tischplatte CO cm Duichmesser
Rücksendungsrecht u. Oeld Zurück bei Nichtgeiall . t .tgl . heg . Anerkenn .
HorüuiöHellaHrlK Go . Rull. Odcrianoenstsdt-Lidiienfels (Land) 6

Herren - u . Damen «
ina » »el (inlttl . Gröhe >.out erhalten , ver -
raus«» , Waldriitg 27.

ÄrcnhenfahtUuftl
sowie SelbMhktr zu
Verls, od . zu vermiet ,
NSrnerstr. S, pt . *
D .- Sonimermantel , w.
neu , D .- chelte . dklbl . .« . -» leid . Gr , 42. bill .
>U verkauk. Karl -Hoss-
manuftr . 7. ttäbler .

HSafferiaif«Biufflenüifiel
—1 Mark , verkauft

l? InhelIia .
Lachnerstrade 17 ,

Illustrierte
Roman °Welt

M Heste 1. Jahrgang ,
Ii» Heste Jahrgang ,
GO H« st« 3 . Jahrgang ,
gut erhalt ., abzngev.
NShcrez unter LISI»
an die Bad . Presse.

Kleeheu
sunverregnet ) ,

größeres Quantum ,
zu verkaufen, Angebole
unter # 20582« an die
Bodach- Presse.

WSW
Meerschweinchenvrsw .
abz . od . geg . Gemein -
niiijiges , u tauschen. "

Uhlc . udstras,e 8, II .

unö
^
Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. ueterutageii
Jung & co.

flnh Th . Dilzer )
Heb « lstr . 1 Tel . 5614

Personen -Kraftwagen
zu verkaufen .

Als Konkursverwalter habe Ich zu verkaufen :
„Nash". Svort -ihvelsiper , m . 2 Notsitzen, 12 55

PZ , i5adriolet .
„C »el"

, i' tmimtiite ,
bereift ,

Zu

^liticliiijet ,
i' let, Gfarfi
sine. 4 - S

ach bereist,
Siber . 8/40 . Kfach

(15463)
Die Wagen find fahrbereit und In gutem

. itstande. Angebote erbeten an den Konkurs -
Verwalter : Smll Müller , Rech .sanwalt ,

Karlsruhe , « levhanienitr . S5 .
13/65 PS

Buick
Lim ., In prima Zuftd .,
generalüberhol !, zum
AuSnabempreiS von

WO » !,!« ! . ver».
Angebote unt » 149T2
an d Bediscbe Presse.

Zwei gi d . ckie

Herziehen
zu verkaufen .

G . Schwarz
Baden -Baden
Elchwaldstraße 3.

Steyr
6/30 PS offen . 4f!dlg >
in absolut einwaudir .
tadellosem Zust . . räu »
mungsdalber billigst
abzugeben. «154 <1 )

Karl Einfeld ,
Erbvrinzens trasi e 1 .

Opel 4/20V ® .
Banlabr Mitte 30, be¬
reit; neu, billig zu
verkauft» . Aurel ' , unt ,
mm <; an v' ad Vressc ,

(Äutqehender
MercedcS -Be «,

umslän !'«!' . bill . tu vr.
Daxlaudeu .

Pfalzstrabe 10. «

Sludebaker
Limoustue. 9/40 PS .,
Ersrine . in sehr gutem
Zustande, preiSW . zu
verlausen . (15369)

Dalhnfer ,
Gottesauerstr . 23 .

Batterien
(Ot Auto , MolorrÄder ,
»Indio etc . raufen Sie
vorteilhaft . daselbst
Reparalut und © rPft
lalxstalion (77491

Julius ettmatf ,
Zvlinderlcbleifer« !

Humboldtftr .' fie 19.
tclefon 37(55

5/20 PS

Wanderer
in gutem sahrbereilem
Zustande zum Preis «
von 11S0 RM , abzua,
Anaebote unt , C I4S7 -!
an die Bodische Presse

m Klassen!
mit guten Gewinnaussichten a"s

Slaatl . Lotterie Einn ^ '
,

fr . töppk
Karlsruhe , Krieoss4r'

Ecke RiippurrerstraH ®

Georg - Friedrichstra "*
Ecke Durlacher Al " e

Kaiserstraße 133
Talafon 6286 . Versand naC " e

Preisabb * 11.
Haus StanduH

ö» ,
ü &utt man am Veit«
her (t»«ieilt werden
die ftröttte Uhren 4' ' '„ jl!
Oietet Ihnen Ge ef® pi
vom Hersteliun »°r

Wir gewähren lnnel!jt| C-

Mehrjännge ^ ^'"*1
Liefetune
Jede Uhr wird <

I'VKr«"**

F » enm » nn
geprtlfu „l»»'1
ADL-enehme Te"

^
Oberzeugen Sie jt«
und verlangen f f » '
Posikar e die " 0

,J - f*'"■
»endung unseres »

^

Standuhren Scltwensî
'

AlIeenntraBe 17 ( Schw^ X )
Verlause billig

Motorrad
stener - u . sllhrersch .-fr .
Jtdrt), Hardlstrabe 8« ,
Bau *

Motorrad
(Mtx. L ., Soz „ Horn ,
bill . abzug . ( ijHKl7l
Mlihlvurg , Sedanslr . (I

AlenMellslml .
10/40 PZ .
Berliel

offener Allnfstb., auch
als Lieferwagen zu
verwenden , preltw , zu
Verls . Ofserle» u» i« r
IttSSOZ an d . Bd . Pr .

Biktori^

crSall -^ . z« ,i"
© ItiKt" 1 'V
snil « .

ftu
»of
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Baden -Baden zieht Oslerbilanz.
zufrieden " — Bemerkung zu de» Veranslallnngen — Prominente und Bridge - Turnier .

(Bon unserem Baden -Badener Vertreter .)

fechten nu ? » t,c ^ kterbllanz und ist Unfriede n . Trotz
^ !>»en T- . mi

°° ^ubergehend aufgehellten Wetters , trotz des früh -
l?

1|e, ienes S 5 b« Cfteifefte in diesem Jahre , trotz Wirtschafts .
^ stebe uns o,

flen ökonomischen Talbestandes , der so bequem als
J*

.' " frieden ^ Kument für alles Unbequeme herzuhalten hat , man
W schlechter £ ? S

J ° U !oo,eI Eitzen , als : es hätte eigentlich viel .
k ! l^ ufrjxdenl >° i? uoch einmal gut weggekommen .^»»ereidtiÄ - -t e,n Trost auf der einen , ein Ausdruck der

zilfried
'
n >.

a
Hf öer « "deren Seite . Ist man ein paar Tage

& W ln»„
" £ faRt man fid> dieses beruhigende Wörtchen ein

^ -beit im
l
£ " fl 1»tt genug vor . so wird aus dem Gefühl der Zufrie .

Ol« unh t um c^ en das Bewußtsein des Stolzes aus eine
. Uhix » und so . .iventg wir den Baden - Badenern angenehme (Se >

'filVj
#
tn«1
>et '

igt
' *3
Ct1#

j

1

2* ^otjoe
'
iu61}' '° kehr mißfällt es uns, baR man , wenn kaum die

' Di ? mit dem ganzen Diner schon zufriedenIi4. XotL * r
~ ' m em «Qn^ n Diner schon zufrieden

w? °^ch iml ? e' !na ,J ^ nge zurückliegende Jahre über eigent -
59 ^

«8 ^ Röchst

K ' " ed
" '

Ertlich . . . .
K HZ « * « . ..zufrieden

n ü " ÄUfri <h t"" ' uen ™al '
nn * n Wen ! k ? ' 6 Zustände irrt Laufe derselben Jahre er -
dp . näJ'ftiebc '

n
d' e ewige Beruhigungsbehauptung . man könne

v» °
^ ' rklich »-^ hat ,a dann doch dazu geführt , das, man es in

|5 ? mtt &L keineswegs mehr war . Wir hören also dieses de
tin -

^ allzu ipi^ / '^ ^ ^den " gar nicht so gern und möchten vor
sich

'
* ftefüHls6etnit0 ö)arnen - Denn es spricht eine rela -

auV at « n opmKfc
e Feststellung aus , wahrend gerade Baden - Baden^ chnen.

^" en mu » . mit absolut eindeutigen , realen Werten

^ ^ auami ^ ' ^ ^ -
^ ^ lüsfige Betrachtung sollen Badew

taa ^ ektlo » ^ .̂ Osterersotge nlcyi beeinträchtigt werden . Die
ll« <c Clterm , rut b,e eigentlichen Feiertage von Gründonners ,
«na . ?llen a/moniag rnud 32UU Austünste und stellt ein Plus von
Lil °. ^ ' erzu

" der der ooriahrigen Osterfrequenz fest . Rechnet
°d°/ " nwa M,, ^ rch »angsverlehr . so kann m-
nUt ,

e ' ne .H
>f t | onen Unterkunft fanden .

t
'
a !?^ ,^ °" " de .onders bevorzugte Besuch der Beran

schlich die Voriteltung eines ausverkauften

man jagen , daß über
.. . . - « »« nunn sanoen . Demgegenüber steht

den, einer £ ? 0 <)n lunö daß man , streng genommen ,
W ' Urs iii U0P t eleflUnfl ÄUt Hälfte sprechen kann . Wenn sich trotz-
de ? ^ i « ro *

"? e | U£,> hastiger ausnahm , fo lag das mit daran .
fcUtfc ;

und da » der
!> a«n , ^ >a
fetÜk* bis

"
m .» , fee^r 'tart war der

Henkte B0Ä H°f els > auch von den großen Hotels waren
^ rten ^ 5- ,

andere dagegen nur bis zu 60 Prozent . Auf
auch aud » »^ .

0a f ^ e e a 1 e 1 su verzeichnen , das rat -
Qefiph lvwohl Ql a Anstrengungen nach der tunstlerischen

Uoa . . ^
° uch nach ber der railonellen Ausnützung der ge.

jtej ßj an, was onllt ? U^ 0 öê Preisgestaltung hin macht . Hier
ü ° t̂ Unter 5,1»^. Bereltwilllgteit und Einsetzung äu » er .
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bekannte Berliner Theater -

Deutschen Röntgen - Gesellschaft lEesellschast für Rönt -
genkunde und Strahlenforschung ) . Hierzu wird eine zahlreiche Teil -
nehmerschaft erwartet . Die Kongreßthemen gliedern sich in drei
grosse Abteilungen , und zwar über Röntgendiagnostik . Strahlen -
Neben - und Nachwirkungen und Strahlenphysik und Technik . Hof -
fen wir . das; dann wenigstens auch das Wetter strahlt . —« e—

so ovo Kffi . Zufchutz an das Bad . -Badener Thealer
Baden - Baden , 11 . April . Der Stadtrat beschiost in seiner

gestrigen Sitzung die Einreichung eines Vorschlages zur Besetzung
einer Houptlehrerstelle an das Unterrichtsministerium . Ferner
wurden die Beiratsmitglieder für Gymnasium . Oberrealichule und
Mädchenschule ernannt . Außerdem wurde die Einführung der
Trichinenschau beschlossen und ein Wirtschaftsgesuch erledigt .
— Der Kutausschutz beriet den Haushaltsplan der Kurver -
walwng und des Theaters . Für das Theater wurde in den neuen
Haushaltsplan für die Zeit vom I . August 1931 bis 1 . April 1932
ein Zuschuß von 50000 RM . einzustellen beschlossen. Der Kurver -
wallungselat . der schon im vorigen Jahre einschneidende Abstriche
erlitten hat , erfuhr nur unerhebliche Kürzungen , da an verschiedenen
größeren Posten , die zwangsläufige Ausgaben darstellen , nicht ge-
rüttelt werden kann .

Deutscher Landgemeindelag in Baden -Baden .
Der Präsident des Deutschen Landgemeindetages , Landrat a . D .

Dr . G e r e k e - Presse ! , Ai . d . R ., hat die Mitglieder des Gesamt -
Vorstandes des Deutschen Landgemeindetages zu einer Vorstands -
f i tz u n g am Samstag , dem 23. April , in Baden - Baden eingeladen .
? m Mittelpunkt der Erörterungen wird die R e i ch s a r b e i t s -
losenfürsorge und die finanzielle Lage der Land »
gemeinden stehen .

Die Parlamentsferien gehen zu Ende.
In der kommenden Woche werden die größeren Fraktionen des

Landtags Sitzungen abhalten . Am Donnerstag den 16. April treten
der Haushaltsausschuß und der Aus schuß für Rechts «
pflege und Verwaltung wieder zusammen , um die Gesetzent »
würfe über die Aenderung des Einführungsgesetzes zum Reichsjustiz -
gesetz sowie über Aenderung des Sparkassengesetzes zu beraten . Auch
stehen noch eine Reihe von Anträgen zur Behandlung .

Die Alemannengräber bei Kerlen.
Rheinfelden , 11 . April . Die Gradarbeiten sind bis zuin

Herbst unterbrochen worden . Viele der auf dem frühalemannischen
Totenfelde bei Herten entdeckten Gräber enthielten schöne Bei -
gaben , die Skelette waren aber meist in schlechtem Zustande . Ihre
Größe hielt sich in den üblichen Maßen , nur eines erreichte die Länge
von zwei Metern . Auch die Anschauung über die „tadellosen " Ge -
bisse der Alemannen hat sich durch die Funde nicht bestätigt , bei den
jüngeren Menschen waren die aufgefundenen Gebisse besser als bei
den älteren , hier fanden sich zum Teil sogar recht schlechte Gebisse .
Die Funde sollen nach Rheinfelden kommen , um hier den Grundstock
für ein Heimatmuseum zu bilden .

Spuren eines römischen Kaslells In Konstanz .
— Konstanz 10 . April . An der Hofhalde am Münsterberg ,

wo die Stützmauer schadhaft geworden war . stieß man beim Abtra -
gen der Mauer aus einen historisch bedeutsamen Fund . Bei den
Grabungen fand man . wie von wissenschaftlicher Seite festgestellt
wurde , die südliche Umfassungsmauer eines römischen
Kastells , dessen Spuren bisher vollständig verloren gegangen
waren .

Ein neuer Bodenseedampfer.
Dz. Konstanz , 10. April . Am Ostersonntag hat ein neues Boden -

seeschiff, die von der Deutschen Reichsbahngesellschaft erstellte
„Kempten "

, seine Fahrten als Kursschiff aufgenommen . Das in
Eisenkon st ruttion gehaltene Schiff faßt 450 Personen . Neu -
artig sind die Schiffsschrauben , eine Erfindung eines Wiener
Ingenieurs . Sie haben die Form eines waagrecht im Wasier lie «
genden Wasserrades mit beweglichen , vom Steuerhaus aus zu ver -
stellenden Schaufeln .

Unerfreuliche Zustände einer Selbstverwaltung :

Der WallüorferRalyausflreil vor dem Bezirksrat
Verweise und Geldslrasen gegen Gemelndebeamle , Ralfchreiber und Bürgermeister .

t. Wiesloch , 11. April . Man könnte der letzten Sitzung des |
Wieslocher Bezirksrats voran das Motto stellen : „Der
Kamps ums Rathaus und im Rathaus .

" Nicht weniger als drei
Disziplinarverfahren gegen Gemeindebeamten
standen zur Verhandlung . Zunächst wurde gegen den nationalsozia -
listischen Gemeinderat Karl Artur Voß aus Wiesloch verhandelt ,
der vom Bürgermeister Dr . Gröppler nicht verpflichtet wurde , so
daß eine Verhandlung vor dem Verwaltungsgericht notwendig
wurde . Der Bezirksrat entschied dahin , daß Gemeinderat Votz
wegen seiner erheblichen Vor st rasen aus dem
Gemeinverat entlassen werde . Ein weiteres Disziplinar -
vetfahren richtete sich gegen 7Gemeindebeamte der Stadt -
aemeinde Walldorf , die in einer Erklärung in der „Wieslocher
Zeitung " die Schuld an dem Walldorfer Rathauszwist und an dem
Finanzelend dieser Gemeinde dem dortigen Bürgermeister Trunk
zuschoben . Einige von ihnen hatten von einer Tagung in Wein -
heim dem damals auf einem Erholungsurlaub in t> reudenstadt
weilenden Bürgermeister gebührende Grüße " auf einer Postkarte
gesandt . . Eine besondere Anklage , die 12 Punkte umfaßte , richtete
sich gegen den Ratschreiber wegen verschiedener D l e n st v e r -
gehen und Presseartikeln , in denen gegen die Gemeindeverwaltung
Walldorfs Stellung genommen wurde .

Von dem Verteidiger der Gemeindebeamten , Rechtsanwalt
Ullmer , wurde besonders das Spitzelsystem des Bürger -
meisters auf dem Rathaus kritisiert . Eine lebhafte Debatte löste
der Antrag des Vertreters der Gemeinde , Rechtsanwalt Speckert
auf Ausschluß der Öffentlichkeit aus . Der Bezirksrat
beschloß jedoch, die Verhandlung öffentlich zu führen . Daraufhin
verließen Bürgermeister Trunk und Rechtsanwalt Speckert zum
Protest den Verhandlungssaal mit der Erklärung , daß sie Rekurs
beim höheren Gericht einlegen würden .

In dem Disziplinarverfahren gegen die Beamten entschied der
Bezirksrat dahin , gegen alle einen Verweis wegen un -
gebührlichen Verhaltens gegenüber Bürger -
meist er Trunk auszusprechen . Gegen Ratschreiber L a m a d e
wurde in Anbetracht der Schwere der Tat außerdem eine Geld -
strafe in Höhe von 100 RM . verhängt . Die vom Gemeinberat
ausgesprochene Strafe von einem Monatsgehalt wurde als nicht
gefttzmäßig ausgehoben .

Ein drittes Dienststrafverfahren wurde gegen Bürgermeister
Trunk mit insgesamt 5 Anklagepunkten verhandelt . Bürger -
meister Trunk hatte in 3 Fällen Tagegelder sich doppelt
auszahlen lassen . In einer Oellieserungssache hatte er sich
vom Gemeinderat zu weitgehende Ermächtigungen erteilen lassen ,
obne den Gemeinderat über deren Tragweite zu unterrichten .
Ferner blieb er Monate lang dem Dienste fern , ohne ein ärztliches
Zeugnis der Dienstbehörde vorzulegen . Schließlich richtete sich das
Verfahren gegen seine Mitschuld an den Unstimmigkeiten zwischen
ihm und de» Rathausbeamten und gegen seine ungenügende Hand -
habung der Verwaltung der Gemeindesinanzen .

Die Beweiserhebung rechtfertigte die gegen ihn erhobenen An -
daß der Bezirksrat ihm in feineschuldigungen , so daß der Bezirksrat ihm in feiner Entscheidung

ten
>ten Fällen erteilen mußte . Der Bej^ rksrat hatte ,

einen Ve r w e i s wegen unkorrekten Verhaltens in allen zur Last
wie es in

erwogen .der Begründung des Urteils heißt , eine Dienstentlassung erwogen ,
wollte diese jedoch mit Rücksicht darauf nicht aussprechen , baß
Bürgermeister Trunk nicht in der Verhandlung anwesend war un »
daher keine Gegenerklärung zur Entlastung abgeben konnte .

Die Verhandlungen , die unter Leitung von Reierungsassessor
Emme Im an » in Vertretung des erkrankten Landrats Nau -Dr .

mann stattfaiiden , dauerten ö Stunden .

en - Vaden
'

»^ f ' udet ein bedeutsamer ärztlicher

Schlaganfall vor den Schranken.
— Irlberg 11 . April . Von einem schweren Schicksalsschlag wurde

die Familie Otto Hildenbrand vom Gasthaus ,zur Krone "
, zu

der auch ein Kino gehört , betroffen - Der Hergang ist ungewöhnlich
tragisch . Frau Hildenbrand weilte am Donnerstag in W o l f a ch ,
wo sie als Zeugin in einer Strafsache gegen eine frühere Kellnerin
Johanna Wendling aus Schiltach vernommen werden sollte . Die
Wendling stand wegen Diebstahls vor dem Schöffengericht . Während
der Einvernahme wurde Frau Hildenbrand , die erstmals einer
Verhandlung beiwohnte vom Schlag getroffen und mußte sofort ins
Krankenhaus nach Wolfach übergeführt werden . Dort ist sie Freiiaa
in den Morgenstunden verschieden .

Schweres Kraftwagenunclück.
Schworzach ( Amt Rastatt ) . 11 . April . Gestern abend gegen

8 Uhr ereignete sich auf der Rheinstraße Rastatt —Schwarzach bei
der Straßenkreuzung Söllingen —Schiftung ein schwerer Kraftwagen -
unfall , bei dem der Führer des Wagens , der Bahnmeister Rat . und
Frau schwer verletzt wurden . Durch das Auffahren an einen Stein
entstand a>m rechten Hinterrad eine Panne , so daß der Kraftwagen
ins Schleudern geriet und sich zweimal überschlug . Die Verunglück -
ten wurden ins Rastatter Krankenhaus gebracht . An dem Auf -
kommen der Frau wird gezweifelt . Der schwerbeschädigte Wagen
mußte abgeschleppt werden .

Tvdesslurz vom Fuhrwerk.
Sinzheim (Amt Rastatt ) , 11 . April . Der verheiratete <8fährige

Schlosser August Weiß von hier , der auf einem beladenen Halzfuhr -
werk von Baden -Baden nach Sinzheim mitfuhr , fiel » nierwegs vom
Wagen und erlitt einen Schädelbruch , der den alsba ' digen
Tod zur Folge hatte -

Ein Äaus drohl einzustürzen .
— Leiselheim a . K . ( Amt Emmendingen ) , 11. April . Vom Ein¬

sturz bedroht ist das Anwesen des Landwirts E . Sejraiier hier .
Das in einer kleinen Entfernung vom Ort an der Straße nach König -
schaffhausen gelegene Wohnhaus stammt erst aus dem Jahre 1912.
Anscheinend ziehen sich unter dem Gebäude Wasseradern durch ,die plötzlich eine große klaffende Höhle in dem Kellerboden
schufen , die bis unter die Straße reicht . Letztere mußte deshalb für
den Verkehr vorübergehend gesperrt werden , bis die nötigen
Sicherheitsmaßnahmen getroffen und das Gebäude gestützt war . Ein
Teil der Grundmauer lag ganz frei . Dem Besitzer erwuchs neben der
vorübergehenden Unbesetzbarkeit mehrerer Wohnräume ein S ch a d e n
von rd 3000 RM . Durch den Einsturz der Erdmassen bloßgelegtwurde eine kleine Höhlung im Keller , in der der frühere Besitzer
mehrere Dutzend Flaschen eines vorzüglichen Weines sich aufgehoben
hatte , die nun an das Tageslicht kamen -

Ur Kjnder nur Chlorodont
1

Jung gewohnt ist alt getan ! So heißt 's im Sprichwort und so bin ich auch mit IhrerChlorodont-Zahnpaste gefahren . Als Knabe kaufte mir die Mutter schon immer obigePaste und ich weiß mich kaum jemals zu erinnern , eine andere gebraucht zu haben .Tube 54 Pf . und 90 Pf . , Zahnbürsten 1 Mk .p für Kinder 60 Pf .
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Die bad. Waldlaufmeisterschalten der DT.
in Karlsruhe am 12. April 1931.

Den Waldläufern zum Gruh !
Die Landeshauptstadt Karlsruhe öffnet ihre gastlichen Pforten ,

um die über hundert Läufer , die vielen auswärtigen und ansässigen
Zwschauer , Freunde und Könner aufzunehmen , die alle die Wald -
lau ' Meisterschaft des X . Deutschen Turwkreises miterleben wollen .
Und so kommen sie aus alten 15 Gauen gefahren , die nach sorgföl -
tiefster und langwieriger Vorbereitung nach der Krone des Wald -
laufes greifen werden , die l- nter den vielen aber nur ein Einzel -
läufer und eine Vere '

.nsmannschaft erringen kann .
Die Vorarbeiten sind bis ins kleinste getroffen , so daß sich auch

für die diesjährigen Waldlaufmelsterschaften ein voller Erfolg er-
hoffen läßt . Den nach Karlsruhe kommenden Turnern , sowie der
Karlsruher Turn - und Sportgemeinde sei nachfolgendes mitgeteilt :

Ablauf und Ziel für alle drei Laufstrecken ist der herrlich ge-
legene Waldspielplatz des Männerturnvereins . Sämtliche Läufer
müssen punkt 13 .30 Uhr zur Begrünung und zum Ehrenrundlauf
am « tart erscheinen . Punkt 14 Uhr erfolgt der Startschuß . Der
Lauf wird in folgenden Stufen und Strecken ausgetragen :

Oberstufe oder Meisterklasse : 7500 Meter , offen für
alle Turner des X. Kreises .

Unterstufe : 7500 Meter , offen für alle Turner des X . Krei -
ses , die in den Langstreckenläufen laut Startkart « noch Unterstufe
sind.

Iugendlauf : 3000 Meter für die Jahrgänge 1913/14 , offen
für die Turnerjugend der Gaue Karlsruhe . Murgtal , Pforzheim und
Kraichgau .

Sandball fn der DT.
Slldwestdeutsche Meisterschaften Pfalz —Baden in Oggersheim .

Tv . Oggersheim — To . 62 Weinheim .
Unser badischer Vertreter , der sich nach langen Kämpfen dieses

Jahr zum ersten Male zum badischen Meister aufgeschwungen hat ,
geht nach seiner im Endspiel gegen Ofsenburg gezeigten Leistung
nicht ohne Aussichten in den Kampf mit dem pfälzischen Meister .
Immerhin darf der Gegner , der den zweimaligen Bezwinger des
letztjährigen Deutschen Meisters M .T .V . Ludwigshafen aus dem
Rennen um die pfälzische Meisterschaft geworfen hat . nicht unter »
schätzt werden .

Um den Aufstieg zur Kreismeisterklasse .
Die Schlußrunde nimmt am Sonntag ihren Anfang . Der Ver -

treter des Karlsruher Gaues Tgd . Teuschneureut empfängt den Tv .
Hockenheim , gegen den sie im Vorspiel trotz besserem Spiel ver -
loren hat . Vielleicht wird es diesmal besser. Die andern Aus -
stiegskandidaten spielen wie folgt :

Tv . Sinzheim — To . und FC . Nußloch
Tgd . Pforzheim — Tbd . Bruchsal
Tv . Ottenau — Tgd . Offenburg
Tv . Villingen — Tv . Nonnenweier
Tv . Allmannsdorf — Tv . Hauingen . Tr .

Kreisligaspiele am Sonntag.
In Mittelbaden steht Mühlburg als Meister fest, den übrigen

Spielen ist dadurch ein Teil ihres Reizes genommen . Die noch aus -
stehenden Spiele dürften aber trotzdem starkem Interesse begegnen .
Rüppurr wird beispielsweise am kommenden Sonntag ebenso
die Rolle des 2. Siegers spielen wollen wie Verghausen . Der
frischgebackene Meister wird aus Prestigegründen versuchen , den auf
eigenem Platze sehr starken Vrettenern eine Niederlage beizubringen .
Grötzingen und Beiertheim haben nicht die in sie gesetzten
Erwartungen erfüllt und haben zur Erreichung einer guten Tabellen -
Position dringend Punkte nötig , weshalb die Gegner D u r l a ch und
K n i e l i n g e n auf ernstesten Widerstand stoßen werden .

Kurze Sporknachrichken.
Miß Pollards Eleven , die englische Damen -Hockeyelf , fcfifW

Freitag in Frankfurt die Damen des SC . 1880 mit 7 :1 (2 : 1-

Helen Madison , das amerikanische Schwimmwunder , sch^
43,8 für 75 qards Crawl , wieder einen amerikanischen Rekord

★ Ub
Dr . Vauwens - Köln leitet am Sonntag in Luxemburg den v

ball -Länderkampf Luxemburg gegen Italien B.

Keiler und trocken.
Die flache Druckstörung über Norddeutschland , die uns

vorübergehend Trübung und in Nordbaden strichweise auch » "
Regen gebracht hatte , ist beseitigt .

Vom Eismeer erstreckt sich am Sonntag über Skandinavien ^
Westeuropa bis zu den Azoren ein Hochdruckrücken, der unser »>
vorerst von der weiteren Zufuhr ozeanischer Luft abschneidet .

Wetteraussichten für Sonntag , den 12 . April 1931. *
Meist heiter und trocken bei nordöstlichen Winden .

noch ziemlich kühl , in Niederungen stellenweise Frühnebel .
Tage warm . ^

Wetternaäirickitrndienit Der bad Landesivetterwart » Rarlet ^ L
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Franz Dabrowski , Kaufmann

Thusnelda Dabrowski , geb. Raif
VERMÄHLTE

RATINGEN bei Düsseldorf

Trauung I St Stefanskirche— Sonntag, am 12. April, 12 % Uhr.

KARLSRUHE I. B.
Hirschstrasse 6

Todes -Anzeige.
Donner » ta « abend entschlief

nach kurzem Leiden unsere liebe
Schwester . Schwägerin , Tante
und Großtante (*)

Frau

Mise Rucken u»
Beb . Mayer

im Alter vom 74 Jahren .

Karlsruhe , den 11. April 1931 .

Die trauernden Hinterbliebenen-
Die Beerdigung findet am

Montag , den 13 . April , mittags
%2 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Wilhetastr . 68.

Berichtigung !
In der gestrigen Abend-Ausgabe muß es
bei der Anzeige der Firma

Wilhelm meier UftssSZ
Kalaerstr . 117, richtig helfien :

„Nur noch Tage
Total -AusvärKauir

Nur kurze Zeil !

wegen Umzug , in

Haus-Stand -Uhren
med . Wanduhren

| Grosser Preisnachlaß

Uhrenhaus

Ridiard «Ittel
Am Stadtgarten 1

Amtliche Anzeigen
Tie Maul - troö Klauenseuche in den Ge -

meinden Biichig , Eggenstein und Abklingen
ist erloschen. Die angeordneten Schützings-
nabmen werben aufgehoben . ( 15461)

Karlsrube . den 10. April 1931. © .3 .85
hes Bezirksamt .
Abteil««« IV .

Badischcc

Versteigerungen

grünstadter
weinmarkt -

Vereinigung zur Förderung
des Quaiittttsweinbaues e . V .
Mittwoch , den 15. April 1931 , mittags
12Vi Uhr , im Saalbau der Jakobslust zu
Crün' tadt versteigern unsere Mitglieder
ca 72tooi .tr . io « aru . 193QerUljio - u . Roiuisine
aus den besseren and besten Lagen der

Unteihaatdt
Prob« mit Ustenabgabe vor der Verstelgerung

uri lO ; , Uhr »

Sehr günstige
MlamlliW

b . Bahnhof zu vergeh .
Offerten unter SIZ12
an die Bad . Presse .

I . Sskr
VVsIristi'slZs S1

FUr Wiederverläuler
empfiehlt

8ommerjoppen
Morlock ^ C ».

Baumwollwebwaren ,
Kurz -, Weiß - u . Woll -
waren -Großbandlung .

Karlsruhe i . B .

os8 rsassogllim Karlsruhe
( Internat und Externat )

unterrichtet Knaben und Mädchen nach dem Lehrplan der bad .
Oberrealschulen . Sonderkurse in Latein und Oriechisch . Vorbe¬
reitung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechende staatl . Anstalten ,
zur Primareife , zu Abitur und Ergänzungsprüfung . Kleine Klassen
und bewährte individuelle Unterrichtsweise sichern raschen Er¬
folg . Eintritt jederzeit . — Prospekt frei .

Wiederbeginn des Unterrichts Wontag 20. April
Karlsruhe , Bismarckstr . 69 und Baischstr . 8. Tel . 3165.

Tretet der

»Volkswohl «
KranksnunterltüizungskaHe hcL

Niedere BelirSge !
Hohe Leistungen !
Freie Wahl zwischen appr. Ärzten
und zugelassenen Hallkundigen .

Auskunft erteilt :
BezirKsdireKthn Stuttgart ,
Rotebflhlstraße175 Telefon64825.

Klavier , u . wesang .
Unterricht

(Glcmcittar bis Ober -
riufc ) , 6—8 M monatl ,

Offerten unter L8S2
an die Bad . Presse .

Unterritöt im
ZWMiimen

(Lang , und Kurzbaar )
wird erieilt . Zu ersra »
g«n unter 31550 « in
der Badischen Presse .

Millionen
von Obstbäumen und
Rosen liefern in to¬
talster Glire dt«

Groftfulturen
M . * . SdliiMT,

Tornesch I . Holst . 45.
Taufende wn Dank
ichreib , Katalog gratis

Rohrstühle
werd . geflochten . wStz,
SchillerNr . Sl . H . *

cnarakter - urteil

drrHanflicnnn
Wichtig in Fragen
der Erziehung , Ene ,
geschäftl . Partner¬
schaft , Eignung und

Ehrlichkeit jedes
Personals , anonym
Schreiben . Vieljähr
Erfahrg . Sprechstdn .
Waener . Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 70.

Was muß
man tun?
Wenn man
etwas laufen «bet
»erlaufen will
Wenn man
Rai und Schutz In
ill Lebenslagen nicht
Wenn man
möbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat
Wenn man
eint Stelle sucht oder
zu vergeben hat
Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
lu erlangen wünscht
Wenn man
etn FamtlienereigutS
betanntzugeben hat
Wenn man
Unterricht fucht oder
erteilen will

Man muß
inserieren
und »war in der
Badifchen Preise " , die

mit einer notariell be
gl» uhigt » n Zahl von
52 259 testen Bezieher »
weit an der Einqc aller
» adifchen Zeitungen
steht.

•sammtne

Farben . Lacke
Gebrauchsfertig

f. Anstrich all . Art vorteilh . 1.
Farbenhaus Hansa

»Waldstr IS. beim Oolosseum .

Gesucht 2 moderne N .
Polstersessel

sowie ein guter
Radioavvarak

Angeb . m . PreiS unt .
H .L .MA/GISKM a . Bd .
Presse Fil . Hauvtpost .

EisschrKnke
grbrauchte , wcnn auch
reparaturbedürftig , zu
kaufen gesucht . Offerten
unter G12Ä5 an
Badiscke Presse .

die

Schlafzimmer
wenig gebraucht , evtl .
neu , gegen bar zu
lausen gesucht . Ange >
böte mit Preis unter
HINS an Bad . Presse .

VerzcnieaeneL I LkevermittluüZ
» vermittelt strena reell

Arbeitslohn f. gutsttz .
Anzug (Garantie 28.« ,
Revaralnren k Std .
70 Psg . Ans . U. OlS «5
an d . vadische Presse .

Diät- u . Rohkost
resormgerecht zubereit ,
u . v . « rles . Geschmack,
Einzelesfen IJl . Abon .
WÄ . empf . DiStsbeise .
»aus Douglasstr . 1, it .
Jnh . E . Böringer . *

Herrenhemden
nach Matz werden au >
gefertigt . St . 2 .G0
Angeb . unt . H .D .KS54
an die Bad . Presse .

vermittelt streng reell
Inst . Frau R . Morasch

Karlsruhe i . B .,
Kaiferstrafte 64,Tel . 4239 ♦ Gegr . 1911

Seriös . Herr , 47 Jahre ,
wünscht mit besserer
Dame Briefwechsel zw.
Nebankenaustanfch , fp.

Heirat
nicht auSgoMoss . Bild
erw . Zn 'chriften unter
E l » l « an die Bd . Pr .

Verloren

Ä n i »
für Selbstfahrer für
Sonnt , zu mieten «es .
Angebote unt . O 1825
an d. Badische Presse .

Aelterer Herr wünscht
mit einem Frl .. auch
berufstätig , bis 40 I . .
zwecks «emeiusamer
Ansfliwe und Gedan -
keuanstaufch in Bei '
binduug zu treten . Off .
unter „Reell R . 1287''
an die Badische Presse .

Heiratsgesuche

Heirat
Solide » Mädchen . 28

Jahre , «vangl ., flute
Hausfraueneigenschast ,
mit schöner Aussteuer
und etwas Vermögen ,
wünscht mit charakterf .
Herrn ist stch . Position ,
der stch ein glücklich.
Heim gründen will , be-
kannt zu werden .

AuSf . Zufchrifien unt .
RIAA an Bad . Presse .

Neb . Dame . Tochter
» erat . (Sit ., mit sehr
[Ut . Charakter , todeil

gangenb . u . tüch -
tta ftt allen Zweigen

»Ut
Ve

d . HauSh ., fucht mang ,
»esellfch. Verkehr » auf
dies . Wege m. Herrn
in sich. Position bek. zu
werden , zwecks

Heirat ,
böb . Leiirer bevorzugt .
Alter nicht unt . 85 I .
Aug . unt . H133 an
die Büdlich « Presse .

Verloren
leereg AlbltN

mit 639 Liter , auf d .
hinteren Boden mit
A . H . gezeichnet , , w .
Sichern u . Mannheim .
Ter Finder wird um
Rückgabe desselben ge-
gen Belohnung gebet .

Adolf Huder ,
Weingroschandlung

Achern .
(120619a )

Verloren
50->k-Schein v. Klein -
reniner auk d . Nege
von der Bank . Wald -
ftraße . Erbvrinzenstr .,
am 8. April . Finder -
lohn M Proz . Nähere
Adresse zu erfragen u .
« 1826 i . d. Bad . Pr .

Unterricht

Handels-
Kurse

Beginn 16. April -
Sterioar . Maschinen -
schreib . Buch !, usw .
Priuat -Hanae sscnuia

„ MERKUR "

Dr. C. Döll
KarlStr. 13 K 'ruhe

neben Monlnger.
Tel . 2018

Gebrauchte ?

Harmonium
zu raufen gellicht . An-
geböte mit Preisang ..
Fabrikmarke , Register
zahl unter $ 1233 an
die Badische Presse .

Rolladen
2 .50 m lang , 2 m br .,
Schaufenster

2 m hoch, 1 .80 —2 m
breit , zu kauf , ge' ucht .
Offerten mit Preisau
gäbe unter B15501 an
die Badische Presse

Schnecken
Kanse laufend lebe ?

Quantum Schnecken
mit Häuschen zum
höchsten Tagespreis .

Anfragen an *
Jak . Mattern , Routm ,
MarimillanSau a . Rh .
«Pfalz ) .

Ungeziefer *
Vertllgungsanstalt

flnlon Springer
Ettllngerstr . 51. Telefon :

Zigarren -
Geschäkk

am Platze , In guter
Lage , m . gutem Um -
wtz, sehr en :wicklu» gs -
fähig , ist besonderer
Umstände wegen zu
verlausen . Erfordert .
Barkapilal 3000 Mark .
Angebote unter Fl27 ?
an die Bad . Presse .

Haus
zu verkaufen .
Ein S '/Üstöckig . Wolm -

haus mit schön m La -
den , neue Scheune » .
Stall . bMIg zu verks.
Eignet sich für Land -
Wirt u . Geschislsbaus ,
in guter Läse . Zu er -
fragen unter LA>Z41a
in der Bad . Presse .

Miichhandel
gegen bar zu kaufen
gesucht Ang «bote unter
Nr . M1S11 an die
Badischc Presse^
Moderne , gröbere

Mmrim
wegen Todesfall zu
verkaufen , evt . zu ver -
packten . Interessenten
belieben sich unter
H . N . Kg42 in der Ba -
Micken Presse Filiale
Hauptpost zu melden .
>5afS . Fremdenpeusi -' n
in . oielbes . Kurort fn
d . Freudenstadter we -
gend (Jahresgefchäft )
mit ca . 20 Räumen ,
inöbl . , b. 12 00(1 RM .
Anzahl , verkauf ! . Ner -
mittler verbeten , eignet
sich auch für Damen .
Ana . unt . VSfl5i »la an
die Badifcke P resse.

Gemischt -

Marengeschäft
mit Hans billig zu
verkf . Angebote unter
O2v589a an Bad . Pr .

Ladengeschäft
zu kaufen gesucht , bevorzugt Levens -, Futter - ,
Düngemittel . Drogerie , mir eiugesührt . Offer .
ten unter PI28ft an die Badifcke Presse .

mit Kaffee
im Zentrum , für gröberes Unternehmen ge-
eignet , zu verlausen . Offerten unter 815197
an die Badische Presse .

In Durlach
IckSufte Turniberalage

sind drei Villen
im Bau begriffen und zu verkaufe « . Für eine
freistehende Villa , die auch in 2 Wohnungen
geteilt werden kann und mit allem Komfort
ausgestattet ist. sind « XX) RM . Anzahlung
notwendig . Das Restkaufgeld bleibt »tuslos
sieben und ist in Monatsraten von 275 RM .
abzutragen . Ferner 2 Villen , nebeneinander
gebaut , ebenfalls evtl . 2 Wohnungen , können
mit einer Anzahlung von 4500 RM . über -
nommen werden . Der Rest bleibt zinslos
stehen und ist monatlich mit SM RM zu
tilgen . Äiäberes Karlsruhe . Nördliche Hilda -
vromenade 4 od. Durlach . Sofienstr . 8 . ( 15012

Stockmann
BAOEN -BADEN ifoDOLOSPiATZ

Tel . 465 ~ : L SbnbmaM * i suckaut, :

Wohnhaus
mit 4 Zimm . od . ? ov-
pelwobnuugen i . Stock ,
mit Eins . u . Garage -
möglichk . , bei 10 Mille
Anzahlung zu kaufen
gesucht . Aussiibrl An -
geböte unt . £ 1308 an
die Bad . Presse erbet .

VILLA
Neubau . 5 Zimmer ,
Zenlralheizg ., in bester
Weststadtlage , zu
Rm . 37 000.—
umständebalber zu ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr . B12 .13 an die
Badische Presse .

Wacholder - Jjchokotede
die neue bequeme Darreichunastor ^
de « berühmten Reichels Wechold ? '"

Extraktes Marke Medlco . Er
Krankheiten durch Ausscheldunp V°
schädlichen Ablagerungen und Säure
aus dem Blute verhindern . 1 SchacnJ ®
Wacholder -Schokoladen -Würfel kof

®
.

M - .90 . Wae hold er -Extrakt Medice P®
kungen von 1.10 an . tn Drop , und Apo T'
erhältlich , sonst durch Otto
Reichel , Berlin • Neukölln .
Verlangen Sie kostenlos d.
96 Seiten starke , illustrierte
Buch „Guter Rat in gesun¬
den und kranken Tacen " .

10 W Ü

Ä ö ..« U
der amtl . ^ c
geiucht . Au «e». i
H15507 an
Presse . x !

Suche auf 1; V
von gröberer « >

Geldeinzug
auch auswärts , durch
Ob . -Jns » . a . D . Bren -
ner , Treuh .-Rechtsbiiro
Lefsingstr . ^ 9 Tel . 5971'

Gesucht
1 . Hypothek

zu 66 % , neues An¬
wesen , auch körnt , noch
65 Ar GrundMcle als
Sicherheit Übergeben
werden . Angeb . unter
SS2U587 an d . Bd . Pr .

Darlehen
5 % Jahre » ; inS bei
Leveusverf .-Abschluß .
Zuschrift , unt . E15Ü«
an die Bad . Presse .

300 RM .
v. Priv . geg . Sicherh .
» . monatl . Rllckz. ges .
Angebote unter » 1251
nn die Bad . Presse .

?n grSizerern >.

SM

die Badifche

500 (
v. Bcamt . ««' ■

} 01
v . Privat , »ff
» Vpolh . Si » - lKW
Zins . Ange » ^ ,.V .
5̂1267 an

zu leih .
IlillrfJ . U. >? ' ,( ■
Gute Sich - rV . .

Angebote
au bic Bad . +

500 -600 MLlZl
monatl . Verdienst , erzielen DaineN , rfä

. genehmer , intensiver Aeisetäti « ke>?
I ten unt . F . K . C . 778 diirck SBnf ' VjlSf
| Karlsruhe . M

0^

ZufaUd&H»
Ißtmdwhfy

wird ea in der heutigen Zeit »
wenige geben . ■„(
Trofcdem kann auch der Landwirt
Lage bedeutend verbeflern durdi Abio " ^
■einer teuren Hypotheken duf »

füi &pieieA , MAikund &4toe *

Deutsoften Baii - Vnd winscnaftsgemeinscr ^
Ü0 ! fl , RISDler Strsäs 313 Generala «entur K ar '*rli

NÖrdl . Hildaproinenade 4. Fernruf 7677. <

In 2 Jaftren weit iiisei * 23 ovo
13 miliionen m.
lt notariellem Protokoll zujreteU ' *, . ji

Fordern Sie kostenlos und unverbindl . Drucksdttift 4 '

Name: .
Wohnort : .
Mitarbeiter aller Stfinde (SrtliAe Vertrauensleute »od
Vermittler ) gegen ancrem - siene Vergütung gesucht »

Heims ^lUen -öarle i,e "

durch dieuuivu uie ^
Heimstätten ! ürsofS ^ r]

Siedlungs - u . Bausparkasse für Woj^ ,
'ijJ.t e

scliaftsheimstätten G . m . b . H .. Be

Wir «rewähren eejchäftsplani ^ jiüi ?
bare Tilgunss -Darlehen zu 3 % Zins "

1)Uld1' -et
tisaüon für Bau -, Kauf - oder B^ t ' c
zwecke auf Grurd von Heimstfetre

— Abgekürzte Wartezeiten . SchneJ .
le ^ cv

:nsehutz . Gewlnnbeteiliinm e der Spargy WJi
reine Spareinlagen 7— 9 % Guthabenzins . tJnKej nBU<||il
spar -Institut wirkt It. Satzung ausschließlich ge " h J ;CA
— Prospekte . Bedingungen und Vertreterbes »^ KW
kostenlos . Große Broschüre ..Zum schuldenfr 01 (A
heim " zum Preise von 50 Pfennig .

LandesauskunftssteSle StuttS

Rötestraße 16 a
Anfragen 30 Pfennig Rückporto .

Mitarbeiter gesucht

" i
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Aus der LanöeshauplMSl.
Karlsruhe , den 11. April 1331.

Emlösungspslicht
für alte Aeichsbanknolen.

amtlicher Seite wird mitgeteilt :
Stii -t" ® nV*l) l von Vereinigungen , die sich meist als Verbände der
^ »t bezeichnen , haben den Umstand, d« f! die Reichs-
Vtop ; ' vorigen Jahres ur Einlösung ihrer aus Grünt» des

Jtenijj: '9 tä vom 30. August 1924 al ' sgegebenen auf Reichsmark lau-
%ino<!itfr en verpflichtet wurde , zum Anlas; genommen, die Ein-

^ ucht auch für die früher ausgegebenen Marknoten zu för -
$ittt , . hoben zu diesem Zweck an die zuständigen Stellen die

die im Paragraph 4 des Gesetzes betreffend _
die

<P »" KiM >?, !^ ^ ine und die Banknoten vom -i . August 1914 Reichs»
l. «et« r

^ eite 347 — vorgesehene Aufhebung der Einlösungssperre'
> bip 4a' ' en - ^ >e B .' gründ '. ' NZ dieser Eingaben läsit vermuten ,

Minb {n
Ie^enten sich über die wirkliche Rechtslage im unklaren

ietr

Verkauf von Grunöflücken an öer Klofeflratze.

' fi''*

<k;kJ
B'J
eil«1

64

di-
7

u

Nou der Marknoten ist die Reichsbank ihrer Verpflichtung
>fit?n Paragraph 3 Absatz 3 des Bankgesetzes vom 3g. Auaust 1924,
*oten • ai2,tcn bisherigen Umlauf aufzurufen und gegen Reichsmark-
Scheit ^ ^ hältnis von einer Billion zu einer Reichsmark um ' u-
tify um ^ chg ^ ommen. Soweit Marknoten bis zum 5 . Juli 1925
3 von, i ^ waren , sind sie für kraftlos erk ärt worden. Das Ee -

4 :. August 1914, das roegen der auf Reichsmark lautenden
notf) Geltung behielt , ist mit dem Inkrafttreten des

JW . ^ 31 des Bankgefztzes am 17. Mai vorigen Jahres aufler
?l>z Rank » 3U der von Interessenten angezweifelten Frage ob

hat vom 30 . August 1924 rech mäßig zustande gekommen""roitii» ^ ichsgericht bereits wiederholt Stellung genommen und
, (EinoHl bas Bankgesetz gültig ist.
% 4. | , , en

. an amtlichen Stellen , die die Aufhebung des Gesetzes
JL̂ 1914 oder eine Aufwertung der nicht zum Umtausch" Marknoten fordern , sind daher zwecklos.

B „ *
TO bjp sJlp'.UnB der Bettlerplage. In den letzten Tagen wurden
l e" üen iete Unl> Fahndungspol ^ei eine Anzahl Bettler

und vorgeführt , die sich zum Teil bei ihren
§ »> Säugen sehr aufdringlich benahmen .

» 'Mo m rr beim Ueberfchreiten der Fahrbahn! Am Freitag vor-
^ 70 Jahre alte Witwe Ecke Scheffelstraße und

} °le Straße überqueren , als im selben Augenblick ein" bahntoagein herankam mnd !die Frau zu
^5 'enett

tD V f- Sie kam unmittelbar vor d " n Wagen auf die
Befi

U
>,r •ieflen ' ' onntc aber glücklicherweise von einem in der

tf"
.

1
r- ĉ sn Mann beiseite gezogen wevden , sonst wäre sie

zv Straßenbahnwagen , der trotz sofortigen Biemsens noch
.^ rhebij^ ^ uischte . überfahren worden- Die Frau , welche nur

7? Verletzungen davontrug wurde in ärztliche Behandlung
I» Unfall dürfte darauf zurückzuführen sein daß die

•̂
Uen

ifl ' '£ urî die Fahrbahn überschritt, ohne sich vorher

^ l»>z ^ ."° kei . In vergangener Nacht entstand in der Killisfeld -
ru ^et 0l fl Durlach zwischen mehreren Männern eine Schlägerei ,

,,, , % :iu,das Messer eine Rolle spielte. Die Polizei stellte die
' 'S Sn 5«i e ei her und nahm zwei Personen fest .
Ä ihi » // ?"11' 111 haben die beiden Kölner Komiker Schmitz —

o Ott ;J, ' e r einen neuen Schlager auf -die Bühne gebracht mit
i? Li»« l 9 n Schwant .Der verhängnisvolle Frack "

L{U ' «rUtt ä wû uuni j-u e i üetijuiipisöoue ^ lua
A q[i " Sit Natürlich ist auch . .Der verhängnisvolle Frack^

!pi» ." :1' 8er Qualitätsarbeit , das wie angegossen sitzt und i >.
elheiten bis aufs kleinste mit Liebe und Sorgfalt
inz neu ist zwar der „Stoff" , den man Zu diesem
hat . nicht , aber das schadet nichts ; die Hauptsache

Di.

3V ""
f Wj
f \ • * it î

Ute b ' c ^en 3rack tragen , die Herren Schmitz—Weiß>
f . (jJ J $L / ? ? ihre Zwecke erreichen , nämlich einen durchsch agendön

In * 8reit rt^ le]cm fehlt es wirklich nickt . Der Colosseumssaal dröbnte
eif
lt..,tr#

l'l . ^ abend förmlich vor Lachsalven bei den tollen Verwick -^
chlns. ^urch den verhängnisvollen Frack entstanden und die

' ®.' e das für einen guten Schwank gehört , in schönster
wl !* W c?1 wurden . Den Vogel schössen natür . ich wieder die

II '.§n;
' ?" t ün^ ä11?^10116 " Schmitz als lebenslustiger Film-

IID k< !^er- . ef W e i ß w e i l e r als gutmütiger fast tölpelhafter
' t ffitti. ?€t au ^ die anderen Mitglieder des glänzend ein-
Ä ' 5» ;tt m5i,c® die Damen Maria Schmitz Olly Sadeck . Mimi
.!!>/! und ?? Weißweiler und >die Herren Otto Steinbrecher . Otto

i$^ kl " ^tfoir x
® Thyssen haben wohlverdienten Anteil an dem' J >1 b: ® (an^ vf* ® "erhängnisnollen Fracks. Freunden eines guten

Lack? ^ °wch des Eoloffeums, das durch die Kölner Gäste
PCl ^ ruiandelt wurde , bestens empfohlen werben-

h Lünten,r =9lai,i" unflcn in der Bidischen Kunsthalle. Die Ba-
?fn 2>

l5*em «Ii l " ^ " ' sruhe zeigt vom Sonntag, den 12 . April,
Ausstellungsraum eine Auswahl der schön -

die „ i „
n ^ embrandts aus deck Beständen des Kupferstich -

- ün A hoc sule Ueberficht über die künstlerische und graphischeDes Stoßen Meisters gibt .

Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen
lassen , wonach eine Reihe von bebauten und zwei noch nicht über-
bellte Grundstücke an der Ostseite der Klosestraße, die bisher in
Erbbaurecht abgegeben worden sind, zum Preise von 3g Mark proQuadratmeter bei Ratenzahlung und zum Preise von 28 Mark proQuadratmeter bei Barzahlung verkauft werden sollen .

Das von der Bahnhof - , Schnetzler - , Kloie- und Gutfchstraße um -
schlossene Gelände , welches im Laufe der letzten Aahre nahezu rest-
io5 überbaut wurde , gehörte bis zum Jahre 1925 vollständig der Stadl .
Aufgrund eines Gemeindebeschlusses vom 16 . Jan . 192ö durfte zum
Zweck der sofortigen Bebauung dieses Geländes entweder veräußert oder
in Erbbaurecht abgegeben werden . Für den Fall der Verkaufs
war durch den Gemeindebeschluß der Preis zu mindestens 50 GM .
pro Quadratmeter für den Grundstücksteil entlang der Bahnho st '-aße
und zu mindestens 35 GM . pro Quadratmeter für die übrigen Teile
festgelegt . Bei der Abgabe in Erbbaurecht wurde der Erb-
bauzins zu 1 .58 GM ./im für den Grundstücksteil entlang der Bahn-
hofstraße und zu 1. 12 (KDt. ' im für die übrigen Teile bemessen . Außer
dem Kaufpreis bzw. Erbbauzins waren jeweils noch die Anlieger -
beitrüge zu zahlen.

Zunächst wurde von den Bauliebhabern Gelände an der Klose -
st r a ß e bezehrt . Um für den Ankauf der Bauplätze kein Kapital
aufwenden *u müssen , sahen die Bauherren hier von dem Erwerb
der Grrndstücke ob und machten von dem Angebot der Stadt aus
Ueberlassung des E r b b a u r e ch t s Gebrauch. Auf diesem W<>re
wurden an 13 Einzelgrundstücken an der K 'o'estraße Erbbaurechte
aeoen einen Erbbauzins von 1 .12 DM ./-im bestell « und darauf Wohn-
gebäude errichtet. Es sind heute an der Klosestraße lediglich noch
zwei Ein,elgrundstücke unbebaut .

Die Verwertung der Grundstücke an den übriaen drei Fronten
des Baublocks, an der Bahnhof - , E<bnet-ier - und Gutfchstraße setzte
erst 1928 ein nachdsm durch einen Wettbewerb Unterlagen für die
einheitliche bauliche Gestaltung der Gegend beim Bahnhof gewonnen
worden waren . Es hatte sich mittlerweile gezeigt , daß die zu Anfang
1925 genannten Mindestveräußerungspreise . welche sich immerhin
nur auf drei Viertel des Vorkriegswerts beliehen , etwas hoch ge-
arifien waren namentlich, wenn man den Wunsch Hatte, wegen des
Wohlansebens der Stadt die großen Lücken im Bahnhofs'ebiet bal -
diast beschlossen zu sehen . Dementsprechend wurde mit Gemeinde-
beich'uß vom 28. September 1928 der Mindestveräußeruni ' spreis für
die Bauplätze entlang der Bahnbo ^traße von SN GM . 'am auf
40 RM. / qm und für die Krundstücksieile an den Schmalseiten des
Blockes , also an der Schnetzler - und Gutschstraße, von 35 GM . / qm

auf 39 RM . I qm heruntergesetzt. In diesen verminderten Preisen
waren auch noch die Ersatzleistungen für die Herstellung der Straße,
des Kanals und des Erusfz?hw«gs mit entHallen. Die Herabsetzung
des Kaufpreises für die Bauplätze entlang der Klojestraße unter-
blieb damals , weil sie , wie eingangs erwähnt , bis auf 2 Plätze be»
reits im Erbbaurecht abgegeben und bezüglich der letzteren ebe » falls
Liebhaber für das Erbbaurecht vorhanden waren .

In letzter Zeit wurde nun von einzelnen Erbbauberechtigten der
bereits bebauten Grundstücke an der Klosestra^e angefragt , ob sie
nicht das Eigentum an ihren Hausgrundstücken erwerben
könnten. Dem steht grundsätzlich nichts im Wege. Die Stadt hat nicht
etwa ein besonderes Interesse daran, die bereits bebauten Gruna -

ücke nach Ablauf des Erbbaurechts wieder an sich zu ziehen , zumal
hierbei zwei Drittel des seinerzeitigen Werls als Ueöernahme-

preis zu zahlen hätte . Eher geht das städt. Interesse dahin , in den
Besitz von Geldmitteln durch die Veräußerung der fraglichen Grund-
stücke an der Klosestraße zu kommen . Es ist wohl selbstverständlich ,
daß der für die Schmalseiten des Banblocks festgesetzte gegen früher
geminderte Preis von 30 RM. / qm heute auch hier zugebilligl wer-
den mutz. In diesem Kaufpreis sollen wiederum die entsprechenden
Anliegerbeiträs «: inbegriffen fein . Da letztere für schon abgegebene
und bebaute Grundstiicke bereits bezahlt sind , sollen sie auf den Kauf-
preis angerechnet werden.

Bei der Veräußerung der Bauplätze an der Bahnhof - , Schnetz-
ler- und Gutschstraße wurden jeweils rund ein Drittel des Kauf»
Preises bar bezahlt , für den Rest Zahlung in H) Jahresraten bei
5 v . H . Zins zugestanden. Aehnliche Kaufk̂ edingungen sollen auch
für die Klosestraße in Frage kommen . Wenn jedoch irgend ein
Käufer es vorziehen sollte , den gesamten Kaufpreis bar zu zahlen,
so soll ihm ein Ausgleich gegenüber dem nied-rigen Zinsfuß bei
Ratenzahlung bewilligt werden dürfen. Für diesen Fall soll / ine
weitere Herabsetzung des Kaufpreises um 2 RM . / qm, d. i. also auf
28 RM. I qm , zulässig sein .

Die Anliegerbeiträge für die Grundstücke an der Klosestratze
machen im Durchschnitt ungefähr 5 RM. I qm aus . Zieht man diesen
Betrag von dem Kaufpreis von 39 RM . I qm ab . so kommen auf das
eigentliche Bauland ungefähr 25 RM. / qm. Hiergegen belauft sich
der bisherige Erbbauzins auf 1 .12 RM . / qm . was einer Verzinsung
des neuen Baulandpreifes zu 4 ^- v . H . , also dem vor dem Kriege
üblichen normalen Zinssatz gleich käme . Man sieht hieraus, daß der
neue Kaufpreis in ziemlicher Übereinstimmung mit dem Erbbau -
zins steht .

Der Zirkus Gleich komm ! nach Karlsruhe .
Ein Ereignis für Karlsruhe und sein ganzes Hinterland auf

zirkensischem Gebiet kündigt sich soeben an mit einem bevorstehenden
Gastspiel des „Zirkuskönigs" Gleich , der bei uns kurz vor seinerneuen Auslandstournee eine seiner letzten Stationen auf deutschem
Heimatboden machen wird . Man kennt diesen Jüngsten unter den
ganz Großen am Zirkushimmel hier noch gar nicht . Aber es isteine, durch die internationale Presse verbürgte Tatsache, daß Gleich
nicht nur dem Umfange, sondern vor allen Dingen auch seiner
künstlerischen Bedeutung nach die Spitzenstellung auf diesem Gebiet
sich errungen hat . Vor wenigen Wochen erst kam dieses Monstre-
unternehmen zurück von einer sensationellen Siebenländerfahrt, die
von Belgien aus durch Luxemburg . Frankreich . Spanien, Italien
und die Tschechoslowakei führte : feine treffendste Charakterisierung
findet Gleich durch das Urteil der Pariser Presse, die nach einem
sechswöchigen Gastspiel vor ständig ausverkauften Häusern sagte :
„Gleich hat mit seinen Hunderten von Mitwirkenden . Künstlern
und Tieren , bei vorbildlicher Organisation in der L2 -Meter -Renn -
und Kampfbahn eine neue Zirtuskunst geschaffen , von der man bis
jetzt noch keine Ahnung hatte — das ist das ganze Geheimnis
seines Erfolges , den man in dem verwöhnten Paris nicht für
möglich gehalten hätte.

" Was Gleich aber noch besonders aus-
zeichnet , das ist der Umstand, daß er dieses ganze riesige Unter -
nehmen aus dem Nichts heraus binnen 10 Jahren geschaffen hat,und daß er seine Laufbahn als Wandermusikant begann — ein
ganz vereinzelt dastehender Aufstieg, wenn man bedenkt , daß die
anderen Großzirkusse ähnlichen Formates 20. 30 und noch mehrJahre benötigten , um sich zu ihrem heutigen Umfange zu ent-
wickeln .

Das Karlsruher Gastspiel wird nur ganz wenige Tage dauern ,da die Auslandstermine unverrückbar feststehen .
Voranzeigen der Veranstalter . )

„Das Probt m 6 i Jugend", lieber dieses allaemein InteressierenieTbema wrichj am kommend « » Dienstag . 14 . Avril. aben» s 20 .30Uhr , Herr Ob<rresieruii«i. rat Brotzmer vom Ministerium für ' » uliusund Unterricht in der Lrtsaruvvc» » erlaminiu» g dcs DeutschnatioiialenHa »ldluiigt« cbil^enverbonies. Der Vortrag richtet sich an alle mrantwor-tui,«sli>. wußten Altern und auch alle diejenigen , die sich für die Erhebungder Ingen» verantwortlich fühlen . — Die neuen I>cruM' ilden»cn Lehr-gänge urib Bortragsreihen »es DHB. beginnen am 20. April. Anmel -du»« sofort an die GeschMsstell« des DSV . . Karlstrak: 4.

Die Landes - und Orlskirchenfleuer fiir 1931
Das Kultusministerium hat eine Verordnung über die Steuer-

grundlagen für die Erhebung der Landes - und Ortskirchensteuer im
Kirchensteuerjahr 1931 erlassen . Die Religionsge

'
ellfchaften sind be-

rechtigt, auf Grund der vorläufigen Steuergrundlagcn Vorauszah -
lungen für das Kirchensteuerjahr 1931 zu erheben.

Durch Entschließung des Staatsministeriums vom 31 . März 1931
wurde bestimmt, daß an Ortskirchensteuer auf je 1 Rpfg
Umlage von 100 RM . Steuerwert des Grundvermögens — neben
je 0,4 Rpfg . von 100 RM- S euerwert des Betriebsvermögens und
j« 7,5 Rpfg . von 100 RM. des Gewerbeertragz — je 1 Rp 'g . Zuschlag
von je 1 RM . Einkommensteuer und zutreffendenfalls auch von je
1 RM . Körperfchaftssteuer zu erheben ist.

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
Todesstille . Margaretha K a r ch. <r ®. Kemvermann , Ehefrau vonMam Kemrcrmann. Schrtiner« «ister. 70 Iabre alt . MagdalenaS ch m i d , i,eh . Mrnitibetich , Witwe , ohne Berns. 84 Jahre alt . Luisev ö r r l e , geb . Glaser , ohsrnu von Ernst Glaser . Bor<arl>. . 42 ftafirc alt.Maria Geier , geb . Altmann, Ehefrau von Ltw Geier . Buchhalter .45 Jahre alt. Lu ŝe R ü ck e r t geb . Mauer. Witwe , ohne Berns. 74 Jahrealt. Berta H a r b o d , geb . Schott . Ehefrau von Kuno Sardock. B««erm .,4S Jahre alt . Emilie Müller . Köchin . foMg , 72 Jahre alt. LüneWe^ er , ohne Berns. le» tg . 8« Jahre alt. Hildeoard Sies . 1 Manatlo Tage alt, A>ater : Robert Nies . Fensterrctniaer.

Wasserstand d« RheinS .
Bafel 11 . Avril . morgens 6 Uhr : 126 Ztm . ! 10. April : 118 Ztm .Waldshitj. Ii . Avril. morgens 6 Ubr : 814 Ztm . : 10. April : 310 Ztm .Slviisteriuiel . 11 . Avril. morgens 6 Uhr : 188 Ztm . : 10 . Avril: 184 Ztm.Kehl. 11 . Avril. morgens 6 Uhr : »22 Ztm . : 10 . Avril : 827 Ztm .Maxau, 11 April, morgens 6 Uhr : 506 Ztm . ; 10 . April : 514 Ztm . : mit¬tags 12 Uhr : 514 Ztm . : abends 6 Uhr : 514 Ztm .

11 . Avril. morgens 6 Uhr : 427 Ztm . : 10 . Avril : 430 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Berichtigung ! In der gestrigen Abend -AuSaabe muh es bei der An -

zeige der pirma Milhelm Meter. Uhrmacher und Juwelier , Kaiferstr . 117.richtig Heiben: „Nur noch 8 T a g e Total-Ausverkanfl"
Italienische Zigaretten in Deutschland.

Die italienische Tahakregie stellt letzt ihre bekannten Fabrikate auchin Teutschland her. Jtalia-Zigaretten zeichnen sich dnrch einen eigen-arti« anregenden (ttcfdmuuf ans , den ihnen ein besonderes Geheimnis derTabakrezepte verleibt .
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Verlassen Sie sich nur auf bekannte Qualitäten

> mehr
*Ör dle.

sagt warnend Tankwart Carl
Ein niedriger Preis ist noch keine Empfeh¬
lung . Nur Qualitätsoel ist wirtschaftlich .
Fragen Sie erfahrene Autofahrer . Millionen
fanden ihr Vertrauen zu Standard Motor
Oil gerechtfertigt . Ein Tropfen ist wie der
andere . Das „Standard "*Verfahren bürgt
dafür ! Sie erhalten Standard Motor Oil

überall in geeichten Literflaschen . Der
Kundendienst , der Ihnen an unseren Tank¬
stellen zuteil wird , entspricht dem wert¬
vollen Charakter der dort erhältlichen
Erzeugnisse . Tankwart Carl wird sich
freuen , auch Ihnen hilfreich zu dienen .
Deutsch - Amerikanische Petroleum • Gesellschaß .

Das Spezial - Verfahren ,
das out den neuesten wissenschaftlichen
Erkenntnissen aufgebaut ist und nadi den
modernsten Methoden gehandhabt wird
bürgt für die Zuverlässigkeit und Gleidv
mässigkeit VonStandard Motor OU.

Oer Dapofin- Dienst
mit seinen zahllosen Tankstellen selbst in
entlegensten Teilen jedes Landes bietet
Ihnen die Gewähr dafür , dass Sie Dapo-
tin, Esso und Standard Motor Oil über «
oll in stets gleichbleibender Qualität e#*

STANDARD

MOTOR OIL
• « -. die Marke, zu der
die ganze Welt Vertrauen hat.
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Siidwestdeutsche Jndustrie - und WirtschaffsZeitunS
, Berliner Börse .

» erlitt . 10 . Steril ( 3tt «ff# tii <6. ) Infolge des Dementis der Meldung ,
iah dic Russenverhaii 'dlunaen vertagt wurden sind , ichritt die Spekirlat -ion,
die sich gestern starker entlastet hatte , »u Rückkäufen » » d D e ck u n -
gen . Auch aus Publikumskreisen waren Äaufaufträa « eiiigctrvsfcn , die
besonders am Elektromarkt Kursdes >?sti« un>gen vou 2—3 Punkten zur
Folge hatten . AEG . waren lebhaft aesragt und setzten 3.» Punkte höher
eilt. /Kaliwerke waren im Rahmin von 2— 4 erhöbt . Conti Gummi be-
festigten sich um 7.Z. Kür Erdöl ( 1,75> nud Riitgers (0,371 hielt dat ' In¬
teresse au . Die Tendenz erhielt durch den »nveriichtlichen Monatsbericht
der Dresdner Bank , in dem ein Ende der konjunkturellen Ab -
w ä r t s b c w e g u n g festgestellt wird , eine gute Stutze . Tie gestern kol¬
portierten Gerüchte über die bevorsteheiche Auflegung einer neuen In -
landsanleibe des Reichs bestätigten sich nicht . Nach den ersten Kurien wurde
das Geschüft ruhiger , da neue Austrage nicht eintraken . bröckelte das
Kursniveau leicht ab.Montanwerte gewannen bis m I . Rheinftahl 1,87 . dagegen Köln -
Neuessen. Phönix und Rhein . Braunkohlen leicht angeboten , warben ge-
wannen 2,75 zurück . Siemens 3 .25, Vicht und Kraft 2 .75. Autoweite etwa 1 ,Textilwerte den elgichen S âtz . Beinberg erhöhten sich um 3 .37 . Aku um 2,ö .Banken waren bis 1 Prozent höher. Reichsbank plus 2 . Alt - und Neu-
beftvanleihen gewänne » jc 0 .2. 4vroz. Mer .kaner OLS lillilcr Ungarn den
gleichen « ab.

Im Perlauf war die Tendenz unter 3 chniankungen be¬hauptet . Etwas Interesse bestand für » apaa und Lloyd , die je 1 ge¬wannen . Verkehrswesen erhöhten ihren Gewinn ans 3 Prozent . Auch
>iarsradt lagen 3 .2.', über dem gestrigen « chlukkurs . Bon Montanwerkenbestand für Plioinx und Sarvener etwas Interesse . Gelsenkirchen ge-
wannen nach 1.75 (2 .2JV dagegen lagen Farben 1 niedriger . DeutscheAtlanten gewannen 2 Punkte gegen gestern. Ter Rentenmarkt lag ruhiz ,im allgemeinen gut gebalten . Obligationen lagen eber etwas nachgebende
>! löckner m in Iis 0.5 . Mix und Weiwft minus 1.5. Reichsschuldduchfotte-rnn <>en waren niedriger . Staatsanleihen eher wieder etwas fester ,Tie Börse frtilob ungleichmäßig . Warenhauswerte waren be -i>or,ugt . Auch Tietz konnten sich um 3 Punkte beiestigen. Berkehrswes .'n
Glossen mit einem Gewinn von 4 und Allg. Lokalbahn von ö.25 Prozent .Dagegen waren Raliwerte etwas niedriger . Ilse verloren 3 .75 . An der
N,ickborse entwickelte sich lebhaftes «Geschäft am Elektroinarkt bei steigen-
den Kursen . Es kamen Gerüchte auf . daß die Schlickert n . Eie . 11 Prozent
Tividende verteilen werbe. Man börte : Schlickert 148 .25, AEG . 119.25.Siemens 190.5 , Lieferungen 141 . Licht una Kraft 134 . Karben 158.25,Havag 76 .5 , Llo» d 78 , Salzdetfurth 2(59, neue Reichsbank 175.7.">, Beiger
275. Neubeslb 6.60, Altbesitz 59.50.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 11 . April . l (Eigenbericht. ) Nach bereits vorbörslich freund -

licherem Berkehr , zeigte die Börse zum Wocheuschlun eine a u s g e s v r o-
chen freundliche Tendenz . Die Meldungen , daß die Russenver¬
handlungen verschoben sind , bestätigen sich nach Berliner Blättermeldun -
gen nicht . Auch die an der Berliner Börse kursierende » Gerüchte über
eine bevorstehende neue Reichsaiileihe , haben keine Bestätigung gefunden .
Einige Märkte waren besonders bevorzugt . So Farbeuiudustrie . Elektro -
und Kiinstseidenaktien . Am Elektromarkt waren AEG . gesucht , die 2 Pro¬
zent anzogen , daneben gewannen Siemens 2"«, Gessiircl VA , Licht und
Kraft 2% Prozent und Tckiuckert 1. Verhältnismäßig ruhigen lagen Mon »
tanaktien . bei unveränderten Kursen . Bankaktien H —% sciiivächer . Kar¬ben ziemlich lebhaft 1% Prozent höher . Bon sonstigen chemischen Werten :
Deutsche Erdöl Vt. Goldschmidt VA . Riitgers % Prozent niedriger . Bon
Kaliwerten Aschersleben 2 . Salzdetfurth 3 , Kesteregeln 1 Prozent schwä-
cher. l1n? inheitlich lagen Zellstosfwerte. von denen A 'chaffenburg <4 ver¬
loren , während Waldbof Vi Prozent höher In « . Kunstseide,iktien , nach Ab -
schwächnng an der gestrigen Abendbörse , wieder kräftig gebessert. Aku 3 ',4.
Bemberg % Prozent höher gesucht . Bon Berkehrswerten waren A .-G . für
Berkehr '4 Prozent höher . Schifsahrtsaktien % Prozent freundlicher . Am
Markte für Einzelwerte gewannen Holzmann /K. Deutsche Linoleum Vi,
Deutsche Gold und Silber lagen Vi Prozent niedriger . Berein für chem.
Industrie Vi Prozent höher angeboten . Dic Rentenmärkte zeigten gleich -
falls freundlichere Kurse. Bon Auslandsrenten waren Türken aus er-
böhter Basis gesucht .

Mannheim er liiirsc .
Mannhelm . 11 . April . (Eigenbericht I Bei behaupteter Tendenz no¬

tierten ' Brown Boveri 7:! . Daimler -Benz 34. Karben 158 . Rlieinelek ^ra
125. Südd . Zucker 137, Psälz . Hyp. -Bank 134. Rhein . Hriv . -Bank 140, Ba -
bische Assekuranz 76. _ _ _ _ _ _

Berlin . 11 . April . IKuntsvrn » . » Elektrolntrnpser prompt eis Hain-
bnrg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinigung s. d Dt .
ElektroliitkupfernotizI S5 .75 RM .

Lelll - nnd Devisenmarkt

. Berlin . 10 . April . ( Kunksprnch > Tage5 >g « ld erfovterte unverändert
4.o—6 .5 Prozent . Am Devisenmarkt lag die Mark etwas erholt ,
gegen Kabel 4.2003, gegen London 20 .41. Von Usancen hörte man London-
Kabel 4 .8593 Loubon -Paris 124 .27 .Der Privatdiskont blieb unverändert 4.62 Prozent . Die Nach¬frage wurde zum Teil mit Reichswechseln »er 10 . Juli befriedigt . DerBerkauf der neuen Schatzanweisungen golit , wie wir hören , gut vonstatten .

Berliner Devisennotierungen vom II . April 1931 .
10 . April

Gelb Stiel
1 .451 1 .462
4 .193 4 .201
2 .073 2

*
077

20 .91 20 .95
20 .393 20 .433

4 .197 4.2C5
0 .309 0. 311
2 .897 2 .893

168 .39 168 .73
S 441 5 dRI

« rl.Antw . 58J45 58 465.
2 496 2 .500
73 .15 73 .29
81 .50 81 .66

10.561 10 .581

» uen . « it
Polintin
Istanbul
^ apan
Kairo
London
Rewqor «
Rio de A.
ttruiilioii
Arnftetd .
Athen

Butaiest
^ »daiiest
Dan,ig
Helsingl.

11. April
Geld Brie »
1 .451 1 .455
4 .193 4 .201
2 .073 2 077
20 .91 20 .95

20 .389 20 429
4 .1965 4 .2045

0 .307 0 309
2 .827 2 831

168 .29 168 .63
5 .44 5 4o

58 32 58 44
2 .496 2 .500
73.15 73 .29
81 .53 8169

10 .556 10.576

10 . Avril
Geld Stiel

Italien 21 .965 22.Ingoslaw 7 .377 7 .391
ftim.no 41 .875 41 .9

" "
.Hafenbau .112 .26 112 ,
Lissabon 18.85 18 .. .
Ccio 112 29 112 .51
Paris 16 .406 16 .446
Pro« 12.43 12 .45
3 &I011» 92 02 92 .20
Ria - 80 .75 80 .9 1
Schweiz 80 .815 80
Sofia 3 .047 3 .
Spanien 46 52 46 . . .
Stotfhoim 112 .35 112 .52
Reval 111 .65 111 .87
Wien 58.99 59 .11

j .y xm
London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork
Zürich
<!mfterbnm

11 . April
Geld Stiel

21 .965 22 .005
7 .380 7 .394
41 .87 41 .95

112 .25 112 .47
18.85 18 .89

112 .26 112 .48
16 .404 16 .444
12.429 12 .449

92 .02 92 .2t1
80 .73 80 .89

80.825 80 .985
3 .047 3 .053
46 .50 46 60

112 .32 112 .54
111 .69111 .91

58 .98 59 10

10 . 4.
4 .859 >«

124 .27
34 .94--»

12,11 ' ..
92.84
43 .90
18 .16 s
18 .16 ' /»

11 . 4.
4 .8593

12425 -
34 .95 z
12 .11 ".
92 .82 >z43 .8i
18 .16 *.
18.16»»

Watschau
Berlin

10. 4 .
5 .193 ' ,

2.4923
8 .925/s

4 .201

11 . 4.
5 .191 ' a

2 .492i *
8 .926
4 .2001

Tägl . Geld 4 >/s - fr/a °/c 4 '/s - 6 '/2,Vo
Mnnatsqeld — —
Neichsbankdiskont ab 9. 10 . 5 %.

Züricher Devisennotierungen vom 11 . April 1931 .

Pari «
London
Newyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

10.
20 ,
25

519
72
27
57

208 .
123
73

4.
31
23»,.
35
25
18 »'.
35
30
66
Ol

11 .
20 .25.

519.
72 .27.57

208
123

72

4.
30i .
22 %
17>k
17' ;,
17
50
30
58
98

10. 4. 11 . 4.
Stock». 139 .00 139 .10
Cdlo 138 .95 138 .95
Sopenl ; 138 .92 'fe 138 .95
Sofia 3 .76 ". 3 .76 '
Prag 15 .38 % 15 .37 »
Warf dl. 58 .20 58 .15
Budap . 90 .56 90 .55

Belgrad
Athen
Soufian
Bukaref
Heisings
Pr . -Dis
Buenos
Aapan
cis .Dis ,

10 . 4 11 . 4.
9 .13 .70 9 .12 .70
6 .70 6 .75
2 .46 ' . 2 .46 .5
3 .09 3 .08 "»

13 .07 '/-- 13 .07 .5
l »'l6

1 .80 ' . 1 .8 »1.
2 .56 ' /= 2 .57

2 2
Tägl . Geld l '/i Proz .. Monatsgeld % Proz ., Dreimonatsgeld in Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin 11 . April . (Funksvruch . , Entsprechend den gestrigen Vor -raten an deutschem Weizen -nacht Iich das Angebot im ganzen an der Ber¬liner Getreidebörse knapp , die Preise find gegenüber denen des Bortagesbleibt still , da der schlechte Melilabsaiz die

Fuhlen bei Neiianlchaftiingen nur vorsichtig disponieren läht . Anfangshaben sich sofortige Abladung und vordere ' Liesernngsmonntc um 1 :)!M .fceieittflt , wahrend fich nir Dezember keine Prcisbefserung zeigte. Auch fürKoggen entwickelte iich heute kein besserer Berkehr . Das Geschäft smlcpptwie wahrend der letzten -t. agen langsam weiter , die Ansanasvreise ver-and .erteil sich ähnlich denen lnr Weizen. Gerste war genern !el>r vernach-wate ntiarntt sich die Knappheit in Kutterware stärker bemerkbar .^>iel AuSlandSgerste ist zu Kutterzwecken abgeschlossen worden .
ll . April . ( Kunksprnch.) Amtl ' che Produktennotiernn ^en (fiir

Zetrelde und Oelsaaten , e 10W Kilo sonst jc IM Kilo ab Station ) :Weizen : Mark . 75—7(5 Kg . 288—290 . Mai 308,60 , Jnli 300 .50. Sept .' ,Sie m R oggen : Mark . 70—71 Kg . 188—190, Mai 201 .50
102 ®« Ib , Juli 199, Sept . 1S8,50 , Tendenz stetig : Werfte : Rranaertte

denz fester: Weizenkleie 13,25—18,50 , Tendenz ruhig : Roggenklei«
bis 13,50 , Tendenz ruhig . .nJ,

toridcrÄfcit 24 Ks 99—97
Peluschken 25—30 , ?

3.50—15.50, Lupinen

24—29, Kl . Speisecrbsen 23—27, Futtererbsen J
6lJfAckerbohnen 19—21 , Wicken 23—20. Lupinen, .

n , gelbe 22 —26, Serradella , neue (Mt—70, W«Ä (»:
9 .80—10.20 CHal'it. 38 Prozent », Leinkuchen 14 .40— 14 .B0 (Basis 37 K ii»
Trockenschnibel 7.70—8. Soja extra ktionsschrot 14 .30—14 -90 (Basis w
zent) , Kartosselflocken 15—15 .50 RM .

Sonstige Märkte . j,
Magdeburg . 11. Avril . Weisizncker (einschl . Sack und

fteitcr für 50 Kilo brutto fiir netto ab Verladestelle Magdeburg ) , rf
halb 10 Tagen 26.40—26.70 RM . April 26.50—26.70 , Mai ZbA z-
Tendenz stetig. Terminvreise siir Weistzncker (inkl . « ack . >N - k
schifffeite Hamburg fiir 50 Kilo netto ) : Avril 7.15 Br . 7 G , Mal & f
7.05 i« . August 7.85 Br . 7-55 G . Okt. 7 .80 Br . 7 .75 G . Nov ' ■>»
7.85 G . Dez. 8 Br . 7 .95 G . Mär , 8.25 Br . 8 .2» G.* Bremen . 11 . April . Banmwolie . Zchluhknrs . American : *
Univ . Standard 28 , mm loko per engl . Pfund 11 .36 Dollarcem ^ F

Bremen . 1l . April . (Sunffim »1i. ) Slaummoll -Zermiunoiic ,
( II Uhr in Dollareent »: A! ai 10.79 (« 10 .84 B . Jnli 11. 10 G vHi
Oktober 11.40 G 11 .44 B . Dez 11 .60 G 11.63 B . Mar , 11 .80 G
Tendenz befestigt.

Liverpool , il . Avril . ( .Funkspruchs Ba » mwolleriisfnunaskn >" ,
engl . Pfundl : Mai 5 .51 . Juli 5 .59—6 .60 . Oktober 5.70 , Deiewbt»
Januar 5L1. Gut behauptet .

^lümberger ttopionmgrkt . -

« . Nürnberg , 10. Avril . (Eigenbericht . > Die Äiarktlage hüLÄ
Ausgabe des letzten Berichtes nicht geändert , und auch die » fVl
ist bis ievt gleich ruhig geblieben . Die 5! ,ichsrage bewegte sich wie
in recht engen Grenzen und es kamen an den fünf ®efd)äft0M% |i
zu Bericht stehenidcn Woche insgesamt .120 Ballen zum Berkaus - / t
llmsav stehen keine Zufnbren gegenüber . Vereinzelt zeigte
Ausland etwas Interesse , allerdings nur zu aukervrdentlich
Preisen . Gehandelt wurden vornehmlich Hallertauer aller CEji (jU"daneben auch geriuge bis mittlere Spalter , l^ebirgShopfeu und
beiger . Bei Wochenschluh notieren nach amtlicher Feststellung :

Hersbrucker Gebira
Hallertauer
Aisch- und Zenngriinder
Württemderger
Badifche
Tettnanger
- palter

Prima
35—40
40—55

Mittel
22—25
80—85
22—25
25—30
25 —30
55—65
25—35

Gering
15—20

25
15— 20

20

20

35—40
35—40
70—80
45—50

RM . ver Zentner . Schlnhtendenz ruhig . M
I » verschiedenen Anbaugebieten wurde bereits mit dein t(

der Frühhopfen begonnen . Die Stöcke sind gesund und sehr kral>? i-
wickelt , doch wird infolge des vielfach noch bestehenden Nachtsrol>̂ '
Auskeimen der Pflanzen nur langsam von Statten gehen. -ẑAm Saazer Ä)!arkt , bei fortgesetzt ruhiger Stimmung , nur
Nachfrage , die sich in der Hauptsache aus Mittelhofen erstreck ! 'ffi
rungen von 200- 400 Kronen . — Der belgische Markt
und meist ohne Geschäft . Notierungen von 275—335 Francs . ^

"
zösifcher Markt in den lebten Tagen etwas belebter und starke
nach 1931er Ernte .
Veränderung in der Leitung der I . G . Farben Rheinielden . ,<

Rheinfeldeu . 11 . April , (liigenbericht . l Der bisherige L«W, !
Rheinfelder Werkes der I . G . Farben . Direktor B ii r g i n . d« r
im Rheinfelder Gemeindewefen und um die Förderung der
fahrisinteresfen sehr verdient gemacht hat , wird demnächst ihM i s '
oerlafsen , nm eine leitende Stellung im Hauptwerk B i 11
zutreten .

Prämlensä ^ e

der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

Danatbanl
DD. -BanI
Reichsdanl
A.E .G
Licht Zitas «
Ges .I .el .Unt .
Schuilett
Tiem .HalStr

Z?r iflai Juni Zor Mai Juni Z ?r.
5 7 9 üelfentirch 41,, 6 7' » T Erdöl 5 ' -
'Yh h 6 Harpenet 4 >-., 6 V. Linoleum 6"-
6 8 10 ManneSm 4 ./,, 6 7 "» Karstadt
5 '/g 7 '/s <J Znlzdetsnell 10 14 18 2tavi
6 8 10 ÜZefteregeln » 11 14 ^ellstWakdk . (.>/?
6 '/s 8 ". 10 -» ^ .G .??arben 5 / 9 Hapu . l.' lovr' 4 /̂L
/ 9 Ii . Bemberg 7 9 11 Äbl o.AuSl l/s

10 12 ' -

7"

Berliner Börse
vom 11 . April 1931

Anleihen .
Reich and Staat .

10. 4. 11 . 4.
■Mtbefitt
Reudesiv
G Wettb . 2Z
t> .. 6. 1000
6 „ I—ä $
7 Reich « 29
Ii Reich « 27
3 „ Schal «
?)o»nga„I.
ii Pteuft. 28
7 „ Lchaiill
6 Baden 27
6 27
(i Sachsen 27
7 Ihiit . A
6 Reichop . I
« . II
Zckmhgeb .

59 .60 59 .5
6 .50 6 .62

92?5 9275

100 .6
85
87.25
76
96 .62
100 ' -
80 .5
82.25
80 .37
88 .12
99 .5
94 . 75

2 .9

100 .7
85 .1
87 .25
78
96 .62
100 -s
80 4
lo 62
876
99 .5
94 .75

2 .8
a) iSffentl . Körpersch .
Pr .LaadeSvsandbr . -Anst.
8 Reihe 4 99 99
8 „ 13/15 100 100
8 „ 17/18 100 ». 100 ' •
8 1» 100 .5 100.5
7 10 96 .5 96 .5
7 „ 21 ?7 97
8 „ Som .16 96 .75 —
8 „ Som .20 - 97
"

„ Som . 6 93 .5 93 .5
xreutz . genttalstadtschast

lOÄeihe 5, 7 101 .7 1017
8 . 3,6,10 99 37 99. 37
8 » 9 99 99

b ) Industrie .
B Rh .M .N. 75 76 .5
7 Stahlv.- O 88 .5 88 .6
fi Bndettte». 91 91 .2
(! Katbenb . 104.5 104
Hypoth . -Pfandb riefe
Kort». GtundlteXilbunI
8% Pm . 21 1( 0 .6 100 .6
8% Em. 22 100 ". 100 .7
8% Cm. 2» 1011. 101
8% 13 95 95
8% Som . 23 96 96 .25
Pr . Ce »ttalboven -Cte «it
8%« oIÄ1927 100.7 100 .4
8% » 1928 101 5 101 .5
7% . 1926 96 .5 96.5
t % „ 1927 88 .3 88
4N, «iqui .2« 92 .25 92
8 (Solu 27/28 97 .62 97 .62
7% „Som .26 91 .9 91 .7
~Vi „ Em. I 100 .4 ICO'/.

„ Som . I 96.75 96 .75

PteuS . Piandbtiesbanl
8 Reihe 47 100 .7 100' .

101 .8 101 .8
Q7 97 '>50

, Som .20 97
Rhein ..« Jefil .BoSencteS.
8% 31.4,6u .8 100 ICO

Roggententen
8 Gold 1- 3 99 99 .25
8 . 4- 6 99 99
5 . 1- 2 - -

«? ».L Sohl . - 16 5
VGt .StMIi 14

^ u « lan «t !. anl >-iden
i VJlti « dg 12 .87 13
4Mex ad«. 8 .6 J fi .^7
4ViC « St . M 38 .5 38 .12
4 . « ol » 23 12 -

10. 4 .
4 Lft.Stonen 1 .4
4>6 . Sil ». 2 .6
i Xiirf. Ad . 3 25
4 „ » OBS. I
4 .. .. II 4.40
4 .. Zoll 4 .40
Tütlenlofe 10
4% Un«. 13 ' "
Wi h 14
4 „ Wold
4 „ 8 ton.
5 Tehuant .
Wi ..

11 . 4 .
1 .4
2.5
4

~
4

10 .1
16 .12- 18.4

18.75 18.6
1 .15 1 .15

16.5

Verkehrswerte .
AG .Betlehr
Allg .Lolalb .
Baltimore
Eanava
D .Eisend .» .
7Reichs ».Bj .
Hapag
Hamb .Kochb
Hamb . Süd
Hansa
Neptun
Rot ». Llood
Schl .Dampf .
Süd .Eisenb .

133-/«
73
22 62
59 .25
94.5
76 .25
74 .5
1 ?1
97 .75
77 .87 77 .62

72 .25
136 .572
22.5
59
94 .5
76 . 12
75.5
121

Bank -Aktien .
96 .5 96 .25Ade «

Bad . Bant
Bant El .W .
Btaubanl
Bann . Blv .
„ Ätebitlit .

Ballt . H»p.
„ Berein «b.

Beel . Hdlg .
Comme « bt .
DanziiiPriv .
Tanatbt .
Dt . Asiat .
DD,Bant
Golddistont
Dt .Hiiv .BI .
„ Ue&erfee

Dtesdnet
Lei »»Amm »»
2ug .3ntet .
Mein .Hnpo .
Mitt . Loden
Nord .Mtun »
Left .Ctedil
Pt .Bod .Cr .
Reichsbant

„ neue
Rh . Hypoth .
Sächs .BdCr .
Schles .Bod .
Süd .Boden
Wien . Bt ».

116 >/° 116
130 130' l.
113-/. 113-,.
135 133 .5136 136
130 131
122 .5 122 .5
>5 .12 75
151'/« 150 .5
40 40
115-/S 115".
109-1. 109 Ji.
136 ". 137 ".
81 81
116 IIS ' «

3 .62
170 ".
200
169 .5
27
146 -,'.
274
173 5s
140 .
166 .5
145 5
144 .5

3 .75
170
200
169 .5
27
146
274
173-/.
141
157 - .
145' .
144 .5

Indus trieaktien .
Aceumula».
AdletPot « .
„ HlltteGlaS
« lerandetw
« lseld .Tell
Alu.
« .E .G.
Allen . Aem .
AmmendPa »
Anh.Sohle
AschassBtAu
„ Zellsloss

Auaab . 'liM
BachmLadeir
BaetSSleln
BalckeMasch .
Bamd Mälz
BaropWal ,
Ba ' all
B M .W.
Bay .Spiegel
Lemberg

131
36 .75
64
21
35 .75
95 .25
116
117 ',.
96
59
132
89
68
84.5

137
37
8
35 25
94
1175/s
117
97
58
130 ' --
8U 5
69
84 .25

110 .5 110-5
29 31
2 .25 26 .5
82 .75 82 .3 '
34 34 5
107 104%

Berget Tfb.
Betgm . El .
Bl .llub .Hut
» Hol,
„SatlstJnd .

Sindl
Masch.

-Neutode
Berth .Mess .
Bet .Monier
BS«».Wal ,
BtonNiirilb .
Bnbiag
Btschm.Sohl
BtemBesigh.
Btem .WoUe
BrownBo » .
Budetu «
Busch o»t .
„ Aaeger

Bill -Gnlden
EapttoSIei »
Eatlshütte
Ehatl .Waff.
Ehotl .HUtte
A.K .Ehemie
„ :>()% be,.

CH.Buitau
„ Heyden
„ Welfent.
,. Albert
„ schuftet

Chade
Cone.Betg
„ Eliemie
„ Spinnerei

EontGnmrnl
„ Linoleum

Daimler
Dt .Atl .T-I.
„ Asphalt
„ EontGa ?
. Erdöl
»
„ Kabel
. £ inoleum
. « oft
„ Schacht
„ Spiegel

Stein, .
„ Telefon
„ Tonfteiu
. Wolle
.. Elfen » .

Dortm . AN .
„ Nnlonbr .

DsdChtorn »
„ Gardine
„Lp, .Schnell
Düren Met .
Dyckh.Wdm.
Dyn .Röbel
Egeft.Sal ,
Eilenb .Satt .
Eintt . Brt .
ElsSptotl .
EisenbBerl .
Elelt .Dre»».
El .Liefet.
El .LichtS«.
EngelhBrüu
En, .Union
EtdmannSd
Etlang .Btg .
EkchweüBg.
^ ahlb .Lifl
isaltensleln
Foradil

Sorben
!seldmllhle
IseltenGnill
!?ordMolot
!? tledtHütlc

10. 4.
276».
98
182
30
54 25
400
53 .25
52
25 .75
91 .75
46
129 .5
130
220
46
140
75
57 .87

11 . 4.
276-/.
98
183
29 .5
54 .25
400
53 .62
26.75
91 .75
4fiL129 .5
130
220
45 25
137
73
57 .25

47 46

40
~

40 .5
92 .5 92
332 332
18 / lyi
185 .5 188 .5
83 83
§8 57 .556 5 -1.7539 .25 39
35 34.25
304 .5 305
62 .5 62.526 26
51 49 .5
116 118 .5
95.5 97.25
34.37 33 62
102 .6 105
74 .3 75
144- '. 143' /»
87- 8?
50 .12 50 .12
96 .75 97
18.2-z 18 .25
85 85
64 63119 5119
79 .25 79
79 .5 fc0 .5

6 .25 5
45 .5 44 .25
16 /
185
68 .5
51
4/
123
80

168 .5
187
68 .5
51
47
123 ".
80

77 .25 78 .75

45 .25 45 .25
123 .5 125».
21 .25 21 .87
154 1&3 ' »
158 158 5
141 .5 141
133 133 .
148
72
27 .5
86
210
34
84 .5

150
7u
28
86
210
34
84

24 .25 23
158 5 157"»
138 .5 137
95 .87 96
219-1. 215 .5
114 140

10. 4. 11 . 4.
Stillet 101 5 101 .5
NeilingEo . 18 .25 IS .25
Heisenberg 88 83
Genschon » 60 60 .5
(Sctm . lJem . 84 .75 82 .5
Gerresh .GIa 84 80 .5
Gessiirel 134 .5134 »/»
Gildemeister ~ -
GirmesCo . §6 8 ' 7̂5
Glodb .Wolle 128 »;. 130
« «»»Schalte - -
Glou, . Au -t. 65 75 67
GliiilausBt . 136 ' /»
«'Zoedhardt 136 5141
Goldschmidt g| | g : -Z0

LS » S? 5 ft »
GtoßftWeb« 97 .5 97 .5
Gtoßmonn 23

180 177
50 50 .26
55 12 55

Gtiin Bilf .
Gruschwltz
Guonow .
Gundlach
Habetm .G.
Hackelhal
Haueda
HalleMasch.
Hamb.EI.
Kammersen
Hanu .Msch .
HatPeuet
Hedwigsh .
Hemm.Zem. 130
Hilpert —
HindtAnffe , 65
Hirsch Supf . — —
Hirschbg .Led 86 25 86 .25
Hoesch 75 .25 7g
Hossm .St . 58 .5 58 .5

82 80
58 58
95 .75 96
86 t>4
122 =1. 1^3
87 .5 87
26 26
79 .87 78 .7»
80 .25 80 .2o

130
66 .5

Hohenlohe
Hol,mann
Hotchwetle
Holelbett .
HutaBtesl .

10 ^ .5 102 .5
15 .25 14.25
108 109 .

, 65 .5 65
C.Hutschent. 46 .25 46 .25
Loten , „ 69 68 .25
HütteSayser 125 125
Alse » ctg 204 .5 200 "i

111 »,. 112
43 .25 43 .25
112 ' . li2
32 .75 3275
35.25 35 .25

do . GenuK
Jesetlch
Elidel
^ nnghan «
SahlaPotz .
SaliEhemle
„ Aschetsl.

Satftadt
Slöltnet
C .H.Snorr
Söhlm .Sttt . 66
« olbSchiile 79
Sollm .Aontk 30
SSluNeneN 82 5
» üln .Goä
Sürtinn
StofllliOt .
Stautz » C«.
Kronprinz _ _
Sun,Treibt . 49 .25 51
Küppersb .

179 , 177 .5
63 . 37 63 .7o
75 .25 75.25
162 .5 165

66
79
30
82
50 .5
33 .62

50 .5
35

65 .75 65 .5
38.5 38.75

« offftSufc*
Lahmeqet
Lautahlllte
Lelpz .Rieb.
.. Landlr .
„ Piano

LeonhardBl . 135
Leopoldgr. 38
Lindes Eis
Llndftröm
LinaSchnh
Lingnerw .
C .Loten,
Lüdenscheid
Magd .Ga«

Berg
MoairuS
ManneSrn
Mansleld
MatieCons .

55 .5 55 .5
134' /« 125.5
39 .25 39
100 100
62 02
11 11" 135

38.25
165'/. 16?384 384
52
72 77

40 .5 40 .5
33 25 -4 75
41 42
19 19
64 .25 83
39 38

MatNKühl » .
MaschSlarle
Maschb. llnt .
Buikau-W.
M . Kappel
Max .Hütte
Mech .Linden

, Sarau
, Zittau

Mert .Wolle
Metallges.
Meq .» aufsm
Mez A. -G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelstahl
MixGene«
Monteeatinl
Mot .Deutz
Mülh .Berg
Rellarwerle
NLansSohle
Nord .Eis
„ Steingut
„ Tritot

Wolle
Nordsee-H.
NordwSraft
Lbetbedats
Obloks
dlo.Gennft
Orenftein
Cflmetle
PhSnix « g .
„ » raunt .

Pintsch
PittlerWI ^
PlauenGard
. . Tüll

Polyphon
Ponqsspinn .
Preußengt .
Radeb .Ex».
Rasquin
RathgeberW
RanchWalt .
Reichel btä »
ReicheltMet.
Rheinfeldeu
RH.Brauut .

.. Elettra
„ Metall

Möbel
„ Stahl

R .W.E.
R .W .Kalt

, , Spreng
RichtetDa » .
Rleb .Mont .
Roddergtube
Rosenthal
Rinlforth
Riilgers
Sachsenw.
Sachs .Guß

.. Thiir .Pt !
„ Webstuhl

Sachlleben
S .Salzung
Sal,detsurtb
SangerhauS
Sarotti
Schering
Schlegelbt.
Schleiische
, Berg . Zinl
„ B Beulh .
„ Cellnlose
. «PI B
. Leinen
. PotU .
, lex,II
SchneiderH
Schönebeck
Schöll H
Schub.Salz
Schuckklt et.

10. 4 . 11 . 4 .
139 5138 ' .
6 .75 6 .62

42 .5 47 .25
115»'» 115
16 75 1675
131 131
63 .25 65
39 .87 38.5
116 .5117 '/.
77 5 79
30 32 .25
75 75
73 75.5
218 .5 217 .5
43 27 43 .25
102 102
110 HO
42 39 .75
55 5475
93 91
107 107
120 120
71 71 .5
140 140
55 55
71 .5 70 25
155 154 .5
151 151
43 43 .62
84 12 84
75 75.62
57 .5 56
66 75 66 .5
62 .75 62 .75
143 144
135 134
55 52 .5

177 175
17 18.25
111 111
153 154

82 82
18.75 19
183 .5 184
28 .75 -
139 .5 140
186 5 1^4
126 .5 125
93 .5 93̂ 5

9125 S0
140/ . 140 »!.
65 63
61 .5 61 .25
70 / O
93 .25 52 .87
620 620
64 63
57 57 .25
62.25 62
91 91

61 .5 60
4/87 4o .25
149 15j

272 269
104 103 5
106 .5 10/
29 *
127.5 127.5

34 .5 34.75
81 . /S 82 .5
38.75 40
140 .5 141
e .5 e .5

91 .25 - 1 5
775 7 7o

b3 63.5
27 28
35 .5 37.5
168 .5 168
145 145 .5

10. 4. 1-1. 4 .
«Schultheiß 181 5 179 »/»
SchwelmEls. 100 lLl
Segall Str . 14 17 5
Seid . Nanm . 35 .25 36
SiegSoling . 13 .12 13 .87
Siegetsd . 52 51 .12
SiemensGI . 99 100
SiemHalste 190 .5189 .5
SinnerA .G. 100 100
Stahf .Chem. 38 .5 36
Stein .Sohu 32 32
Stoik^ Co. 75 76
StöhrSamg . 102 .5 103 .5
Stolb .Ain, 52 .75 52

öö . /ö oo
Strals .Spiel 171 .5 170 .5
Slld .Jmmob 25 25 25 25
„ »uiket 136 . 134 .;

Äensta 266 .5 266
Tntf,Eontal — 96
Taselglas ICO 101
Thöt , Cel 56 .5 53 75
Thiit .BIeiw . 11 .37 11 -3 /

GasLeip , 162 >> 162 .5
Tietz Köln 123 , r"
TtanSradio 123
TnchAachen 124
Tüll Flöha 47
Unget Gebt . 44
Union chem. 59 .5
„ Dlehl 79 .5

» arzlu .Pap . 64
Bet .Bauven 43
„ » öhletft. -
„chem.Ehatl . 60

Dt .Niilel 115 »!. 114
„ Manschen 42 42
„ Glanzstofs 125 118 .5
„ Gothania 98 .75 98 .75
„ Inte B . - -
„ Laus.Gla » 35
„ Märt .Tuch 40
» Methallet 32
» Pinsel 27 .5
„ Schimisch . 101
„ Schmirgel 24 .5
„ SchB. tneiS 23 .25 23
„ Smyrna 112
» Stahl 63 .75 62 .87
„ Sutten — -
„ SSür .SRet - —
Bitloriaw . 45 .5 46

122
123 5
125
47
43 .5
59 .5
79 .5
62 75
44 .5

5975

35
41 75
33
27 .5
100 .5
2 .25

Bogel Tel.
BoqtlMasch
„ Vorzug
. Spitzen
. Tüll
Bolgt Hiissu
Wanderet

49 47
37 .12 37 5

47 48

56 .87 55 .5
WassGelsent 125 .5 125 '/.
WegelinHüb 41 44
Wendetoth 60 58 .75
Weste regeln 183 1'. 181
Wefts .Drah , 70 .5 70
„ Snpser 34 34 .5

öJidingSem . 45 45
WißnerMet . 84 .25 83
Willen .Guß 34 .25 34 .25
Wittoppties 70 71
Zeitz-Ilon 85 .75 85 .25
Zeil .Masch. 65 —
Seilst .» et . 44 25 44
. Waldho « 112 '/. 112

Versicherungen
AachMbnch. 695 902
AIIi .Stuttg . 215 215 .5
isavag

202 193 .5Lpz . Feuet
Magd . „
Mannheim .
Nordstern
Thuringia

380 390
26 2 - 27
189 189
735 735

Kolonialivert «
Dt. c «alt t,2 .5 63 .5
Neuguinea 304 309
LtadiMine 33 . 12 32 .87
Schanlung 79 .5 78 .5

* Ziehung
g repartiert
t ei « . Dividende

Berliner
Verkehrswerte .

AGBerteht
Allg .Lolaib.
Reichsb.Bz.

Hapag
Samb

.Hochb
amb.Süd

Hansa
Notdioq » —

1« 4 . 11 . 4 .
69 .5 735
134 ". 14 .5
94 5 9475
7 - 75 76 . i
747 5 75 .75
122
97 .5 95 87
76 .75 78

LtaviMinen 33 .12
Banken .

Ade . 96 .87
Btaubanl 129
BarmerBto . 113 »/.
» ah .Hypo . 133 .5
„ Bereinsb . 135
« erl .Hdlsg . 129 »!
Commerzb .
Danalbl .
DD-Bant
Dresdner

121
150
115 ' !«
115

33

96 .87
130
113 ' /«
133 .5
135 .5
131
1^3
150 ' «
116 .5
115 »

Termin £ chlußnoiierun0
10. ^Industriewerte .

10. i . 11 . i
Atu 92 .5 94 .25
A.E .G. 115 118 »/.
B .M .W. 82 .25 85 .5
Bemberg 103 ' » 105 .6
Betgm . EI. 97 98 .5Beti .Masch. 55 54,2i
Budetus 57 5 57 .5
Eharl .Wass. 92 25 92 .5
Chade 304 % -
ConlGummi 115 - . 121
Daimler 33 .62 34 .75
Dt .EontGas 142 1431 "
„ Erdöl 84 .25 85 .37
„ Linoleum 96 .25 98
Dhn.Nobel
El .Liefet. 140 140 5
„ LichtSraft 131 -!. 133 »/»
i?ntden 156 »,. 157 »,.
SelOmühIe 137 .5136 .5
Seltenffluill. 95 .12 96 .25
Gelsenbetg 86 .5 88
Geffütel 133 . 134

10. 4 . 11 . 4 ,
Goldschmidt 55 .12 56
Hamb.El . 122 5 123

79
74 .5
100»,.
110
206

Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbett.
Ilse Berg
KaliAscherSl 174
Karstadt
Slöcknet
KölnNeueff.
Mannesm .
Mansseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Miltelstah ,
Monleeal . 40 .25 39 .75
Nordwoüe 7l .l2 70 .5
NordseeHoch 155 154 .0
Oberbedars 43 45
Cbertotei 83 .25 84
Orenftein 56 .12 56 .75

80
74 .75

1102 -
109
2v/2 '

. 174 .5
61 64 5
74 .12 76 .12
82 .5 81 .75
83 83 .25
38 .25 3B
47 .25 47 .75
78 79 .5
73 .25 78

Phönix 8 .
Polyphon
Rh .Bräunt
„ Eletiro
Rheinftahl
RWE .
Riitget »
Salzdetsuth
Schief.El .B
„ Portland
Schnb.Sal ,
SchuckertEl.
Schultheiß
Siem .Halste Vib
Siohr KSvensta
Thiit .Gas
Tietz Leoni),
» er . Siahl
Westeregeln
AellWaldb-'K

t ercl .

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

11 . 4 .
Dt . Wettb
6 Reichsanl.
Schatzanw .ZZ
Bad . Staat
Ii'/- Hess.Polls ? .
Altbesitz
Neubesitz
Schuligel, . 14
1 Bagd . 1
4 II
Zolltilrten
5 Mex. inn.
5 . auft .
3 . Silber
4 Irrigation

91 .76
8475

80 .50
95 . 7
59 .3

6 50
2 .9

8.12
13

5 .12

Stadt -Anleihen .
6 » tri . 24
6 Darms». 26
7 Dresd . A!
7 ffrauis . 26
6 Heidelb. 26
8 Lndwigsh . 2«
8 Main , 26
HMannh . 26
6 „ 27

8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

87
89
86

93 .50

Sachwertanleihen
(ohne Zins) ,

8 » . .» 06 . „
6 „ Holz. 24
!>Badenn>.-KohIe2Z
5 Psandbt Gold
6 Großt Mhrn 23
ä Hess.Bolts .Rogg.

- Psäl, . Hyp. 24
5 Rhein . Hpp. 24
5 SSchs . Rogg.
5 Keftwertb.

93

2Tl8
14 .3

■' 6 .8
6 Mhm .Sl .Sohl .23 14 .5- 23

215

2Toi

Pfandbriefe .
7» al>.Kom.Gold2« 88 .50
Plölziiche Hhpothetenbanl
8 Reihe 2- 5
8 , 8- 9
8 , 13
8 .. 16- 17
8 , 21 - 22
7 . Gold 1t
6 10
4Vi Liquid . ».
4% , M.

99 . 75
100
10o
100
05
88
94
26 .65

11 . 4 .
Rhein . Hhpolhetenbant

8 Reihe 5—9
8 .. 18- 25
8 „ 26- 3«
8 „ 31
8 „ 35
8 Gold K. R . 4

Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 . 12- 13

Liquid.
Wiirtt . Hypothetenbant

8 Serie I 100
8 Serie II 100

Wut « . Credilvetein
10 Reihe 2
8 . 1
8 . 3
4Vj Analolier I
4(4 Analolier II
3 Salon .Monastir
5 Tehnantepec

Bankaktien .
10. 4. 11 . 4

Adea -
« ad .Bant 144
Brandt . 130
Bay 'Sodentr 1^6
„ H»po .
Berl .HdlSg.

100
9,76
100
100 ".
102
96 75
9475
9575
86
93 .60

9975
99 .75
15
15

6 .75
9 .26

95 .2
14 j
1^9 '/a
126

134 -1. 134
- 131 ' ;

ISO ' - 150
116 '/- 115
IIa 115
94 .50 94 .^ 0
160". 160»;.

Danatbt .
DD -Bant
Dresdner
ftrnntfurtet
» Hypoth. iwwn.
, Psandbt . 160 ',. 160

«uj . « an» 3 .6 3 6
Cell.Kredit 27 27
Pfalz .Hypo . 134 135
Reichsbaut 2/3
« hein.Hqpo. 139 '/- 140 ' /.
Süd .Boden 142 142
Westbanl e>3 ö3
Wienet Bt » 9 .50 9 .5
Mb .Nolen 129 129
Transportanstalten .

Bad .Lotalb. - -
'Meidiob .Sz . 94 .75 -
Hapag - 76
»eidelb.St . — 25
üloq» 78 .50 / 7 .75
Baltimore 71 71

Induslrieaktien .
.' SwenbtSu 180 180Stauern

Plorzli .
. Schwattz
. Eichb .W.

SSuSc

95 .50 95 .5

110 110

Adt.Gebt .
« .E .G.
Bad .Masch.
Bah .Spiegel
Betgm .El .
Brem . -Bes.
Bown -Bov.
Bürste.Erl .
Eem.Heidlb.
Daimler
Dl. Erdöl

GoldSil ».
Linoleum

. » erlag
Dyterh .Wid.
El .Lichttraft
- Lieferung .
Emag
En, -Union
Eßl .Masch.
Eitl .Spinn .
Faber ^ Schl.
!k- hr
J .G .??»rben
fteinm .Aelt.
^ elt.^ Gnill .
Rl . Gas
. Hos
„ Masch.

Gelling
Geffütel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bil>.
Hafenmühle
HaidLNe »
Hammerfen
Honfw .^iüsf.
HeifetMafch.
Hilp.Atmat .
HirschKupf.
Hochlief
Hol,mann
? nag
3unghon8
Kammgarn

« aiserSI
SleinSchan ,
Knor, E .H.
« olbSchüle
Konl .Braun
Kranßlot .
Lalimaner
Lechwerte
Lndwigsh
Walzniühle

Maintraflw
Metallgef
We! KnodI
Ne, »l « .
Miag
ÜRoeiiu»

10. 4 . 11 . 4.
- 16

116V. 118
125 125
34 .50 34

- 94
_

50

75750 -

- 82775
34 .50 BA nc8o .50 84 .25
138, . 138
96 . 75 97
132 132
7 .
131
141 »,. -

- 54
74 73
43 42 .50

104 104

157 »,» 157 ' /-
5u 50

. 95
119 119
40 40

_
18

~
18

134 ' - 133 »,.
5 j 55 .75
43 87 -
175 178
116 116
29 .50 29

55 55
153 153
119 119
80 .75 8U .75
101 »,. 101 »!,
70 / v
31 .50 31 .75

100 100
- 162

34 34
60 b5 .50
135

5275 -
71 .50 73 .50

/r\ 37 , 5> 7
71 74 .50
26 .50 -

11. AP
10

Mot .Darm »
„ Deutz 3 ,
„ Cbetntfel „
Jiertarroette ,
ceft .Eifenb . g
Ps ° l, .Ääl >« .
Reiniger G. ^
RheinElett . , <A%.
„ Stamm ii i
RöderGebt . SS
Rülgers « . fi .

SchrTlem»«' , 45
Schultert Az
Schuh Bern, t
Seil Wolii >>
Skm .HoIdl' iil
Sinaleo , 36 V
Süd .surfe ' 1,3
Stroliltofl 1 ^
Thür . Lief - ^
Irit -Befm "- -
Ber .CH.? «° 70
. Dt. Cel ' -
» Rod ,
„ Gummi
» oigt H° « - }0A
PoItohM 35.8' .1
SSanfi !*« »' ' '
Wolfs , Ö ;
Württ . CFI. g0
SeUftA "»- « ° - v
„ Memel jlZ
. Waldbol j (if '

Mon " ,
1

» uoeru «
Eschweile «
©elfentit ®-
Hatpcnc» -
Slse « ctg j.75
« aliAsch " "

. « al, »e"
„

'
„Weste rege*1 -
Klödnei ^
Mannesm - ' j
Mansleld ( 6^

SÜSS « *1 f *
3Sg
SoU Hkilb '

Tel !» » '
jj

Lautah . t ->'
Be , 3Wl 'Bei S >a°'
VetüieiicrO ^ g
« llion»
ifouofl ' J

fj
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'i? ü? ,
^as ®Qt wohl der wirkliche Grund , der ste nicht mehr

^ nschlasen lasien .
eutt . J

au ch im Bett liegen , sich dehnen und strecken können , boi
« >„ . . Vergnügen, trotzdem sie wirklicki nichts vor hatte , wa?

^ aidigem Aufstehen gezwungen hätte .
*«j) fflU Um Frau Reiter nicht zu enttäuschen, die sich sicherlich
«in in ihrer Kammer niedergelegt hatte , blieb sie im Bett ,
M iü l^mcs Auge auf den Wecker, dessen Zeiger ganz Im Gegen.

"chentagen heute entsetzlich langsam vorwärts schlichen
loh (ie zehn Minuten vor der von ihr bestimmten Zeit
ton tu a ® Törichte ihrer Handlungsweise ein, warf die Decken
d°s J u"® sprang mit einem Satz auf das dünne Stückchen Läufer ,
1 de» Bette lag . Und eine halbe Stunde später stand sie

Aui ^ ^ ^ st das Kaffeewnsser aufsetzend .
»oh, em Küchentisch lag Frau Reiters Morgenblatt , das jene

j
" dem Rohrpostbrief hereingenommen hatte .

""orb „
eI ^et Rubrik Lokales fand sie den Bericht über den Selbst -

' "genpi
^ e ' "mal, aber mit einem erklärenden Zusatz , der das un>

™ Gefühl in ihr bestärkte.
unterrichteter Seite erfahren , kämpfte das

dem . us Pfeil schon seit einiger Zeit mit Schwierigk" iten , nach-
niutpj .Qnf°n8S sich günstig entwickelndes Kreditgeschäft unoer-

G' ^Kitert war . Inwieweit dieses Scheitern auf Einflüsse
»oii,n

i ul)te n >st > die auf den billigen Erwerb der recht wert -

^ Grundstücke gerichtet waren , wird noch aufzuklären sein .
"

Deutet das ? Der Satz war derart verschleiert und um>

, 5ßort ' ein wahrer Inhalt nicht gleich aufging . Ab«
^ >!d' w 'Grundstücke " blieb haften , während sie das inzwischen

. Nasser viisn Fxuer nahm.
Fast hätte sie die Kaffeekanne fallen lassen ! Wer

et|»0tbcnv die ODEEC hatte denn die Grundstücke

ÖÜt angeboten !
Si e ? 'kviel ?

Spekowskys glucksende Stimme .
^ ^ undertvierzig!

die Gesellschaft irgend etwas mit dem Kredit zu
ir #n >> waren allerdings ihr tägliches Brot , es verging kein
ii
0" ' 1«. nicht darüber schreiben muhte. Meist mit Be»

bedauern , Ihnen mit Rücksicht auf die uns gebotenen
.

j
• so fingen die Briefe gewöhnlich an.

"' n «j . sehr sie sich anstrengte , die Erinnerung versagte, ob die
5ßag

°uch darüber etwas enthielten .
^ denn das eigentlich an , Sophie ? Du hast doch

►> n«W äu *un' ° ' S die angesagten Briefe in Einheitskurzschrifi
»,v ^ »Iii>̂ dann fein säuberlich mit einem Durchschlage auf

" tt Ü
* abzutippen . Du bist doch eigentlich nichts weiter als

^ rgröherter Federhalter für deine Firma . Würdest du

deinen Federhalter zur Verantwortung ziehen, wenn er etwas '

schriebe , was einem anderen Unglück brächte?
Sei froh, daß dich diese Sache nichts angeht ! Kümmere dich

lieber um deine Wäsche , die noch nicht nachgesehen ist, und um das
Lindenblütene , das du vorgestern nacht ungeplättet wieder in den
Schrank gehängt hast .

Sie ergriff das Tablett und ging nach ihrem Zimmer . .
Aber während sie ihren sonntäglichen Brotersatz, den Zwieback ,

mit Butter bestrich , stand der Name Pfeil immer wieder vor ihr.
Hätte sie das in Weimar gewußt, als sie sich um die Stellung

dewarb , sie hätte sich über die Zusage nicht so gefreut .
Bei der Gesellschaft konnte sie unmöglich bleiben . Offenbar

machte sie Geschäfte , die , wie die Zeitung schrieb , der Aufklärung
dedurften . Wie vorsichtig nusaedrückt, wenn diese Geschäfte einem
Menschen das Leben gekostet hatten .

Sie erschauerte. Sie halte noch nie einen Toten gesehen , hatte
sich iu .'gstllch davor gescheut , immer Furcht davor gehabt.

Hier war einer tot , und sie hatte die Hand dabei im Spiele
gehabt !

Uebertrieb sie nicht schrecklich ?
Wenn sie nur jemanden hätte , mit dem sie sich darüber aus -

sprechen könnte.
Onkel Relius anrufen ? Zu dem ging sie ja heute mittag zu

Tisch . . .
Vielleicht ergab sich va eine Gelegenheit. Aber im Geiste sah

sie schon Onkel und Tante im grogen Salon in der Unterhaltung
mit ihren Gästen, wenn sie ankam, und das gleiche Bild nach Tisch,
wenn sie wieder fortgehen würde .

Und dann sollte auch noch Dora da sein !
Dora ! Aber die würde ebensowenig Rat wissen wie sie selbst.
Doktor Füllgraff ! Sie kannte ihn zu wenig , unmöglich konnte

sie Ihn Sonntag vormittag mit einer derartigen Angelegenheit be-
lästigen . Zudem, wenn sie sichs recht überlegte , was hätte sie ihm
denn von der ganzen Geschichte berichten können, was , wenn es
darauf ankam, ihrem Onkel? Sie hatte ja selbst kein klares Bild ,
kannte die Einzelheiten nicht , wußte nur von „entgegenkommender-
weise " und den zehntausend Mark .

Wie kam sie dazu, so schnell mit ihrem Urteil über ihre Firma
fertig zu sein ? Vielleicht war das Geschäftsleben so ? Bei Geld-
sachen — wie oft war das Wort zitiert worden — hörte die Ee-
miitlichkeit auf , die Rücksicht auf anderer Leute Schicksale. Eine
Finanzierungofirma war schließlich keine Wohltätigkeitsanstalt . Un -
möglich hatte sie für alle die aufzukommen, die das Scheitern von
Verhandlungen veranlagte , sich kurzerhand das Leben zu nehmen
und die Gesellschaft mit der Verantwortung dafür zu belasten.

Zum mindesten müßte sie wissen , was wirklich vorgegangen
war . ■Das erste , was sie morgen früh , wenn sie ins Geschäft käme ,
tu» würde , wäre , sich die Akten vorzunehmen und sie von Anfang an
zu studieren.

Bis morgen früh . . . Sollte sie wirklich so lange warten ?
Und wie, wenn morgen früh keine Zeit wäre , wenn man ihr

neue Briese ansagte , sie neue Geschäfte zu Papier zu bringen
hätte , die vielleicht andere Menschen wieder ins Unglück stürzten?

Würden die Akten . . ihr Atem stockte , würden die Akten,
wenn wirklich die Zeitung recht hätte und der Vorwurf ihre Gesell -

schaft träfe , nicht vielleicht von einem der Chefs inzwischen ein-

geschlossen worden sein !
Warum denn bis morgen warten ? Sie hatte doch nichts vor,

vor 2 Uhr brauchte sie nicht in Grunewald zu sein , die Schlüssel
zum Büro würde ihr der Portier ohne weiteres geben , also — was
sprach dagegen ! ?

Sie atmete auf , ein Entschluß war immer eine Erlösung . Ge -

wißheit des Schlimmsten einer längeren Ungewißheit vorzuziehen.
Als sie in der leeren Stadtbahn saß , die sie sonst nur übersüllt

kannte, daß sie meist stehen mußte, fiel ihr plötzlich das Museum
ein , das sie immer einmal Sonntags hatte aufsuchen wollen. Es
lag so schön nahe vom Büro . Gelang es ihr nicht , die Akten zu
finden, blieb ihr ja immer noch diese Möglichkeit, und die Fahrt
war nicht umsonst gewesen .

„Nanu , Frollein , uff'n Sonntag arbeten ?" sagte der Portier ,
als er ihr die Schlüssel aushändigte .

Sophie zuckte mit den Achseln.
„ Was soll ich machen ? Muß Ist muß" und lächelte.
Merkwürdig , daß Geschäftsräume am Sonntag noch muffiger

riechen als wochentags. Selbst am Montag , dem ersten Wochentag,
an dem noch vierundzwanzig Stunden mehr feit der letzten Arbeii

vergangen waren , ist die Luft eher zu ertragen als am Sonntag
An Wochentagen hatte wohl die Vorsehung das Arbeitstier mit

stärkeren Abwehrmitteln ausgerüstet als am Tage des Herrn .

Erst riß sie mal das Fenster ihres Arbeitszimmers auf, dann

suchte sie ein Staubtuch , um ihren Tisch zu säubern.

Hoffentlich hatte der alte Seiffert die Registratur nicht ver-

schlössen . Sie ging hinaus auf den Gang . Richtig, die Tür war

zu und gab nicht nach.
Zu dumm, daran hatte sie nicht gedacht . Ob ein anderer

Zimmerschlüssel paßte ?
Wenn jetzt einer ihrer Ehefs käme , was würde er bloß denken !

Der Schlüssel von Zarnkes Tür steckte außen im Schloß . Sie zog
ihn heraus und versuchte damit . Jetzt sah sie erst , die Registratur
hatte kein gewöhnliches Schloß . Natürlich hatte Seiffert den Schlüs -

sel mitgenommen.
Sie ging wieder in ihr Zimmer und setzte sich einen Augenblick

mutlos an den Tisch.
Sie hatte doch die Akten gestern bis zuletzt gehabt. Wohin

waren sie denn geraten ?
Eine letzte Hoffnung ! Sie ging in das nebenan liegende

Zimmer Spekowskys .
Da lagen die Akten friedlich auf dem Schreibtisch . Sie ließ

sich in Spekowskys Sessel fallen, und ihr H -rz schlug, als sie den
Deckel aufmachte.

Dann begann sie die Briefe von Anfang an zu studieren.

Merkwürdig , der erste war nicht auf Geschäftspapier, sondern
auf einem bläulichen Bogen mit eingedruckter Adresse und mit der
Hand ' geschrieben .

Offenbar hatte der arme Mann sich nicht getraut , seiner Sekre.
tärin in die Maschine zu diktieren aus Angst , der Inhalt könnte
seinen Weg aus dem Privatkontor in die Öffentlichkeit finden.

Sie las die ziemlich kurze Anfrage mit fliegenden Augen durch .
(
■Fortsetzung folgt .)

im bringe fi

Ihnen tilfldi !

Bestellen Sie sofort ein Los der
PpEuß . - Südd . StaatslottBriB
Heilung I . Klasse am 20 . n . 21 April

bei einem Staatl . Lotterie - Einnehmer
oder bei der

Preußisdi -Süddeutsdien Lotteriebank
Berlin W8 , Friedrichstraße 186

'/. Los s RM , ' /, 10 RM , ■/ , 20 RM , '/ . 40 RM

I rfl . Hia *. Isha >-

5M.
H n,eln -

Schmücke Heim und Gatten
durch » twfianaunfl eine» Sortiment» wunder-
bar blühender

hilft b. Einkauf durch suchoerfi .
bringt 70 Torten »ur Autiivaol und lie-

. . ... diu . Prelle erftfl . Vflanjen . Schreibe
an ibu . e « kostet nur 8 und Tu erbälst
iosor, auesührl . Preis - u . Sorten ! ,str kosten -
lo » . Ter Züchter garaniiert für reellst» ^ irse-
rupg . Schreibe beute noch an
E .teabeimer vaumlchule» . Ett«»h« I« I.

MMMnltHMtM IMlDtil
voaagellsche Stadtacmeiud «.

, Statik irche. k-10 Ubr : Pfarrer Matt . 11
Ubr : Pfarrer Mondon .

ßleiiic « itrfie. Va9 Ubr : Vikar Kiiblewein .
All Ubr : tehrittemlebre , Pfarrer l ' latt . Vtli
»Ihr : ttirtiKracvttejiieitft . Pfarrer Glatt . S U . !
-Likar sücniletjr .
. , 10 Uhr : Kirchenrat Mcher .
»>12 Uhr : (ilirlftcnlchre , »kirchenrat Hijcher.

Z- daniiisktrch «. k Ubr : Vikar Such » . "-10
L ? r : Lanl >eSjug «ndpfarrer Wvlfinser . 11 U . :
Ktnö «r*nMii>a.M,.nft «ii - ~ F -

Durla« . Stadtkirche . Vorm . >49 U6r ftrüh.
gott « i>dienlt mit Christenlehre für die Pfliw -
tigen der Nvrdvfnrrel . Wolibard . Vorm . ^- 10
Uhr Ha»vtaotte » oi«nst. Wolfhard . Vorm *£tt
Uhr 5linderaotte «ldlenst , Wolfhard . — Luther -
Nicke . Nachm. S Ubr Sibendgotte»dienst. « ab.

voana .-lutb . Gemeinte. .»avellc, Luther » lad . 10 Ubr : Kirchenrat
Pavenbrock . mit Abendmahl .

St - dtmlfflou . HMerSrTiM , 8 Uhr: Bibel,
stunde . 8 Ubr : Allaem , Versammlung . —
Tliittiuod ). 8 Uhr : Vibeistunhe ,

l5eistktr <he : 8 Uhr : Predigt und Hochamt und
feierl . Erstkommunion der . Kinden ? Uhr :
Eorrorib - Shristi - Vruderlchast und Ausnahme
d« r Erstkommiinikanten in dieselbe .

St . Josefoklraie Griiiiwinkel fi U . : Reicht?
7 Uhr : yrlihmessc : 9 Uhr : Erstkommunion ,
ieier mit Predigt und Hochamt : ?48 Ubr :
Eorvoris - Evristi - Vrnderlchast mit Ausnahm « :
>!i7 Uhr : Kurze Abendandacht — Tie Woche
tiigl . um *47 Uhr : hl . Messe : Mittwocb nicht.
— Beicht Ist am SamStag von 4— ^ 8 Uhr .

» l. « renzktrch « Kuielingen . TamSi^g :

» I«n» tircke. »tlv u . -4 « Uhr : Predigt. « 11
Uhr : KittdergotX ^dtenst ^ — Donnerstag , 8
Uhr : Bibel - und GebetWuud «.

Ivochenaottcsdlenst » und Ribelbel » rechunaei>.
Gemeindehaus der SLdstadt . Dienstag,

abends 8 Uhr : Vibelstunde . Psarrer Hauß .
Lutberkirche. Ticil» tag . abend» S Uhr : Vi -

belstunde im Kasino d) otkesaue , Kirchenrat
Reinier . — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Vernlebr .

.lohannlskirckie. Donnerstag, früh 7.05 U . :
Moraerulndacht .

Miltelvsarrel. Donnerstag, abends 8 Uhr:
Vibelstunde im Äonsirniandenlaal . Lammstr .
Nr , Pfarrer «Älati .

Vtaith ^ uskirch«. Tonnerstag . abends 8U . :
>!>! iar j=(f)iUdi .

Ludwig . ^
tag , abds .

2—8 Ubr : Veickt . — Sonntag S Ubr :
HI. Kommunion : Uhr : Abholen der Erst -
kommunikanten im neigen Schulbaus :
Uhr : ,>estgottcsdienst mit feierl . Emkommu -
nion der Kinder : nachm . Ubr : Eorvoris -
Ehristi - Bniderschastssindalht mit Ausnahme

Rtlvonrr.besprechung

Ub.d.. vi , » ichlich
,»°rten » bracht.
§ V3

"!-
6,1 1t •* sH '

In ' " (t i 0 '" ' :
« tii,f* 0 .50 ,

h

•wSÄsfe
151981 f

SSÜf^ teusl >n der DiatonislenbauSkirche ,
«>! onar Mus . « Uhr : Vikar Kiihiewein ,

». .^ arkuopsarrej (Gemeindehau » Vtuchtr -
V-- ^ Uhr : Pfarrer Seusert .

» Mtberkircke . 8 Ubr : Vikar vernlehr . H10
Archenra : Renner , lill Uhr : Christen -
® trchcnrat Renner . H1S Ubr : « tnder -

Kirchenrat Nenner .
1, ^ >, ? ° " ^ irche. 10 Uhr : Vikar Schö !

« »> .? : Klndergolksdienst . Vikar Gchö!
, , Beiertheim n ».^ . ar

ilatbolisch« kiadlaemeiude.
. Vi , Ste - ba« . 148 Ubr : Spidmelse : 6 Uhr :
61 . Ktell« : Vj 7 Ubr . hl . Messe : 8 Uhr : feierl .
Erstkommuntou der Kinder : >411 Uhr : dl .
Messe : >- Iü Ubr : schlilergottesdienst : 8 ubr :
volVoris - Christ ! . SVrndcrsckaftSa» dackt mit
Ausnahm « der Erstkomminrikauten : li Uhr :
Abendandacht der ErstkomiNunikantien .

Alte » VIn, «ntin »haus Vt7 Uhr : hl . Messe :
8 Ubr : Amt : nachm. 1ü6 Uhr : Herz - Mariä »
Bruberlchast mit -- egen .

St . lkliiabethkirche . V Uhr : Krlihmesse : 8
Ubr : Hochamt mit seierl . Erstkommunion der
Kinder und Predigt : 10 Uhr : Singmeye mit
Predlat : 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt : 8 Uhr : EorporiK - dhristi - Vruderschasts -
andacht : >?-? Uhr : lVjemciliiaiires Abendgebet
der Erstkommunionkinder .
. St . Vernharduakirchr . S Uhr : hl . Messe :

Uhr : hl . Melle : 8 Uhr : seierl . Erst ,
kommunion der Kinder : 1» Uhr : bl . Messe :
!412 Uhr : Echlllergotdesdienst ! 8 Uhr : Cor »
poris -Ehristi - Bruderichast mit Ausnahme der
Erlttommunlkanten : M Ubr : Äbeudgcbet .

Liebsrauenkirche . « U . : Frühmesse : Vü U . t
Kommunioumelle : 7 Uhr : Letzte Austeilung
der bl . Kommunion ! 8 Uhr : seierl . Erst

Freitag . >47 Uhr : bl . Messe.
6 Uhr : hl . Kommunion .

Samstag ,

. Uhr !St . Antoniuskavelle Eaaenpew. 7
61 . Messe : nachm . 5 Uhr ' ^ sterandacht. —
Samstag , Vi7 Uhr : hl . Messe .

Tt. Judliö- Tbaddäuskapelle lentschnenreut.
Weiher Sonntag ist bier kein Gottesdienst .
— Dienstag . 14. April , fällt hier die hl .
Men « aus .St . Cyriakus- u . Laurentiuskirch , Bulach.
S Uhr : p'riih-messe: 8 Uhr : Hauutgottesdienst
mit Erstkoinmunionseier :

'
Christi - Bruderschaft mit :
kommunikanten . anschltei
Witterung» Prozession «ur tkavelle
Abendgebet in der ttir

rstkommunionseier : 2 Ubr : Corvoris-
Ausnahme der Erst ,

e^end lbei glinf̂ er

S «. MichaelSkirch« Beiertbelm . SU . : Beicht-
klegercheit: Uhr : , j>riibmesse : 8 Uhrl
lerl . Erstkommuuion der Kindel ! 10 Ubr :

>i. itikim« sse : II Uhr : Kindergoile ^dieust : M
lthr : Corpvrls - Cbristi - Vrnderkchaft m. seierl

^ Aufnahme der Erstkoinmunikanten :
St . Nikolauskirche Niivvurr. ö Uhr : ister-

! liche Bcirbt : ">7 Ubr : Arübmckl« : Ubr :
Erstkommlinioufeicr mit Predigt . Amt und
^ e Deuin : 11 Uhr : Kindergottesdienst : ' .D
Ubr : Cvrvoris -Ebristi - B rüder schalt mit Auf »
nähme der Erstkommunikanten : 7 U . : Abend -
anoacht der Erstkommunikaiiten .« t. Konradskirche lZelegr.-Kaserne ! 7 Uhr !
Ausieilung der bl . Kommunion und striib -
meste : ^ 9 Ubr : Predigt » nd feierl Erst ,
kommumon : 8 Ubr : CorvoriS - Chrifti - Bru -
derschaft mit Ausnahme der Erstkrmmuiri -
kanten in dieselbe und Segen : 7 Uhr : M« .
meinlame » Na chtgebet d . Erstkoinmunikanten .

Stadt . Krankeubaus. Samstag , i—^ a Uhr :
Veichtgelegenheit . — Sonntag , >4« Ubr :

mit Predigt . — Mittwoch , 6 Uhr !
hl . Messe .

kommiinion der Kinder mit Prozession, Pre-
digt , leoit ^ Sochamt und Te Deum : 10 Uhr :
bl Messe : ^ >2 II : Kinderaotteodienst : SU . :tzvrvvriö - Cbristl -Vruderlchast mit Neuauf.
nähme der Erstkommunikaiiten :
Nachtgebet der Erftkommuuikante
Kirche .

St . Bouisatiuskirche .
W1 Uhr : KomiNunionme

arrer Di'ever.
10^ Ubr : cber -

v Ubr :

Ubr » » - ^ Uhr : P,a >
M ^Aindergottesdienst , Ps

rirmk,, ^ . Krankenhaus . 1(

0be"rki
°
r!?/ ^ " befm - Kraukeubeim .

» I c{r(Sfnr «t Sprenger
Bilar - «'« rdatiitnlskirche . 8 Uhr:
wann

^ ^ '»« er Villi Uhr : Psarrer Zimmer -
Christenlehre . Psr . Zim -

K .\ Ubr : Kinderaolte,dienst ,'"ermann .
« Mn?„ udebauS « lbstedluna . 10 Uhr : Vikar

Ubr : Kindergottesdienst .
Ruf i??Mf«bauskirch». 10 Uhr : Miffionaribtnh

SOntbpi'm Vn0 ut )r : ^ 'orrfr Ziegler ,
& f tbarh iiin , . y flr : .Christenlehre . Pfarrer
Ubr : Uhr : Psarrer Gerhard . ». 11

ttindergottesolenlt . Pfarvcr Gerha » .

um
uio

. . .. . . . . . M 8 Ubi
■b levit . HoÄaint mit feierl . E
ou der Kinder : . . . . Erftkommu

»̂ ll »nd ' AI Ubr : Sln

3t . Martinskirche Sjintbeim . H8 Uhr!
Frühmesse : ' s » Uhr : Hochamt mit feierl .
Erskommunion der Kinder : Uhr : Cor -
p.^ris - Cbristi - Vrudcrschast mit Ausnahme der
Erstkoinmunikanten in dieselbe : k7 Uhr -
Abendgebet d. Erstkoinmunikanten . — Beiilit -

Wl Uhr : gelegeilheit : Sonntag » nd Sainstag , fi Uhr
morgens , « amstag von 4 — 9 Uhr nachm.

I Durlach . St . Peter u . Paulst . rche . Sonn -
tag : Weiher Sonntag : Tag der feierliche »
Erstkommunion uiiserer »ioini » unio » kinde>.

.. . . . . TU ii hu in uor : « „ Ig - undhl . « ommunion . 8 in «cht
messen : 3 Uhr : Corooris - Christi - Äri - derimalt Uhr Adbvlnua der ErstkomniUnikanteii .
und

^
Ilufmrt ]«

^
bit ^ tMommÄl . - X "Sl wlubbt

i arfbin ' V,",0 « mt . mit klerlichcr
ten : 7 Uhr : Gemeinsame » Abendgebet der I «? mJ?u

i
nt

,C1" ' »II lllir deutsche ^ ingmeske
Ersikommunikanten in der Kirche >mit Predigt . ^ :I Ubr Corvoris dhrlsti Bruder -

St . Peter - und PauIStIrche . v Uhr - ?vr« b- ' fd,rt[s mit Ausnahme der Erstkommunlkauteu
niesle n . ^ eichtgelegcnveit : 7 Uhr - hl . Messe . dieselbe .
« 8 Ubr ist die « irrbe geöffnet für Karten -
in Haber, von W Ubr an für all« : Hu Nbr :
Abholung der Erstkommilnikanten vom Her, -
Jeln - Stiit : -̂9 Uhr : Erstkommunionseier der
Kinder mit levit . Hochamt : Vil2 Uhr : Deut¬
sche, Swgmesse ohne . Predigt : %3 Ubr : Cor -" ' ristlLsrljderschasteaniiacht mii Ans

Alt - katholische Stadtaemeinde .'strhnnaoklrche ii >eipstr . !! i 9 >ö Ubr :
. . . .. 'er hl . Erstkommunion . Hochamt und
Predigt . Allgemeine ülunandacht und Abeiid -

na
itfeporlS - Ebristl - Bruderschaltsandacht mit

nähme der Crstkominunikan . e» in dtelelvc !
7 Ubr : Gemeiniames Abendgebet der Erst
kommunikanten mit Gegen .

n. S Ubr : Kom
»uicsje in der Hl.

« uf »r .
Feier der
. . .. — onifli
imiiil . Mitioirkuna dco »itribenchors . Kor
lek. e für das WaiknbaiiS in Bonn . Nachm .
6 Ubr : Kircheninufikalische Andacht

kvr ungvfakr 20 M . können Sie schon

den Fussboden eines Zimmers erneuern

Sie brauchenBalatum nur passend aus¬
zulegen , ungeleimt und ungenagelt
schmiegt es sich glatt dem Boden an .
Und dabei kostet 1 Quadratmeter nur
1,89M . Balatum ist aber auch praktisch
im Gebrauchs Feuchtes Aufwischen
und Ueberbohnem , das ist die ganze
Pflege , die Balatum jahrelang farb¬
schön und frisch erhält .
Achten Sie aber beim Einkauf darauf ,
dass Sie wirklich Balatum erhalten ,
jedes echte Stück trägt auf der Rück¬
seite den Schriftzug » Balatum « .

Ein neuer Fussboden für ein Zimmer ,
das 4 X4 m gross ist , kostet nur 30,24 M.

wm

Hl, Kristkircke Darlanden .
muuionmesl « : 7 Ubr : Sriihm

Erste Kirche Christi . Willenschafter lFirst
Church of Christ Seientistl Karlsrude <Bad.>.
Äriegsstr . 84 . Vortragsfaat^ vorm . 9 % Uhr,

i — Mittwoch abend» 8 Ubr.

c/er sparsame Bodenbelag

Senden Sie diesen Abschnitt n >!» Ihrer Adresse am
Balatum -Werke , Abteiig . F 35 Neuss a . Rh .

Sl « erhalten dann kostenlos Prospektmaterial

Briefhüllen «verde » rasch und uretswert angesertigi In der
Druckerei Tbiergarlc « Majiiche Prcssc ».
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OiBeerifirSttiMitarilsnee
veranstaltet am

Sonntag , den 19 . April 1931, nachmittags 4 Uhr . ein

KO jVZERT
und abends 8 Uhr e ne HEILS - KUNDQEBUNQ

im „ Friedrichshof " . Karl -Friedrichstraße 28.
Dirigent : Brigadier Treite

Vorsitz . Kommandeur Friedrich ,
der Leiter der Heilsarmee in Deutschland , begleitet von
Frau Kommandeur Friedrich und Offizieren der Heidel¬
berger Division .

Die Stabsmusik spielt und singt auch am Abend .
Eintritt zum Konzert im Vorverkanf : Reservierter Platz
2 .- Mk .. 1 .. Mk . u . 50 Pfg . An der Kasse 2(1 Pfg . Zuschlag .
Vorverkaufssteilcn : Theaterkasse Fritz Müller , Kaiserstr .,
Musikhaus Franz Tafel , Katserstr . 82 Hotel I nedrichs -
hotf . Karl -Friedrichstr . 28 . Evgl . Buchhandlung . Kaiser -
str . . bei den Offizieren der Heilsarmee , Adlerstr . ..3
Jedermann ist zu diesen seltenen Veranstaltungen

freundlichst eingeladen !

WiflZ6PhauS * no« iis-i}iii3gei
vollständig renoviert

Snezial AussciianK Bad . winzergenossensctialtsweine
Gute Küche

S . Wol fgang
früher »Ortenauer Winzerstube *

Oilenburg =

i
KöniguonUlUNlembero
Sonntag , den 12 . April 1931 , 20 Uhr

msm » «!» , liiMsltung
Original -Programm

Hoepfner Pilsner , Sadlache Weine
Jeden Freitag Schlachttag . Morath .

Halt ! Aufgepaßt !
ZÄHRINGER LÖWE , Adlerstr . 18

Sonntag , den 12 . April , abends 7 Uhr
FAMIUEN - KONZERr

mit humoristischen Einlagen .

Am Sonntag , den 12. April , nachmittags 4 Uhr

TANZ
In der

„ Walhalla " ,AiiyaiM
wozu höflichst einladet

BäcKergehlifen -verein Karlsruhe 1888
>

Heifeöamen
mit guter Garderobe
it. fidlerem Austreten
bei hohem Verdienst
gesucht , Adresse erbeten
unter £ 15183 an die
Badische Presse .
Gesucht zum 1. Juni
Nähe v . Metz e . tücht ,

Mädchen
perfekt in Küche und
Hanshalt , gute Zeug -
nisse , nicht über 27 I . ,
hoher Lohn , Reisever -
crü.htttfl . Vorzustellen b.
Dr . Treber , Stefanien -
str . 57. Ii . (FH2Z1S )

vereis für WWlüM
Karlsruhe und Umgebung e . V .

Hauptversammlung
am 25. April 1931 . 20 Ufte.

Im . .Friedrichshof "
, Gartensaal .

T a g e s o r d n u .n g :
t Tätigkeitsbericht .
2. Kassenbericht .
3. Neuwahlen .
4. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge .
5. Vortrag des Leiters der Zentralstelle für

Radfahrwege . Berlin .
fl. Zukünftige Aufgaben des Vereins .

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird
erwartet .

Alle am Fahrrad verkehr u . -Handel Jnter -
essierten sind als Gäste willkommen . (15392

Fräulein , 37 Jabr « , Penf .. kinderlos « ! Be -
sucht Stelle in gutem antter sucht a . 1. Juni
Haus « als

Stühe
Eintritt eventl . sofort

od. 1 . Juli schöne ger ,
3 Zini .-MWng
m. Maus . od . 4 Zim .-

Angebote unt « r N1234 Altwohuung in ruhig ,
an die Bad . Presse . Sause als Dauermiet .

Ang . mit Pretsang . b.Suche für m . schul-
entlassene Tochter eine
Stelle als

HlluMmiWoli
in gutem (016 . , besser .
Hause . Angebot « unt .
JAiSSSa an Bad . Pr .

Mädchen
sucht für einig « Tag «
oder Stunden in der
Woche Beschättigung
, . sVritStar «. Cf ' unt .
B12M an Bad , Presse .

^aushälkerin
Aelt . Frl ., gut « Köchin
sucht leichte Stelle bei
Kescheid . Ansprüchen .

Angebot « erbitte unt .
.&.S .C918 an die Bad .
Presse Ftl , Hauptpost .

Vollwaise
37 I . . sucht Stelle in
sranenl HauShalt . am
liebst , b , Kind . Off , u ,
« 1318 an 6 . B « d . Pr ,

MWen
das all« Hausarbeiten
verrichten u . gut kock .
kann , sucht Stellung f .
tagsüber . Angel », unt .
HB «» 52 an d . Vd . Pr .

iliale Sattpivost .
Jg . saub . Frau mit

guten Empsehl . sucht

Monatsst»lle
2—3 Stunden täglich .
20—25 Mk , Angebote
unter SB20594« an d .
B <»dikche Presse .

Ordentliches Mädchen
!>aS schon in Stellung
war . tagsüber in kl.
Haushalt .Westswdt , ge-
sucht. Zlng , unt . B 1313
an d . Badische Presse .

Mielgesucne

Verein
der
HundeMe

bat die Dressiirstunde » auf seinem eigenen
Dressuivlatz om Flugplatz wieder aufgenom -
meu . Abrichten von Hunden aller Rassen .
Uebungsstunden Sonntags ab 8 Uhr vormii -
tags und Dienstags uud Donnerstags ab
5 Uhr nachmittags . Gäste willkommen . Ü53 (>0 )

PAU
Plan- u . Kunstdrucke
S . Thorna Nachf .
Sofienstr . 115 Telefon 5026

Druckarbeiten
werden raich u , vreiS -
wert angefertigt In dei
Druck. F . Thiergarten .

Badiiche Presse )

Dr . Jur
erfahr , in all . Rechts -
gebieten sowie in fast
allen Zweigen b . Ver¬
sicherungsbranche sucht
selbständigen Posten f .
sofort oder später . An »
geböte unter Z205«5a
an die Bod , Presse .

Reisender
bei Kolonialwaren -
Hdlg . bestens einge -
führt , sucht sich , n
verändern , Führersch ,
lila . Offerten unier
<51102 an d . Bad . Pr .

Steden

Ausbildung in
Schwed . Massage u . Badefach
schafft eine gute Existenz Fachrn .
Leitung Aerztr . Schliißprüfune durch
Facharzt . Anträge gegen Rückporto• au I . Süddeutsche Fachschule

50 Mark Belohnung
demjenigen , der einem
intelligenten Gcichafts -
mann der Lcbensmit -
telbranche . der nnver -
schuldet in Not geraten
ist , dauernde Arbeit
verschasst . gleich wel -
cher Art , Offerten un -
ter Wl ? 41 an die Ba -
dische Presse .

Tagl . bis 15 Mark
lu oerdienen durch
Vertretung u . Neben -
verdienst . Näheres dch .
Picta -Bcrlag . Karls -
ruhe . Krtegsstr , 84,

(FH2198 )

TUchtlge — "1

Vertreter
finden Dauerstllg .
b. hochst. Verdieust .
Nene erstkl . elek -
trische Haush . - Ap -
parate . Einige Be -
zirke sind noch
frei . Einarbeitg .
kostenlos . Angeb .
möglichst m . Licht -
bild erbet . <15354
Elektrolnr . ® . m.
b. H .. Karlsruhe ,

Kaiserstratze 205.

Kragen-
Näherin

Perf , Kragen - Näherin
sucht (15459)

HerrenwSschesabrik
Wollcnschiäger & Co .

Karlsruhe ,
Kaiserau « 107.

(1S45S)

Ml SSW
die gut büraerl . kochen
kann , für kl . Heim so¬
fort gesucht. Angebote
unter <>2fl5BJ « an die
Badische Presse .

Großer Verdienst
d . Verl . v . Ia Kaffee
z, Engros -Preisen im
Belau « tenkreiS u , an
Wiederverkäufer . Grotz -
rösterei Mefimri , Hain -
bürg 30. (315155)

Vardlenat
« . Nebenverdienst

Näheres kostenlos .
Stnhlwlbr . Jul . Krall ,
SollngcD -Mcrtcheldäa

Jüngeres

öervierlräulein
welches auch Hausarb .
übernimmt sofort « es ,
Offerten unter !H1306
an die Bad . Press « .
Gesucht aus 1. Mai

freundliches , im Haus ,
halt u , Kochen perfekt .

MimWe »
mit guten Zeugnissen
zu klein . Familie nach
Tnrlach . Angebote un .
ter Gl ^78 an die Ba -
difche Presse .

Schneider
sucht Arbeit in n . nutz ,
d , Haus für Neuan -
fertig , u . Nevaraturen ,
Tbiine , Kaiseistr . 43,
HtbS . I . *
Sohn besserer Familie
sucht Lehrstelle als

kslilamemslsr
od . Shnl ., auSw . od .
hi« r . Angebot « unter
» .N .KSS4 an d , B« d.
Presse Fil . Hauptpost .

Weiblich
Tochter einer Tierarz¬

tes , 22 I . (Qstvreutzin )
Welche Erfahrung in
HauS - u . Gartenarbeit
und in Kinderpflege
hat . sucht Aufnahme
als

Haustochter
in süddeutscher Famil .
Angebote unter « 1273
an dif Bad . Presse ,
Schlllenilass . Mädchen
mit gut , Zeugnissen « .
Vorkeuntu . in Steno¬
graphie Ii . Schreibma¬
schine. sucht

kfm. Lehrstelle.
Angebote unter C1305
an die Bad . Press « .

Bilanzfictiere Buchhalterin
gew , Korresv ., 28 3 . a . . lang !. Prok , bei
Grotzsirma Süddeutsch !. , wünscht Stella ,
in Handel o. Ind .. Beteilig , o. Inier -
esseneinlage bei nur Ia Sicherh . bis zu
10 DOO./t1 mögt . Führersch . ITIt - vorh . An¬
gebote unt . 61814 utt die Badische Presse .

5 Zimmer
mit Bad . zentrale Lage
aus 1 Juli zu mieten
« sucht, Angebot « unt .
H .T .6S44 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost ,

Neuzeitlich «
4—5 Zimmer-

Wohnung
2. Stock , Heizg ., Süd
od . Südweststadt , aus
I . Juli vou 2 Person ,
gesucht . Offerten unter
D13I5 an d , Bad . Pr

Zn miete » gesucht
große 3 oder 4 Zim¬
merwohnung mit Bad ,
Mansarde u . all . Zu -
behör . BahnhosSnäbe
bevorzugt , auf 1. Juli .
Preis nicht über SV
1. ii . 4. Stock ausge¬
schlossen. Offerten unt .
Z12 !U an Bad . Presse .

3—4 Zimmer-
Wohnuna

mit Badez . n . Mans . ,
von ruhig ., kinderlos ,
Ebepaar gesucht . West
Jüdwestftadt , Off . u ,
SN72 au d , Bad , Pr .

3 M . -MlWNll
für sofort oder später
zu miete « gesucht .

Preis bis 75 Mark .
Anc>« b . unt , H .D 6929

an die Baltische Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne , geräumige
3 Zimnierwobnung

Mit Bade, , u . Balkon ,
n Südivestst . . auch
pahnbofn . . Ost - West -
? age bevorz . . von kin -
derl ., ja . gebild . Be -
amien - Ehev . «« sucht.
lPart .- Wohng . ausge -
lchloss . i . Augeb . unter
HE WSl» an die Bad .
Preist ' , Filiale Haupts .
Gesucht oer 15 . April
oder 1. Mai

3 Zimmerwohnung
In Karlsruhe od . auch
Umgebuna bei Miete -
Vorauszahlung . Offert ,
unt . M 20588a an die
Badtsche Presse .

2 oder 3— 4
Zimmerwohna.
Weststadt , Näh « Mühl -
burger Tor , bis K5 M
per 1 Juni zu mieten
gesucht . Preisangebote
II , S .F .K931 an Bad ,
Presse Fil . Hauvwost ,

Gesucht auf 1, oder
15 Ma ; !o " niae
2 " 3 Z .- WoljNUNg
mit B >td West - oder
SU >divestst<»dt .

Preisangebote unter
© .fl 68B n an die Bad
Presse . Fil . Ho uptpost ,

WestNadt .
2 3im . =5Boliminn
von Beamten zu mie -
>en gesucht . Ang . unt .

895« an die Ba¬
dische Presse , Filiale
ciauvtvost .

2 M .-WMUllll
lWesM .z. von einer
Beamtin gesucht .

Angeb . u
an die Badische Vresse
Filiale Hauptpost .

19. ds . Mts , an Ob .>
Pastsekret . Ra ' misch.
Ottweiler lSaar ) erb.

Pol .- Wachtmeist « r sucht
2~3 Z .-MVl! !lli !l
mit Znbeh . , womögl .
Westitadt . Offert , unt .
F 1294 an die Bd . Pr

EM !
1- 2 Z .-Woynung
Angebote unt . Ml283

an die Bad , Presse .

Mieter - u . Bml-
nerein Karlsruhe

e . © . m . b . H.
Wir haben auf 1 .

Juni d . I . zu verm . :
^ ornvtumcnstr . Nr . 7,
3 . »Stock , ein « Vier -
zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde und
sonstigem Zubehör .
Belverbungen v . Mit -
gliedern wollen biS
längstens Miittwoch , d ,
lö . d , Mts ., im Büro

-Ettlingerstr . Nr . 3 er -
folgen . Tie Verlosung
findet am Tonnerstag ,
den 16 , d , Mts, . abdS .
vn Uhr daselbst statt .
Karlsruhe , (1535»)

den 10. April 1931.
Der Vorstand .

Betrrtheiincr . Alice 32,
hochherrschastl , große
6 M .-Mlmmg
I Trepp «, los . beziehb .,
zu vermieten , (17382)
Näh bakeld '« pari

jjelle Werkltätte
359 qm , mi .t Einfahrt
und Nebenraum . evn .
mii fWohuung sofort
zu vermieten , (1545̂
Näheres Grenzstr . 10a
Telefon 4657.

Autoboxen
in Beiertheim ?? Allee
Iva , neb . Schreuiuipp
garten , per sofort oder
später zu verm ^ durch

Eugen Baumann
Karlsruhe

Akadem iestrafte 20^
Auto-Einstellung
i . Einzelboren od , Ga
ragehnlle . v .
monail, , m . allen Bs -
»uemiichkeit ., Waichol .
Ladestation . zu verm .
Automobil -Gesellschast
Tchoemver 'e « & Gast ,

Hans -Sachs -Sirahe ,
a Müblb Tor lS4^ k

Herrschafts -
Wohnnnq

Westends « . 67. 9 Zim
mit grotz . Tiele , Zen -
tralheizg ., Garten -Ter -
raffe u . reichi . Zubeh .,
zum l . Juli zu verm ,

NäbcreS 2 . Stock .
Telekon 7762 <13715 ,

Frl . (Beamtin i fucht
1 od. 2 .'iimmcrwohim .
auf i . Mai evtl . spät .
Preisangebote unter
591271 an die Badische
Presse .

In Durlach

Hl. Villa
yerrl . Lage , HeizungS -
aulage , Garage , sofort
zu vermieten mit Vor -
kaufsrecht . Offert , unt .
S20592 « an d . Bd , Pr ,

Gesucht ans 1. Mai
Zweizimmerwohnung

in gutem Hause , Off
mit Preis unter DI 275 , Angebote unt , KM ^ Sa
an die Badische Presset an die Bad , Presse .

Tribera
Zad . Schwarzwalv )
in schön«r , grober

Laden
(Hauptstratz « ) etotl. m ,
Wohnung zu vermiet .

Schön gelegen «
K Zim .-WoUNg
ohne vis -z -vis , 2 . St „
mit Bad , reichl . Zu -
behör , auf 1 . Juli od .
früher zu vermieten .
Näheres : (FS21S1 )
Karlstr . A , part .

ß ZiM.-Ml >g.
flaifervlaiz

grotze . belle Zimmer ,
Miete 120.<ü. ver fof .
oder später , u verm .
Näher , 2. Stock . Ama -
iienstrasie 85 .

ßunz
— Kott5crVatori0

mit Seminar , staatlich anerkannte MusikiehranstaJJ
Telefon 2313 . Wakistraße wl

Ausbildung in allen Zweigeini der Musik einschließl - ^ t |Meistei klassen für InstrumentaIspiel einschließl .katn . Liturgie , Dirigieren , Komposition u . Solo -w $ |Seminar zur Vorbereitung für die staatliche Privat -^1 I
lehrer -Prüfung . Reifeprüfungen .

• Beginn des neuen Semesters 13 . AI

Beim Mühlburg .
Tor preiswert »u
vermieten :

z. a und 5
Ztm .-uiohnuRsen
Lessingstratze 1 ,

pari . ( 15117)

8 Zimmerwobnnn «
mit Vad . in Zieckar -
»erach v . 15 . Mai 1931
r.tt vermiet . Näh , dch .
Adolf Neuer . Neckar-
gerach. Haus 38.

( A 5147 )

3Z .

Matieralicc i . TiiW ..
Eing HlinS -SachSstr .

5 Zimmer
mit Zubehör , Zentral -
bzg ., 4 Treppen , aus l ,
Apiii zu vermieten .
Näheres : Arch . Betzel ,

Hnns -Sachsstraste 2
3— 5 Ubr . oder

Fernlvrecher S489.

NEU - ERÖffNUNg

Drogerie Daniel
Drogen , Farben Toilettenartikel , Kolon ;alwaren

Hirschstraße 35a
Ecke Sof .enstrasse - - - Teleton 5023

Billig . , sonnig . , leicht
hetzb. möbliertes

Zimmer
m . « l . L .. oder frdl .
Mansarde in alt . H . .
auf 1. Mai bei Bor -
anszahlg . in Stadt -
mitte zu mieten gef .
Erforderlich gr . Tisch ,
gr . Schrank , gr . Kom -
mode usw . Angebote
unter S . % 699S an
dl« Badische Presse
Rtltale Hauptpost .

Ms. inöM . 3im .
(tief. PreiSangeb , unt .
81299 an d . Bad . Pr .

Möbl. Zimmer
in gut . Haufe (mögl .
mit Badbenützung ) v .
ruh . H . , piinktl . Zahl .,
auf 1. Mai zu mieten
g«f . Ang . m . PrS . nnt .
J13S » an d . Bad . Pr .

Laden
mit 2 Zim .- Wohnung
auf 1. Mai od später
zu vermi « t . Rintheim ,
«muftstrafte 3 . *

Lagerplatz
in der Oststadt, günstig
gelegen , ab 1. Juli
1931 zu vermieten . An¬
gebote unter Z 14Ä? 1
an d . Badifche Presse .

Koms -ortable *

5 ZiM . - WchNNl !
mit reichl . Zwb ., auf
1. Juli zu verm . Näh .
Gartenstratze 33,

Lagerräume
100 qm , B >ahnhofsnähe
zu verm . <FH «>220)
Hohenz .oll« rnstr . 43, II .

Laqerräume
Hofpwtz , mit N . Büro
und Garage billig zu
vermieten . Zu erfrag .
Z o/icnstrafie 115 . im
Hof . liukS . (15225)

In unserem Fenfter ausgepellt

Brautaussiatlung
aus feinstem Bielefelder Rein¬
leinen . in genau denselben
Qualitäten , wie vor 25 Jahren
der Mutter der Braut als Aus¬
stattung von uns geliefert .

Himmelhelier & uier
Gegründet 1860

Karlsruhe Kaiserstr . 171

Schönes , ruhiges
Zimmer

sucht ( ol . Herr zum 1 .
Mai . PreiSangeb . unt .
X 1270 an d . Bd . Pr .
Gemüll .. g-ut möbliert .
Simmrr , Nähe Haupi -
Post, v . berusstät . Frl .
gesucht , Offerten unt .
» lM7 an d . Bad . Pr .

Zu vermieten

Wm kam
mit Wohnung , geeignet
üit Schuhmacher oder
Gemischtivarengeschäst .
aus dem Laude sür
5» Mark monatlich so-
fort , u vermieten . An -
geböte unter Nr . 148
an die Badische Presse .

Kolonillllll.-LOen
mit 2
Miete

Zinim .-Wohng .,' Mark ,
ZiBrren-Laden

mit 2 Zim . Wohnung
zu verm , Preis 105 M .

Offerten unt . Ol3431
an die Bad . Press «.

Vier Mus
mit zirka 140 qm La¬
gerraum . Zentralheiz . ,
elektr . Licht it. Auszug ,
Nähe Mühlburger Tor
günstig für 150 M zu
oermieten . Angebote
unt . H .« .«H82 '315192
an die Badifche Presse
Filiale Hauvtvost .

Berkehrsreichste
Lage moderner

Laden
nächst Mühlburg .
Tor . mit vd. oh.
H Zim .-Wohnung
m verm . ( 11423)
LeMnastr 1, vi .

Zchsm Saal
für Vorträge . Ver¬
sammlungen , Gvm -
uastikkurse sofort zn
» ergeben Zufchr. unt .
H15157 an die Ba -
dische Presse.

Baderaum u . reichl ,
Zirbch, , 1828 erb, , fof .
od . Iv . zu verm . 85 bis
40 J ( . Josef Schindlcr .

Waldptechisweicr
(E,chelberg ) , (JH212S
Schöne grotze Drei -

, !mmerwohnnng mit
Üiad , Beranda . Gar -
ienantetl sowie sämtl
Zubehör (Pillenvieriel
Rüvvnrri auf 1 . Juli
zu vermieten . Offerten
unier 31272 an die
Badische Presse .

Durlach .
Schöne , sonnige Drei -
?tmmerwohn » ng mii
S? ad ( Neubau ) . Preis
65 . // ans 1. Mai zu
vermieten , Reiher -
wiesenstr . 9 . *

Hübsche

2 Z,-Wohnung
mit Bliche , Mansarde
u . Keller per 15. Mai
ober später zu verm .
Näh . Schirmcrstr . 5 .
Sth .. II ., oder Sofien -
stratz« 11 «. Telef . 192.

( 15470)
Sonnige

3 M .-MYMW
2. St . . Bad , Svk . und
Küchen - Veranda , mit
Gartenant . ( Albl ' edl . )
sof. od . fpät . zu verm .
Kornweg 11 . *

Lonnig geleg . 4 Zim .-
Wohnung mit Bade -
ranm zum Preis von

fof . zu vermieten ,
ferner 8 Zim .-Wohng .
litnt Preis von 58^ ,
auf i . Juli 1931 be¬
ziehbar . Beide Woh¬
nungen in Neubau
Laden -Lichtental . An -
geb . erbet , an Archit .

M . Scholienberger .
B -Raden,Bal ?en !?era -
str . 12. (20603a )

In Daxlanden
ist in Neubau , in fr . ,
sonniger Lage , grotze

3 Zimmerwohnnng
z. Preise v . «? . « mon .
sof . zu verm . Näheres
b . Bernhard Spril III ,
Palzstr . 40, II . *

Moderne
4 ZiM .-MhllUl ! !!
ruh. , sonn . Lage , i Tr .
hoch , mit Znb „ Garten
für 60 M zu vermiet .

Wilhelm Schäfer .
Wilferdingen , Hilda -
stratze . Strecke Karls -
ruhe - Pforzheim . *

Sehr fchüne
4 ZilN .-MtMNg
gr . Räume , zu verm .
DraiSstratze 3, II , *

Rüppurr
Sonnige . Neuzeit» » «

4 Z.-Wolinung
im Villenviertel , mit
Bad , Speisekammer ,
Veranda . Wohnmans .,
auf sofort zu vermiet .
Herrenalverstr , 4l , III .
Schöne , grotze

4 Zimmerwohnnng
mit Manlarde (pari . .
Altwohn . ) in d . Lach-
nerstr ., auf 1. Juli zu
verm . Naher , bei Heck ,
Wilhelmstr . 78. III .

(FW 12276)

4 Zim .-Wchnung
im Hause Kriegsstratze
181 , 2 . Stock , m . Par¬
kett u . Linoleumböden ,
Mansarde , Kammer ,
einger . Bad , Etagen -
Heizung , auf sofort od .
später zu verm . (13295
Karl Mall . Kriegsstr .
Nr . 181 . Telefon «72-!.

Westenditr . 46a
beim Müblburg , Tor ,
4 ZlM .-WohNNl!
zu 13UM zu vermiet ,

(13817)
Tchöne , fontnge

8 Zimmer - Wohnung
auf l , Mai ju vernt .
im Weiherfeld . Näh .
Schauiit ^laudstr .2ft,I . *

2X5 Zimmer-
Wohnung

für Arzt . Zahnarzt od.
Nechtsanw . sehr gut
geeian .. in der Tou -
alasstr . . mit reichlich .
Zubehör auf fofort u .
1. Juli zu vermieten .
Näheres A . Beierlein ,
« ioltkestr . 17 . ? el,2650
oder bis 3 Uhr nach -
mittags Douglasstr . 7 ,
3. Stock . (152521
W«rderftr . : Sonnige

2 Zim .-Wghming
in ruhig, , abceschloss .
Hause , an ans ?, Ehep
Isfort zu t^ rmieten .
Angebote unt . Jl ^W
an die Bad Preise .

Schöne
2 M .-MllNUNN
1. St . . gr . Wohnküche ,
Bad , Gart ., beste Lage
Rüppurrs , 1. Juli zu
vm . Ang . unt . D 129:1
an d . Badische Presse .

Sonnig «
Z Zimmerwohnung

m. Z. in ruh . Haufe ,
3. Stock , auf 1. Mai
zu vm . Näh . Neichen -
str. 25, I . (ftW 12239)

Rintheim .
Sonn , Neubauwohng .,
2 Z . m . Bad usw ., a ,
sof . zu verm . au ruh .
Ehepaar oder Dame .
Äiäheres : Weinweg 2,
bei Kastner . (14681

1 Zim .-WOnung
mit Küche

zum 1. Mai zu ver -
mieten . *
"Mdi - nftrnfte 10 . II .
Üu ;a )otiet , freiet Lage
von Rüppurr
möbl. Wohnung

von 1 , evtl . 2 Zimm .,
mit Wohnküche . Bad ,
Zenlralheiz . , el , Licht ,
sofort oder später zu
vermieten . Angebot «
unter Tl268 an die
Badisch « Presse .

Schöne
3 Zim .-WMung
3. St . fof . od. 1 . Mai
m vermiet . Näh . bei
Wolfhard . Tullastr , «7 .

Bieliaheim
bei Rastatt ,

schöne, sonnig «
3 ZM .-Wolinnng
mit Keller u . Garten ,
in neuem HauS , für
30 M monatlich , auf I
1, Mai od . später zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter HS05S4a in dxrl
Badischen Press « , 1

Sch . möbl . Zim . z. vm .
an fof . Perl . , fep. Eg .
Herrenstr . 50b, Part .

( 13366)
Ei » f. möbl . Zimmer

mit Kochgelegenheit an
Frl . oder Frau nur
2.50 Jl pro Woche zu
verm bei Weilt . Aka -
demiestr . 29, Hths . II .

(FH2192 ,
Gemiiil . Heim f . fol .
Herrn gebot , (bissig ) .
Goetbestr . 3 , 3 Trevv .»
N Smarikstr . 75, l .

'
0t .

schönes , grotzes Zimm .
»u vermiete » . *

Auf Juli 1981

ca . iaoo qm Arßeits -
, Fabnuri

auf verschiedene Stockwerke verteilt . -/ .,!>
helle Kellerräume , Büro sevararer
Nähe Westbahnhof , im ganzen oder 0° x
vermieten . Wasser , Gas , elektr . Li « ' . ,,
für iedes Stockwerk getrennt vorbauo p
fragen unter 15047 an die Badi ^

LUtiEn
Ulli.in bester Geschäftslage Bruchsals ,

groben Schaufenstern , für jeden «U ,
zweig geeignet , auf i . Juli zu verm » ' p ,
geböte unter T29575a an die Badim ^ .

Zu vermiete « :
- f

Seile Saget - , Ht
«ilw-Mme

,
,

in feuersscherem . trockenem GetiäuS
500— 700 om , mit eingebauten GaraSZ „ji.
Einfahrt und Hofraum . Da Nätie
Hof . geeignet für Lagerhaus . Engr
oder Devot . Die Räume werden ai>°M .
abgegeben . Näheres im Büro Georg -» chi
strafte Nr . 28 , Telefon 398.

Garagen « III
»Telef »» 1045.

Kerrichatts -Wvhnu ^
bestehend aus 7 Zimmern nebst
^ entralheiz . mii Warmwasserverior » ^-'I
Südweststadtlage , sofort zu vermiete ^ ,
nur Vorhol,str . 38. I . St .. TelefonM ^

Herrfchastlich« . A

Sechszimmerwßf
mit Zubehör , Etagenheizung .
Südlage des Kaifervlatzes per y .J > V
zu vermieten . Näheres Stefanien !" ' F

Herrfchaftlich« 6
5 Zim .-Wohnuf

mit Garage und reichl , Zubeö - Lid
Juli *u verm . 3u erfragen .>
stratze 12 , III . Stock .

3 gr . möbl . , sonnige
Balkonzimmer
sep . Eing . , SB.® . , floh -
lenkeller , evtl , Küchen
benütz .. z. 1 . Mai zu
vermieten bei v . B „
Eisenlohrstr . 32. III . *

Gnt möbl . Zimmer .
heizb . . el . L . , Kiichen -
veniitz . , sos . od . 15 . Apr .
b . alleinst . Frcm an
Fräul . , u vermieten .
Angebote unter >51274
an die Badis che Presse ,
Gut möbl . Zimm ., in
ruh . Mit . Hause , auf
15 , April zu v . Gers '
Vach , ^ ollvstr . S , 1 , «
Schön . , sonn . Zimmer
an gebild . Mieter zu
vermieten . (15297)
Gartenstratze 54 , III ,
1—2 elegant möblierte

Zimmer
in freier fottn . Lage ,
evtl , mit Berköstiguug ,
S '!adbenützuna u . Tel .
in gutem Hause der
Weststadt , auf l . Mai
m vermiete » an solid .
Herrn , Beamter bevor -
«ugt . Ang . u . HC >>92 ^
cm d. Badticke Presse ,
stiliale Hauptpost .
Frdl . möbl . Zimmer .
el . L„ zu vermieten . *
Wilbelmstratze 16. III .

Zimmer
gut möbl . . m . sevar .
Eing . zu vermieten . *
Friedrickspl . 3 . S „ III
Sonn . Zimmer m. el .
Licht , heizb .. sür 25^ ,
mit Kassee , u verm .
Norkstratze 25, 3 , St . l .

(FH 2231)

Wohn - u.
vermieten .
BismarckstraI ^
Vermiete 2 l

_,
Zlmn ' K

evtl . möbl .
Sirschstra tzeV - l
Möbl . Zi « «Z»
od . spät. i a f [J'/
Adlerstr .
In sut . Ha^ , !>
möbl . S '«"?! !»,Mieter
sortstr. 5 , 2 M

Schön
, n vm .
II ., l ks.

Schön mo

zum Preis ^
ver mieten . S'm 'i
Hngsfeld .
Möbl .
s. 20X ' 'W !'
genstr . 6 ,

- rT »
Leere . Wr w -ä
bill , üu

Separates ptt
mit 1 ob . Af/fi

NS .S ' .f
Aufnahm « -

s sM
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